
Die Theatergruppe
Lavelsloh spielt auf der
Hornwerkbühne. Seite 7

Kultur

Am 17. Mai steigt in
Nienburg die elfte Auflage
des Spargellaufs. Seite 15

Sport

Heute

Nienburg. Am Mittwoch, 26.
März, ab 19 Uhr findet in der
Friedrich-Fröbel-Schule ein
Informationsabend statt. Am
Freitag, 9. Mai, wird von 14 bis
18 Uhr ein „Tag der offenen
Tür“ durchgeführt. Interes-
sierte sind willkommen, um
sich ein eigenes Bild von der
Schule zu machen. Seite 3

Informationen
über die IGS

Stöckse. Er ist rund 207 Ton-
nen schwer, etwa 7,5 Meter
lang, 4,5 Meter breit und
knapp 2,7 Meter hoch: der
Giebichenstein bei Stöckse.
Der Granit-Findling ist der
größte Niedersachsens - und
somit ein beliebtes und eben-
so faszinierendes Ausflugs-
ziel für Jung und Alt. Seite 4

Ausflugstipp: der
Giebichenstein

Nienburg. Die Operette „Der
Zarewitsch“ von Franz Lehár
ist am Dienstag, 1. April, um
15 Uhr im Nienburger Thea-
ter zu erleben. Eine Einfüh-
rung in das Stück wird ab
14.30 Uhr im Theatersaal an-
geboten. Es sind noch Karten
erhältlich. Seite 7

Noch Karten für
Operette erhältlich

Nienburg. Die AG „Erinnere
dich – przyomnij sobie“ der Nor-
dertorschule Nienburg hat sich
im Rahmen der letzten Verle-
gung von Stolpersteinen um die
Biografie von Albert Hünerberg
bemüht. An einem Nachmittag
suchten die Jugendlichen mit
Unterstützung von Stadtarchiva-
rin Patricia Berger im Nienbur-
ger Archiv nach Daten und Fak-
ten um die Person Albert Hüner-
berg. Nach und nach ergab sich
aus verschiedenen Urkunden
und Dokumenten ein, wenn
auch fragmentarisches Bild von
Albert Hünerberg. Seite 2

Biografie von
Albert Hünerberg

ienburg. Es lohnt sich, mit offe-
nen Augen durch die Stadt zu
gehen. Dies gilt besonders um
Ostern herum. Alt und Jung
sind zur Eiersuche in die Alt-
stadt eingeladen: Die Stadt
Nienburg und die LebensJob
gGmbH verstecken 500 Eier
mit mehr als 100 Preisen – nicht
nur, aber vor allem für Kinder.
Und wann genau geht es los?
„Da es sich ja um eine Eiersu-
che handelt, kann man schon
von einem zeitlichen Zusam-
menhang mit Ostern ausgehen“,
orakelt Marc Fortmann von der
Stadt Nienburg. Seite 3

Ostereiersuche
in Nienburg

Nienburg. „Streunende Katzen
verursachen vielerorts zuneh-
mend Probleme: sie vermehren
sich unkontrolliert und werden
häufig krank, verletzt oder halb
verhungert aufgegriffen. Tier-
heime und Tierschutzverbände
schlagen Alarm, weil sie mit ih-
ren ehrenamtlichen Kräften
trotz fließender Zuschüsse und
Spenden finanziell, personell
und mit ihren begrenzten Un-

terbringungsmöglichkeiten
auch räumlich überfordert sind“,
sind sich Kooperationsfraktio-
nen im Kreistag SPD, Grüne
und Wählergemeinschaft sicher.
Eine öffentliche Veranstaltung
mit dem Titel „Streunende Kat-
zen – brauchen wir eine Verord-
nung über die Kennzeichnungs-
und Kastrationspflicht?“ findet
am Donnerstag, 27. März,
17 Uhr statt. Seite 3

Streunende Katzen
verursachen Probleme

Fraktionen laden zu Info-Veranstaltung ein

Ab 2. April wird wieder Minigolf gespielt
Gestern Morgen trafen sich die
ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfer des Vereins zur Förderung
und Erhaltung des Freibades am
Dobben, um die schweren
Kühlschläuche der Eisbahn
aufzuwickeln. In den kommen-
den Tagen wird der Betonunter-
grund gesäubert und präpariert,
denn am kommenden Sonn-
abend wird wieder mit vereinten

Kräften die 18-Loch-Minigolf-
bahn aufgebaut. Wer helfen
möchte, kann gerne zwischen 9
und 12 Uhr tatkräftig mit
anfassen. Am Mittwoch, 2. April,
startet dann im Holtorfer Freibad
die Minigolf-Saison. Immer
mittwochs, sonnabends und
sonntags von 14 bis 18 Uhr
können die Schläger in die Hand
genommen werden, um gegen

ein kleines Entgeld eine Partie zu
spielen. Wann das Freibad für
das Schwimmvergnügen öffnet,
konnnte die Vereinsvorsitzende
Waltraut Heidorn gestern noch
nicht genau sagen, denn das
Wetter spiele eine gravierende
Rolle. Wenn alles gut läuft,
vielleicht schon am 1. Mai,
spätestens aber am 15. Mai.

Duensing
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05021-16265

Heizung SolarSanitär Elektro

www.deterding.de

Deterding GmbH

31621 Pennigsehl
Hauptstraße 28
Tel. 0 50 28 / 90 09-0

31582 Nienburg
Kräher Weg 2
Tel. 0 50 21 / 96 39 -0

30827 Garbsen
Erlenweg 20
Tel. 0 51 31 / 44 21-15

statt 599,- 499,-
Aktionspreis

nur noch bis 31.03.14

Unser meistverkaufter Mäher!
• Schnittbreite 42 cm 
• Nennleistung 2,8 kW
• Super-Leichtstart
• Fangsack 60 l

Benzin-Rasenmäher 
Honda HRX 426 CPD
inkl. 2+3 Garantie
kostenlos

Frühjahrsaktion nur bis 31. März

Das liebts ttttttttttlllllllliiiiiiiiieeeeeeeeeeebbbbbbbbbbb
aponorm!

Blutdruckmessgeräte-Prüftag

Bettina Menke
Apothekerin
Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 76 80 · Fax (0 50 21) 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

Prüftermin:

2. April 2014

Für Ihre Sicherheit: messtechnische Kontrolle
mit Prüfsiegel – auch für Arztgeräte.

Lassen Sie jetzt Ihr Blutdruckmessgerät
kontrollieren – ganz bequem in Ihrer Apotheke
durch einen Experten der Firma Wepa
Apothekenbedarf.

Bitte geben Sie Ihr Gerät rechtzeitig vor dem
Prüftermin bei uns ab. Preis pro Gerät 12,50 €

…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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14,99

Metall-
schubkarre

16,99

16,99

69,99

158 x 102 x
70 cm
mit Wasser-
anschluss

Kipp Lkw „Euro Truck“
Belastbarkeit 130 kg

Sand-/
Wassermuschel
2-teilig

79,99

19,99

19,99
19,99

Rutsche

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

Kreuzfahrten

Pauschalreisen

Ferienhäuser

Flussfahrten

Flüge

GOP

Musicals

Last Minute

HotelsCenter Parc

SIEPELIMMOBILIEN
GmbHSIEPELIMMOBILIEN
GmbH

! (05021) 2020 · WWW.NI2020.DE
WESERSTRASSE 15 · NIENBURG

Großes Wohnhaus
in Nienburg

ehemalige
Fabrikanten-
Villa, auf 860-
qm-Grdst.,
Dach, Däm-

mung, Heizung u.v.m. bereits
neu. VB 179.000,– €
(Finanzierung möglich)

Abbildung zeigt Sonderausstattung

DIE ŠKODA
GEFÄLLT-MIR-
WOCHEN.

DIE ŠKODA DIE ŠKODA
GEFÄLLT-MIR-GEFÄLLT-MIR-
WOCHEN.WOCHEN.

%*(')" !)#$#&

0,00%-Finanzierung ohne Anzahlung.1

Autohaus Schulze GmbH
Verdener Landstraße 185
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 60 40-0
www.autohaus-schulze.com

Beispiel1:
ŠKODA Yeti 1,2 l TSI, 77 kW (105 PS)
Hauspreis 17.990,–€ Vertragslaufzeit 48 Monate
(inkl. Überführung und Zulassung) Jährliche Fahrleistung 10.000 km
Anzahlung 0,00 € Schlussrate 9.530,– €
Nettodarlehensbetrag 17.990,– € Gesamtbetrag 17.990,– €
Sollzinssatz (gebunden) p.a. 0,00% 48 AutoCredit-Raten à 199,– €
Effektiver Jahreszins 0,00%
1Ein Angebot der ŠKODA Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braun-
schweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Angebot gilt nur für Privatkunden, nur Neuwagen der Modellreihen Ci-
tigo, Fabia, Roomster, Rapid, Yeti und Superb, Laufzeit 12 bis 60 Monate. Bei teilnehmenden ŠKODA Partnern
und solange der Vorrat reicht. Das Angebot gilt nur für Bestellungen bis 31. 03. 2014, Auslieferung/Zulassung
bis 30. 06. 2014. Angebot gilt nicht für ausgewählte Sondermodelle und ist nicht kombinierbar mit weiteren
Sonderkonditionen. Bonität vorausgesetzt.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 7,1; außerorts: 5,4; kombiniert: 6,0;
CO2-Emission, kombiniert: 140 g/km (gemäß VO (EG) Nr.715/2007), Effizienzklasse C.

Beispiel1:
ŠKODA Yeti 1,2 l TSI, 77 kW (105 PS)
Hauspreis 17.990,–€ Vertragslaufzeit 48 Monate
(inkl. Überführung und Zulassung) Jährliche Fahrleistung 10.000 km
Anzahlung 0,00 € Schlussrate 9.530,– €
Nettodarlehensbetrag 17.990,– € Gesamtbetrag 17.990,– €
Sollzinssatz (gebunden) p.a. 0,00% 48 AutoCredit-Raten à 199,– €
Effektiver Jahreszins 0,00%
1Ein Angebot der ŠKODA Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braun-
schweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen
Ein Angebot der ŠKODA Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braun-
schweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen 

Angebot eigniederlassung lkswage

Vertragsunterlagen zusammenstellen. Angebot gilt nur für Privatkunden, nur Neuwagen der Modellreihen Ci-
schweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Angebot gilt nur für Privatkunden, nur Neuwagen der Modellreihen Ci-
schweig, ungebundener gemein ung nötige

tigo, Fabia, Roomster, Rapid, Yeti und Superb, Laufzeit 12 bis 60 Monate. Bei teilnehmenden ŠKODA Partnern
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Angebot gilt nur für Privatkunden, nur Neuwagen der Modellreihen Ci-
tigo, Fabia, Roomster, Rapid, Yeti und Superb, Laufzeit 12 bis 60 Monate. Bei teilnehmenden ŠKODA Partnern 
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Angebot gilt nur für atkunden, nur Neuwagen der Modellreihen Ci-

und solange der Vorrat reicht. Das Angebot gilt nur für Bestellungen bis 31. 03. 2014, Auslieferung/Zulassung
tigo, Fabia, Roomster, Rapid, Yeti und Superb, Laufzeit 12 bis 60 Monate. Bei teilnehmenden ŠKODA Partnern
und solange der Vorrat reicht. Das Angebot gilt nur für Bestellungen bis 31. 03. 2014, Auslieferung/Zulassung 
tigo, Rapid, Sup

bis 30. 06. 2014. Angebot gilt nicht für ausgewählte Sondermodelle und ist nicht kombinierbar mit weiteren
und solange der Vorrat reicht. Das Angebot gilt nur für Bestellungen bis 31. 03. 2014, Auslieferung/Zulassung
bis 30. 06. 2014. Angebot gilt nicht für ausgewählte Sondermodelle und ist nicht kombinierbar mit weiteren 

solange Angebot gilt Bestellungen erung/Zulassung

Sonderkonditionen. Bonität vorausgesetzt.
bis 30. 06. 2014. Angebot gilt nicht für ausgewählte
Sonderkonditionen. Bonität vorausgesetzt.

Angebot gilt ausgewählte

Sonntags Schautag
Sonntags Schautag

von 12 bis 16 Uhr
von 12 bis 16 Uhr

Keine Beratung, kein Verkauf.

. . . .



SPIELWAREN & ZÜGE IM

Fr.-L.-Jahn-Straße 8 · Nienburg
www.eisenbahneck.de

10% auf

In KürzeBiografie erforscht
Den Vergessenen ihre Namen wiedergeben: Albert Hünerberg

Nienburg. Die AG „Erinnere
dich – przyomnij sobie“ der
Nordertorschule Nienburg hat
sich im Rahmen der letzten Ver-
legung von Stolpersteinen um
die Biografie von Albert Hüner-
berg bemüht.

An einem Nachmittag such-
ten die Jugendlichen mit Unter-
stützung von Stadtarchivarin
Patricia Berger im Nienburger
Archiv nach Daten und Fakten
um die Person Albert Hüner-
berg. Nach und nach ergab sich
aus verschiedenen Urkunden
und Dokumenten ein, wenn
auch fragmentarisches Bild von
Albert Hünerberg. Diese Bio-
graphie trugen die Schülerin-
nen und Schüler bei der Vele-
gung des Stolpersteines für Al-
bert Hünerberg in der Jahnstra-
ße 25 vor. Mit einer weißen
Rose zum Gedenken kehrte der
Name „Albert Hünerberg“ in
die Stadt Nienburg zurück.

Wohnung in der Jahnstraße

Albert Hünerberg wurde am
13. September 1880 in Lüthorst
im heutigen Kreis Einbeck ge-
boren. Bis zu seinem 14. Le-
bensjahr lebte Albert Hüner-
berg dort mit seinen Eltern.
Über seinen weiteren Lebens-
weg wissen wir derzeit noch
nichts.

Mit 27 Jahren, am 2. März
1907, heiratete er Martha An-
spach in Achim bei Bremen.
Am 1. Mai 1933 zog Albert Hün-
erberg mit seiner Frau Martha
aus Neustadt am Rübenberge
nach Nienburg in die Lange
Straße 79. Von Beruf war er
Schlachter und Viehhändler. Er
gehörte der jüdischen Gemein-
de in Nienburg an. Im Jahr 1935
zogen sie um in die Jahnstraße
25. In dem Haus wohnte schon
Sophie Schragenheim, eben-
falls eine jüdische Mitbürgerin.
Im Jahre 1938 trennte er sich
von seiner Frau Martha. Albert
Hünerberg blieb in Nienburg
wohnen. Wohin seine Frau
Martha zog, ist nicht bekannt.

Kennkarte

Wie alle jüdischen Bürgerin-
nen und Bürger musste auch
Albert Hünerberg 1938 einen
Antrag auf Ausstellung einer
Kennkarte bei der Polizeibe-
hörde in Nienburg stellen.

So erhielt er, wie alle männli-
chen Juden, den Beinamen „Is-
rael“. Im März 1942 wurde er

gezwungen, in die Hannover-
sche Straße 8 zu ziehen, in das
so genannte „Judenhaus“. Zu
der Zeit wohnten nur noch 19
Personen jüdischen Glaubens
in Nienburg. Sie erhielten, wie
auch Albert Hünerberg im
März 1943, eine Aufforderung
der hiesigen Polizei sich am 28.
März 1942 auf dem Schloßplatz
einzufinden.

Warschauer Ghetto

Mitzubringen waren: warme
Kleidung, feste Schuhe, Wert-
sachen, Wohnungsschlüssel,
Verpflegung für mehrere Tage.
Die Wertgegenstände und
Hausschlüssel wurden ihnen
schon auf dem Schloßplatz ab-
genommen.

Dann wurden sie mit Lastwa-
gen nach Hannover zu einer
Sammelstelle gebracht und da-
nach von Hannover – Ahlem
mit dem Zug in ein Konzentrati-
onslager im heutigen Polen ge-
bracht. Albert Hünerberg kam
mit einem Sammeltransport in
das Warschauer Ghetto. Dort
wurde er noch im Jahr 1943 er-
mordet. DH

Veronika Kolbeev, Mehriban Gürses und Hejar Felah-Zeido (von links) von der AG „Erinnere dich – przyomnij
sobie“ der Nordertorschule Nienburg erforschten die Biografie von Albert Hünerberg.

Stolpersteine mit der Rose.

Aggressives Verhalten
bei Demenz
Nienburg. Wann tritt
aggressives Verhalten bei
Menschen mit demenziellen
Veränderungen auf? Wodurch
wird es ausgelöst und wie
können Angehörige sich in
solchen Situationen verhal-
ten? Diesen Fragen geht
Monika Glasser, Heilpraktike-
rin und Psychotherapeutin, am
Dienstag, 25. März, und am
Donnerstag, 27. März, im
Gesprächskreis nach
Angehörige von Menschen mit
demenziellen Erkrankungen
treffen sich einmal monatlich
in Gesprächskreisen, um ihre
Erfahrungen zu verschieden
Themen auszutauschen. In
diesem geschützten Rahmen
kann offen über die Alltagspro-
blematik gesprochen werden.
Hier treffen Menschen mit
ähnlichen Erfahrungen
zusammen. Der Gesprächs-
kreis trifft sich immer am
vierten Dienstag und am
vierten Donnerstag eines
jeden Monats in den Räumen
der Alzheimer Gesellschaft in
Nienburg, Ziegelkampstraße
20. Weitere Teilnehmer sind
herzlich willkommen. Zu den
Treffen am Dienstag, 25. März,
und Donnerstag, 27. März, wird
wegen der begrenzten
Teilnehmerzahl um Anmeldung
gebeten. Weitere Informationen
erhalten Interessierte bei der
Alzheimer Gesellschaft
Nienburg unter Telefon (0 50
21) 9 03 41 81 . DH

AOK in Nienburg und
Stolzenau geschlossen
Nienburg/Stolzenau. Die
AOK-Servicezentren in
Nienburg und Stolzenau
bleiben am Mittwoch, 26.
März, aufgrund einer
Mitarbeiterversammlung
geschlossen. Ab Donnerstag,
27. März, ist die AOK für
Kunden und Geschäftspart-
ner wieder wie gewohnt
erreichbar - telefonisch ab 8
Uhr, persönlich vor Ort ab 9
Uhr. DH

„La Potiche -
Das Schmuckstück“

Französischer Filmabend an der VHS

Nienburg. In der Fortsetzung
der französischen Filmreihe der
VHS Nienburg kommt am
Freitag, 28. März, um 19 Uhr
die Komödie „La Potiche“ - auf
deutsch „Das Schmuckstück“-
auf die Leinwand.

Der Film spielt im Jahr 1977:
Madame Suzanne (Catherine
Deneuve), Gattin des Regen-
schirmfabrikanten Pujol, fühlt
sich vernachlässigt. Sie
vergleicht sich mit einer
„Potiche“, einer Porzellanvase,
die keinerlei Funktion hat und
nur hübsch anzuschauen ist.
Auch Pujol sieht in Suzanne
lediglich ein dekoratives
Schmuckstück. Das Spiel hat
ein jähes Ende, als Pujol einen
Herzanfall erleidet. Als die
Arbeiter der Regenschirmfabrik
ihres Göttergatten einen Streik

ausrufen, muss Suzanne
zeigen, dass sie nicht nur in der
Lage ist, ebenfalls die Zügel in
der Hand zu halten, sondern
auch viel besser darin ist. In
dieser mit spritzigen Dialogen
verpackten Komödie und
Gesellschaftssatire glänzen vor
allem Catherine Deneuve und
Gérard Depardieu.

Zum Film in französischer
Sprache mit deutschen
Untertiteln gibt es eine kurze
Einleitung. Anschließend ist
noch Zeit, bei einem kleinen
französischen Büffet Eindrücke
auszutauschen. Die Gebühr
beträgt 10,60 Euro.

Eine vorherige Anmeldung
bei der VHS Nienburg unter
Telefon (0 50 21) 967-600
oder vhs@kreis-ni.de ist
erforderlich. DH

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK
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Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Selbst der weiteste
Weg lohnt sich

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 30.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Eigene Schmelzöfen minimieren
Kosten bei Der Goldmann

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musical 2014: 18.05.2014

Das Phantom der Oper PK 1 120,– €

Der König der Löwen PK 1 109,– €

Rocky PK 1 90,– €

Aus unserem
Reiseprogramm 2014
Saisonauftakt für Reiselustige
… unsere Fahrt in den Frühling!
Inkl. HP, Rundfahrt und Führung
vor Ort
11.–13.04.2014 229,00 €

Bodensee
im 3*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Schiff-
fahrt, Stadtrundgang, Weinverkos-
tung, Besuch der Insel Mainau
14.–18.05.2014 489,00 €
Spreewald
im 4*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Stadt-
führung, Reiseleitung, Kahnfahrt
23.–25.05.2014 279,00 €
Brüssel
im 4*-Hotel mit ÜF, inkl. u. a. 1x
Abendessen, Stadtführung, Reiselei-
tung, Grachtenfahrt
29.05.–01.06.2014 359,00 €
Rügen
im 4*-Hotel mit HP, inkl. u. a. Reise-
leitung, Schifffahrt, Kutschfahrt
01.–05.06.2014 549,00 €
Prag
im 4*-NH-Hotel mit HP, Altstadt-
rundgang, Führung Prager Burg-
viertel „Hradschin“
06.–09.06.2014 355,00 €
Wörthersee
im 4*-Hotel mit HP, u.a. Schifffahrt,
Ausflug Pyramidenkogel, Wörther-
seerundfahrt
09.–14.06.2014 659,00 €
Das Luxushotel im Ostseebad Zingst
4* Superior-Hotel u.a. Strand- und
Ortsführung in Zingst, Besuch Bern-
steinschleiferei, Stadtführung Stral-
sund, Marzipanverführung
15.–18.06.2014 475,00 €
Schweden mit Schären-Kreuzfahrt
inkl. u.a. ÜF, 4x Abendessen, Rei-
seleitung für Stockholm und Ko-
penhagen, Kreuzfahrt Stockholm
– Ålandinseln, Besuch Elchpark
06.–11.07.2014 695,00 €

Tagesfahrten 2014
Zur Baumblüte in das Alte Land
inkl. Fleetkahnfahrt, Mittagessen,
Rundfahrt, Kaffeetrinken und Obst-
hofbesichtigung
24.04. + 01.05.2014 59,00 €
Erlebnis Büttenwarder
inkl. Führung, Mittagessen u.
Kaffeetrinken, 13.05.2014 58,00 €

RHODO 2014 in Westerstede
„Erleben und aufblühen“, die
größte Rhododendronschau
Europas inkl. Eintritt, Mittagessen
und Ammerländer-Rundfahrt
22.05.2014 56,00 €

Highlight 2014

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de
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Konzept der Schule kennenlernen
Informationsveranstaltungen über die IGS

Nienburg. Viele Eltern und Kin-
der der 4. Grundschulklassen
beschäftigen zurzeit die Überle-
gungen zur weiteren Schullauf-
bahn der Kinder. Seit August
2013 ist das Angebot der weiter-
führenden Schulen im Land-
kreis erweitert durch eine Inte-
grierte Gesamtschule in Nien-
burg. Nun möchte die Schule
mit zwei Informationsveranstal-
tungen interessierten Eltern und

Kindern die Gelegenheit geben,
diese neue Schule kennenzuler-
nen.

Am Mittwoch, 26. März, ab 19
Uhr findet im Gebäude der
Friedrich-Fröbel-Schule ein In-
formationsabend statt, an dem
Schulleitung und Kollegium das
Konzept und die Arbeit an der
Schule vorstellen werden.

Am Freitag, 9. Mai. wird in
der Zeit von 14 bis 18 Uhr in der

Friedrich-Fröbel-Schule ein
„Tag der offenen Tür“ durchge-
führt, an dem neben den Lehr-
kräften auch Schülerinnen und
Schüler einen Einblick in ihren
Schulalltag und die vielfältigen
Lernangebote an der Schule ver-
mitteln wollen.
Beide Veranstaltungen werden
durch den Förderverein und an-
dere Eltern des ersten IGS-Jahr-
gangs unterstützt. DH

Guten taG

von MIchael
DuenSInG

So, am
vergangenen
Donnerstag war

es so weit: Frühlingsanfang.
und wie bestellt, spielte
das Wetter mit Sonnen-
schein und Temperaturen
um 20 Grad celsius auch
bestens mit. nun geht es
einem gleich viel besser.
Die Stimmung steigt. na ja,
bei leider nicht allen
Menschen. Ich war
jahrelang selbst betroffen.
Mal mehr, mal weniger.
nicht selten hatte ich kurz
nach Frühlingsanfang nur
einen einzigenWunsch:
Regen. Warum? Tja, wenn
„der lenz da“ ist, sind auch
die fiesen Pollen wieder
unterwegs: heuschnupfen!
leidensgenossenwissen ge-
nau, worum es geht:
heftiger Juckreiz im nasen-
und Rachenraum, durch
ständiges Jucken gerötete
augen und,und und..... .
nun denn, meine persönli-
che Devise war und ist:
augen zu und durch. In
einer Pressemitteilung gibt
die Johanniter-unfall-hilfe
Tipps zur richtigen
Behandlung von heu-
schnupfen, dennasthma
kann durchaus eine Folge
sein. und noch mehr:„Stel-
len sich neben den
typischen Beschwerden
zusätzlich Fieber, Kreislauf-
probleme oder eine
Quaddelbildung am ganzen
Körper ein, sollten Betroffe-
ne umgehend den Rettungs-
dienst über die notfallnum-
mer 112 alarmieren“,
schreiben die Johanniter.
Folgende Maßnahmen und
Wege zur Besserung seien
ratsam: hyposensibilisie-
rung, aufenthalte im Freien
vermeiden, ein Staubsauger
mit Pollenfilter kann in den
eigenen vier Wändenabhilfe
schaffen, genauso wie ein
Filtersystem für das auto
(dieses kann meist
nachträglich eingebaut
werden). und dieWohnung
sollte vorwiegend nach
einbruch der Dunkelheit
oder vor Sonnenaufgang
gelüftet werden. außerdem
sei es ratsam, abends zu
duschen und dabei auch die
haare zu waschen – so wird
jegliche Form von Pollen-
staub entfernt. Regelmäßig
sollten Bettwäsche und
handtücher bei mindestens
40 Grad gewaschen und im
Idealfall im Wäschetrockner
getrocknet werden. Wer
von seinem hausarzt
antihistaminika verschrie-
ben bekommen hat, sollte
diese regelmäßig zur
vorbeugung einnehmen,
um irgendwann die notwen-
dige Dosis zu reduzieren,
so die Johanniter. um
jegliche unsicherheiten zu
vermeiden, ist der Gang
zum arzt zu empfehlen.

In Kürze

Gewinner Serengeti-
Tickets ermittelt
Nienburg. Die Resonanz war
riesig: Mehrere hundert
e-Mails sind anfang der
Woche in der Redaktion der
harke am Sonntag aufgelau-
fen. Der Grund: Die hamS
verloste drei Familien-Tickets
für den Serengeti-Park in
hodenhagen. Die glücklichen
Gewinner sind Martina
Boswell aus nienburg, Dora
hegewald aus nienburg und
Karin Krohn aus uchte. Die
Tickets wurden zugesandt.DH

Eiersuche in der Altstadt
500 versteckte eier zwischen Weserwall, Meerbach und Stadtgraben

Nienburg. Es lohnt sich, mit of-
fenen Augen durch die Stadt zu
gehen, denn es gibt viel zu ent-
decken in Nienburg. Dies gilt
besonders um Ostern herum.
Denn wie jedes Jahr sind Alt
und Jung zur Eier-Suche in die
Altstadt eingeladen: Die Stadt
Nienburg und die LebensJob
gGmbH verstecken 500 Eier mit
mehr als 100 Preisen – nicht nur,
aber vor allem für Kinder.

Die Oster-Aktion in der Nien-
burger Altstadt ist eine Einla-
dung an die ganze Familie. Es
soll dabei nicht darum gehen,
lediglich Preise abzugreifen,
sondern gemeinsam etwas zu
unternehmen, das allen Spaß
macht. Das Konzept geht auf;
seit Jahren lockt die Eiersuche
nicht nur viele Nienburgerinnen
und Nienburger mit ihren Fa-
milien in die Altstadt, sondern
zunehmend auch Gäste von Au-
ßerhalb.

Und das ist auch durchaus so
gewollt, sagen Marc Fortmann

und Franziska Hassel vom städ-
tischen Veranstaltungsteam, das
stadtseitig für die Gemein-
schaftsaktion verantwortlich ist:
„Gerade in der Altstadt gibt es ja
viele schöne Ecken, die man
aber leicht übersieht, wenn man
gezielt zum Einkaufen nach
Nienburg kommt. Bei der Os-
tereiersuche ist es darum wich-
tig, genau hinzuschauen, denn
viele Eier sind an Stellen ver-
steckt, an denen man vielleicht
nicht automatisch vorbei-
kommt.“

Nicht nur auswärtige Gäste
könnten so immer wieder Neues
entdecken, ist Sabine Hübner
von der Lebenshilfe Nienburg,
der „Mutter“ der LebensJob,
überzeugt. Selbst Nienburgerin,
sagt sie: „Nienburg ist ein wirk-
lich hübsches Städtchen, auf das
wir stolz sein können. Wie mit
dem Nienburger Nachtwächter
will die LebensJob auch mit der
Oster-Aktion die Verbunden-
heit zwischen den Menschen

und ihrer Stadt stärken und na-
türlich auch für Nienburg wer-
ben.“

Wann genau gesucht werden
kann, wollen die Organisatoren
noch nicht verraten. „Da es sich
aber ja um eine Eiersuche han-
delt, kann man schon von einem
zeitlichen Zusammenhang mit
Ostern ausgehen“, orakelt Marc
Fortmann. Auch bezüglich der
Preise hüllen sich Stadt und Le-
bensJob noch in geheimnisvol-
les Schweigen. „Hauptsächlich
wird es Preise für Kinder geben“,
sagt Sabine Hübner. „Aber auch
die Älteren kommen auf ihre
Kosten.“

Klar ist jedenfalls: In den
meisten Eiern stecken Gewinn-
lose zum Beispiel für unter-
schiedlichste Gutscheine, und
diese Gutscheine wird man so-
fort im „Lespresso“ abholen
können. Lediglich die glückli-
chen Finder der Hauptpreise
werden sich noch etwas gedul-
den müssen. DH

Franziska Hassel, Marc Fortmann und Sabine Hübner bei der Vorplanung für die Ostereier-Aktion.

Kastrationspflicht für Katzen?
Kreistagsfraktionen laden zu Informationsveranstaltung ein

Nienburg. „Streunende Katzen
verursachen vielerorts zuneh-
mend Probleme: sie vermehren
sich unkontrolliert und werden
häufig krank, verletzt oder halb
verhungert aufgegriffen. Tier-
heime und Tierschutzverbände
schlagen Alarm, weil sie mit ih-
ren ehrenamtlichen Kräften
trotz fließender Zuschüsse und
Spenden finanziell, personell
und mit ihren begrenzten Un-
terbringungsmöglichkeiten
auch räumlich überfordert sind.
Ornithologen haben ermittelt,
dass streunende Katzen zu 30
Prozent am Rückgang geschütz-
ter Vogelarten beteiligt sind,“
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Kooperationsfraktio-
nen im Kreistag SPD, Grüne
und Wählergemeinschaft.

Nach Angaben der Veranstal-
ter haben sich Tierschutzver-
bände in den letzten Jahren hil-
fesuchend an politisch Verant-
wortliche auf allen Ebenen ge-

wandt, um geeignete Maßnah-
men zu ergreifen, die helfen, die
besorgniserregende Entwick-
lung zu stoppen.

Im Kreis Nienburg haben die
kooperierenden Kreistagsfrak-
tionen im letzten Jahr auf Bitten
der im Landkreis engagierten
Tierschutzvereine einen Antrag
zum Erlass einer Verordnung
auf den Weg gebracht, die Kat-
zenhalter zur Kennzeichnung
und Kastration von Katzen ver-
pflichtet und den Kommunen
bei Bedarf einen Handlungsrah-
men bietet.

Kritische Reaktionen der
Kommunen hätten die Fraktio-
nen veranlasst, den Antrag zu-
nächst „auf Eis zu legen“ und
eine Informationsveranstaltung
zu organisieren. Sie soll vor al-
lem für die Kreistagsabgeordne-
ten, für die betroffenen Kom-
munen sowie für interessierte
Bürgerinnen und Bürger eine
Gelegenheit bieten, die Infor-

mationsgrundlage zu erweitern
und in die Diskussion zu kom-
men.

Dabei wird auch über Erfah-
rungen aus dem Landkreis Diep-
holz berichtet. Es referieren:
Thorsten Abeling, stellvertre-
tender Leiter des FD Veterinär
beim Landkreis Diepholz, Vol-
ker Kammann, Fachbereichslei-
ter Bürgerservice der Samtge-
meinde Bruchhausen-Vilsen ,
Sandra Hönisch, Koordinatorin
des Streunenkatzenprojekts bei
der Stiftung „Vier Pfoten“, Ham-
burg, und Tierarzt Dr. Michael
Barkhoff, Leiter der Tierklinik
Nienburg.

Die öffentliche Veranstaltung
mit dem Titel „Streunende Kat-
zen – brauchen wir eine Verord-
nung über die Kennzeichnungs-
und Kastrationspflicht?“ findet
am Donnerstag, 27. März, 17
Uhr, im „Restaurant am Bürger-
park“, Hannoversche Straße 73,
in Nienburg statt. DH
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Naturheilpraxis Marion Reumann
Spezialpraxis für Ganzheitsmedizin
und Prävention
Brokeloher Straße 20 · 31632 Husum
Telefon (05027) 9498855
www.naturheilpraxis-reumann.de
naturheilpraxis.reumann@yahoo.de

TAG DER OFFENEN TÜR
Sonntag, 30. März 2014 · 14 – 18 Uhr
● Information über Diagnose- und Therapieangebote
● Demonstration des neuen Delta-Scan Platinum
● Kaffee + Kuchen
● Praxis-Quiz mit Preisen: 1 Honigmassage, 1 Irisdiagnose

Unser einmaliges Angebot:

Dönertaschen für nur 1,50 €

Dönerteller für nur 5,00 €

Mittlere Pizza für nur 5,00 €

Jumbopizza für nur 10,00 €

Telefon (0 50 21) 60 37 25
(Angebote gelten nur bei Abholung)

Wann? 2. – 4. April 2014
Wo? Nienburg, Verdener Landstraße 74
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Die Sage von dem Zwergenkönig
HamS-Serie „Ausflugsziele in der Region“ / Heute: der Giebichenstein bei Stöckse

Von MicHAel DuenSinG

Stöckse. Er ist rund 207 Tonnen
schwer, etwa 7,5 Meter lang, 4,5
Meter breit und knapp 2,7 Meter
hoch: der Giebichenstein bei
Stöckse. Der Granit-Findling ist
der größte Niedersachsens - und
somit ein beliebtes und ebenso
faszinierendes Ausflugsziel für
Jung und Alt.

Für viele Grundschulklassen
ist eine Exkursion zum Giebi-
chenstein fast schon ein Muss -
aber auch Erwachsene und die
ganze Familie sind immer wie-
der fasziniert von der Geschich-
te dieses erdgeschichtlichen
Denkmals. Vor rund 200 000
Jahre ist der Giebichenstein mit
einer Eiszeit aus Schweden nach
Stöckse gelangt.

Zwergenkönig Giebich

Der Sage nach geht der Name
auf den Zwergenkönig Giebich
zurück, der die Menschen vor
den Riesen beschützte. Und als

In Kürze

der Riese Hans Lohe aus dem
Grinderwald während eines
Wutanfalls den Wölper Kirch-
turm zertrümmern wollte - mit
dem besagten Stein - schaffte es
der Zwerg Giebich, den Granit-
brocken mittels magischer Kräf-
te zu Boden zu zwingen.

Es wird andererseits aller-
dings auch gemutmaßt, dass der
Schleuderwurf einfach zu
schwach gewesen sei, so dass der
Stein bereits in der Krähe he-
runterfiel.

Großsteingrab

Direkt neben dem Giebichen-
stein sind die Reste eines Groß-
steingrabes zu sehen. Funde ar-
chäologischer Grabungen bele-
gen, dass sich in unmittelbarer
Nähe ein steinzeitliches Jägerla-
ger befunden haben muss.

Große Infotafeln geben De-
tails zu den geschichtlichen Hin-
tergründen.

Auf einem rund ein Kilome-
ter langen archäologischen

Seit jeher ein beliebtes Ausflugsziel: Der Giebichenstein bei Stöckse. Duensing (2)

Die Reste eines Großsteingrabes.

Wanderpfad werden die Aus-
flügler auf eine Reise durch
15 000 Jahre Kulturgeschichte
genommen. Neben dem Groß-
steingrab und dem Giebichen-
stein ist auf diesem Pfad auch

ein Hügelgrabfeld aus der Bron-
zezeit zu sehen.

Die Anfahrt ist von der Orts-
durchfahrt Stöckse ausgeschil-
dert. Die Straße heißt „Zum
Giebichenstein“.

In Kürze

„Vergiss Alzheimer“
im Seniorenzentrum
Marklohe. Das AWo-Senio-
renzentrum am Goldberg in
Marklohe und die Buchhand-
lung leseberg laden am
Donnerstag, 3. April, um 19
uhr zu einer Autorenlesung
im Seniorenzentrum ein.
cornelia Stolze wird ihr Buch
„Vergiss Alzheimer – Die
Wahrheit über eine Krankheit,
die keine ist“ vorstellen. Der
eintritt beträgt vier euro und
ist an der Abendkasse zu
entrichten. DH

MTV-Flohmarkt am
nächsten Sonnabend
Nienburg. Am Samstag, 29.
März, findet der MTV-Floh-
markt in der MTV-Halle am
nordertorstriftweg statt. Alle
Standplätze sind bereits
vergeben. Von 14 bis 17 uhr
werden dort nur private
Verkäuferinnen und Verkäufer
Kindersachen und andere
Flohmarktartikel anbieten. in
der cafeteria wird es ein
reichhaltiges Kuchenbüffet
geben, ebenso werden
Waffeln und Kaffee sowie
Bratwurst und kalte Getränke
angeboten. Zusätzliche
Parkplätze stehen auf dem
Schulhof der Außenstellen
der Gymnasien (früher oS)
zur Verfügung. in der
obergeschoss-Halle bieten
die Übungsleiter/innen der
MTV-Kindergruppen ab 13
uhr ein Kinderparadies an.
Dort können die Kinder dann
spielen und turnen, während
die eltern in Ruhe verkaufen
und kaufen können. DH

Frühlingsfest der
Grundschule Heemsen
Heemsen. Das Frühlingsfest
der Grundschule Heemsen
findet am Freitag, 28. März,
statt. nach der Begrüßung um
15 uhr in der großen Pausen-
halle werden ein Stauden-
markt, viele lustige Spiele,
Bastelangebote und eine
Hüpfburg angeboten. in der
cafeteria wird für das leibliche
Wohl gesorgt. Bei schlechtem
Wetter findet das Sommerfest
nicht auf dem Schulhof,
sondern in den Räumen der
Grundschule statt. Der
Förderverein unterstützt die
Schule mit der cafeteria und
dem Staudenmarkt. einige
Schülerinnen und Schüler
helfen bei den Stationen. DH

Frühstücken und
klönen im Leintor
Nienburg. Zum Frühstücken
und Klönen lädt der lein- und
Mühlentors-Bürgerverein
nienburg am Sonntag, 6. April,
9 uhr in das „Potpourri am
Wall“ ein. Zur unterhaltung
spielt der Feuerwehr Musikzug
estorf/leeseringen auf. eine
Blumentombola rundet den
Vormittag ab. Karten gibt es
bei Peter von der Haar, Telefon
0170/ 8 01 99 17. Gäste sind
willkommen. DH

„Kino-Kulinarisch“
in Liebenau
Liebenau. Am Freitag, 28.
März, um 20 uhr, wird im
„Kino-Kulinarisch“ im
evangelischen Gemeindehaus
an der St.-laurentius-Kirche
der deutsche Spielfilm
„Vincent will Meer“ von Ralf
Huettner gezeigt. in der
Pressemitteilung heißt es: Die
Tragikomödie handelt von
dem jungen tourettekranken
Vincent, der nach dem Tod
seiner Mutter in einer Klinik
den Zwangsneurotiker
Alexander und die mager-
süchtige Marie kennenlernt
und mit beiden in einer
Spontan-Aktion auf eigene
Faust in Richtung italien
flieht. Vincent hat den letzten
Wunsch seiner Mutter nicht
vergessen: sie wollte noch
einmal das Meer sehen. DH

Vortrag über
LED-Lampen
Nienburg. Der Arbeitskreis
Klimaschutz, in dem interes-
sierte aus Stadt und landkreis
nienburg zusammenarbeiten,
trifft sich am Mittwoch, 26.
März, um 18 uhr im Witebsk-
Zimmer des nienburger
Rathauses. Themen sind ein
Vortrag von Marcus Bockmühl
(Philips GmbH) zu leD-lam-
pen und ein Bericht von
landrat Detlev Kohlmeier über
die Planungen zur Zukunft der
Klimaschutz-Agentur des
landkreises. interessierte sind
willkommen. DH
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LESERBRIEF

„Annahme
schlichtweg

falsch“
Zum Leserbrief „Nur wilde
Spekulation“ von Roland
Stein in der HamS vom 16.
März zum Thema „IGS“:

Lieber Herr Stein, ich danke ih-
nen für ihre Antwort und erlau-
be mir auf einige der genannten
Dinge nochmals einzugehen.
Zu 1.: Es tut mir leid, wenn Sie
sich hier angegriffen fühlen, lei-
der legte die abgedruckte Versi-
on Ihres Leserbriefes nahe, dass
hier keine Quellen genannt wer-
den.
Zu 2.+3.: Ihre Annahme, dass es
möglich ist, die System pauschal
über alle Schülerzahlen zu ver-
gleichen, ist schlichtweg falsch,
zumal Sie in ihren Berechnun-
gen z.B. die Schüler der KGS
und insbesondere die der beruf-
lichen Gymnasien nicht berück-
sichtigt haben. Dies sind im-
merhin 13195 Schüler, von de-
nen 6138 (FHR) und 2515 (HR)
einen Abschluss erlangen. Wenn
die Ausgangsdatenlage nicht
stimmt, können Sie auch mit
richtiger Anwendung des Drei-
satzes nicht zum richtigen Er-
gebnis finden. Dennoch gebe
ich Ihnen Recht, dass bei einem
derartigen Vergleich ein durch-
aus positives Bild für die IGS
entsteht. Dies liegt aber darin
begründet, dass alle Schüler
nach Klasse 10 die Möglichkeit
haben, die Schule zu wechseln.
Vom Gymnasium an die IGS
(weil es dort angeblich leichter
ist) oder von allen Schulen an
eine BBS, seltener jedoch an ein
Gymnasium (da dort die Anfor-
derungen höher sind).
Damit dürfte klar sein, dass ein
Systemvergleich so nicht durch-
führbar ist. Da sich die Frage
nach einem Abitur an der IGS in
Nienburg momentan, mangels
Ausbau und Genehmigung, nicht
stellt, ist es auch eher müßig da-
rüber zu diskutieren. Wir kön-
nen aber sehr wohl die Abschlüs-
se nach Klasse 10 an den allge-
meinbildenden Schulen verglei-
chen. Wenn Sie heute ihr Kind
auf eine IGS in Klasse 5 schicken,
dann erreicht es statistisch mit
31,06% keinen oder nur einen
Hauptschulabschluss, im bisheri-
gen Schulsystem liegt dieser Wert
bei 25,03% oder um ziemlich ge-
nau 6 Prozentpunkte niedriger.
Dieser Wert entspricht einem
einzigen Kind aus JEDER Grund-
schulklasse, dem durch das Sys-
tem IGS die Chance auf einen
besseren Schulabschluss genom-
men wird. Dies hat auch nichts
mit der Hoffnung auf zukünftig
schlechtere Jahrgänge zu tun,
vielmehr wünsche ich mir für
die Zukunft bessere Abschlüsse
und diese können unsere Kin-
der gegenwärtig nur an Schulen
im gegliederten System erlan-
gen.

Hans-Peter Siekmann,
Nienburg

LESERBRIEF

Nachdenklich

Zum Leserbrief „Nur wilde
Spekulation“ von Roland
Stein in der HamS vom 16.
März zum Thema „IGS“:

Die Dreisatz-Darbietung ist
Blendwerk. Angenommen, Herr
Stein hätte sogar vorrechnen
können, dass 75 oder 95 Prozent
der Abgänger von „IGSn“ und
„FWSn“ die Fachhochschulreife
oder die Hochschulreife erlang-
ten: Welche Beweiskraft hätte
das gehabt? Hätte es tatsächlich
auf qualifizierte Weise den Ver-
gleich der Leistungsfähigkeit
von IGS und dreigliedrigem
Schulsystem ergeben? Man kann
die Leistungsfähigkeit von
Schulsystemen nicht anhand der
Anzahl ausgestellter Studienbe-
rechtigungen messen. Berechti-
gungen sind sogar teuer bezahl-
te, aber werteingeschränkte Pa-
piere, wenn nicht verwertete
Studienabschlüsse darauf fol-
gen. Herrn Steins Ansatz macht
blind, er greift viel zu kurz. Ob
solch ein Ansatz allein in Nien-
burg 20 Millionen Euro wert ist,
die nirgendwo in der Sparbüch-
se bereitliegen und die anders-
wo abgekratzt werden müssen,
das ist moderne Glaubenssache.

Günther Hentschel,
Stolzenau

Millionen-Geschäft für die Region
Tourismus erzeugt positive Wertschöpfungseffekte / Steigende Übernachtungszahlen

Nienburg. Der Tourismus in
Niedersachsen hat auch in die-
sem Jahr guten Grund zur Freu-
de: Im Jahr 2013 kamen mehr
Gäste als je zuvor in das zweit-
größte Bundesland (12,8 Millio-
nen; +0,6%). Die Zahl der
Übernachtungen ging hingegen
im gleichen Zeitraum um 0,5
Prozent auf 39,8 Mio. zurück.
der Der Deutschland-Touris-
mus verzeichnete mit knapp
412 Millionen Übernachtungen
neue Rekordzahlen. Der Tou-
rismus gilt als eine eindeutige
Wachstums-Branche der Mit-
telweser-Region. Seit Jahren
steigen die Übernachtungszah-
len.

Trotz langanhaltend kalten
Temperaturen bis in den April,
dazu die Osterferien bereits im
März, ein verregneter Mai und
Juni und anschließend Hitzere-
korde im Juli mit ausbleibender
Kälte in den Wintermonaten,
schloss die Mittelweser-Region
(Landkreise Nienburg/Weser,
Diepholz, Verden) das Jahr 2013
mit dem Rekordergebnis von
823 168 Übernachtungen in ge-

werblichen Betrieben (Betriebe
mit zehn und mehr Betten) ab.
Die Mittelweser-Region sei da-
mit in Niedersachsen ein lang-
fristiger Wachstumsmotor, der
seit 2003 Übernachtungsgewin-
ne verzeichne. Die Tourismus-
branche verzeichne enorme
Wertschöpfungs- und Beschäf-
tigungseffekte. Sie sei standort-
gebunden. Die Arbeitsplätze
könnten nicht verlagert wer-
den. Steuern und Sozialabga-
ben würden vor Ort gezahlt.
Martin Fahrland, Geschäftsfüh-
rer der Mittelweser-Touristik
GmbH, belegte jetzt den positi-
ven Trend mit Zahlen. Diese
stammen unter anderem aus
der Studie des Deutschen Wirt-
schaftswissenschaftlichen Insti-
tuts für Fremdenverkehr e.V. an
der Universität München (dwif)
„Ausgaben der Übernachtungs-
gäste in Deutschland“: Fahr-
land hat Daten aus dem Gesell-
schafterbereich aus dem Jahr
2013 zusammengetragen und
analysiert, die die breit gefä-
cherten Auswirkungen des Tou-
rismus in der Mittelweser-Re-

gion (Minden-Bremen) unter-
streichen würden. Danach hät-
ten die beteiligten Kommunen
tourismusinduzierte Steuerein-
nahmen von jährlich rund 7,14
Millionen Euro zu verzeichnen.
Noch beeindruckender sei der
vom Tourismus ausgelöste Net-
toumsatz in der Region: Den
beziffert der Tourismus-Fach-
mann mit 285,49 Millionen
Euro.

„Auch dieses Geld bleibt in
der Region“, betont Martin
Fahrland: „Es handelt sich da-
bei um die Umsätze, die bei-
spielsweise der Einzelhandel,
die Gastronomen, aber auch die
Tankstellen-Pächter im Zusam-
menhang mit dem Tourismus
machen.“ Der auf diese Art aus-
gelöste Gesamtumsatz sei – in-
klusive des Multiplikator-Effek-
tes – sogar noch höher: 444,34
Millionen Euro. Die tourismu-
sinduzierte Wertschöpfung,
also der Anteil am Nettoum-
satz, der zu Gewinn bezie-
hungsweise Einkommen in der
Region führt, beträgt nach An-
gaben des Mittelweser-Touris-

tik-Chefs 159,99 Millionen
Euro im Jahr. „Die gemeinsame
touristische Vermarktung der
Mittelweser-Region durch die
Mittelweser-Touristik GmbH
ist überaus erfolgreich“, freut
sich Uwe Kellner, Bürgermeis-
ter der Stadt Achim und Vorsit-
zender des Aufsichtsrates, auf-
grund der vorgelegten Zahlen.
„Der Gast verbringt seinen Ur-
laub nicht in Landkreisen – er
reist in Regionen – unabhängig
irgendwelcher Grenzen oder
Mitgliedschaften. Deshalb ist es
notwendig, an einem Strang zu
ziehen und gemeinsam die tou-
ristische Vermarktung voran-
zubringen“, so Kellner weiter.
Das Ziel der Mittelweser-Tou-
ristik GmbH ist die touristische
Vermarktung der gesamten
Mittelweser-Region, die sich
von Minden im Süden bis nach
Bremen im Norden erstreckt.
„Nur als leistungsstarke Region
mit attraktiven touristischen
Angeboten werden wir uns am
Markt weiter etablieren und be-
haupten“, sagt Martin Fahrland
abschließend. DH

IN KÜRZE

Vortrag „Vom Allgäu
bis zur Nordsee“
Nienburg. Andreas Eller lief
mit seiner Mischlingshündin
Tinka vom südlichsten zum
nördlichsten Punkt Deutsch-
lands. Start war südlich von
Oberstdorf. Ziel war nach
1300 Kilometern und 43
Etappen – darunter auch
Nienburg – die Insel Sylt.
Unter dem Motto „Tinka läuft
für Straßenhunde“ sammelte
die junge Hündin aus Rhodos
bei dieser Gelegenheit
Spendengelder für Tierheime.
In seiner neuen Fotoreportage
erzählt Andreas Eller am 31.
März um 20 Uhr im Quaet-
Faslem-Haus, Leinstraße 4,
über diese außergewöhnliche
Reise. Karten gibt es für zwölf
Euro an der Abendkasse. DH

Heute Flohmarkt
bei der Holtorfer SV
Holtorf. Heute ab 14 Uhr
veranstaltet die Holtorfer
Sportvereinigung in beiden
Sporthallen, Am Dobben in
Holtorf, ihren alljährlichen
Frühjahrsflohmarkt. Neben
den privaten Verkaufsständen,
bietet die HSV auch wieder
einen großen Bücherflohmarkt
an. Neben dem Handeln und
Feilschen kommt auch das
leibliche Wohl mit Kaffe und
Torten und frische Waffeln
nicht zu kurz. DH

„Flüchtlingshilfe vor Ort leisten“
Bündnis 90/Die Grünen hatten zum Thema „ Flüchtlingspolitik in Europa“ ins Kulturwerk geladen

Nienburg. Kürzlich hatte der
Kreisverband von Bündnis 90/
Die Grünen zum Thema „Euro-
pa macht dicht – Flüchtlingspo-
litik in Europa“ ins Kulturwerk
Nienburg geladen. Als Referen-
tinnen waren die Europaabge-
ordnete Ska Keller und die
Landtagsabgeordnete Filiz Polat
eingeladen. Der Nienburger
Landtagsabgeordnete Helge
Limburg war ebenfalls gekom-
men. Moderiert wurde die Ver-
anstaltung durch die Bundes-
tagsabgeordnete Katja Keul.
Nach der Begrüßung durch
Mechthild Schmithüsen vom
Kreisverband Nienburg schil-
derte zunächst der syrische
Flüchtling Maher Al Masri, der
mit seiner Frau und vier Kin-
dern in Uchte wohnt, unter wel-
chen Umständen er sein Land
verlassen hat. Die Übersetzung
übernahm der Migrationsbeauf-
tragte Karim Iraki.

Danach gab Ska Keller Einbli-
cke in ihre Arbeit im Europa-
parlament und klärte auf, was
sich in den letzten Jahren in der
Flüchtlingspolitik verändert hat.
Es existiere zum Beispiel das In-
strument eines „humanitären
Visums“, das ermögliche jedem
Flüchtling die Einreise nach Eu-
ropa, finde aber keine Anwen-
dung. Die Regierung suggeriere
den Bundesbürgern jedoch den
Eindruck, dass hier sehr viele
Flüchtlinge aufgenommen wer-
den. Im Vergleich zu anderen
europäischen Ländern sei es

aber eine verschwindend gerin-
ge Anzahl. Keller beklagte, dass
jedem Flüchtling, dem es ge-
lingt, das europäische Festland
zu erreichen, unterstellt werde,
kriminelle Beweggründe für sei-
ne Flucht zu haben. Deshalb
würden erst einmal Fingerab-
drücke genommen. Ein Skandal
sei es, dass Europa sich eine
Agentur (FRONTEX) leiste, die
maßgeblich die Außengrenzen
Europas schützen soll. Tatsäch-
lich hielt sie aber zumindest in
der Vergangenheit Menschen
davon ab, Schutz und Hilfe zu
finden.

„Wünschenswert ist es natür-
lich, jedem Menschen zu er-

möglichen, in dem Land, in dem
man geboren wird, zu leben. Die
erste Maßnahme, dieses Ziel zu
erreichen bedeutet , die Waffen-
exporte in diese Länder zu stop-
pen. Und da steht die Bundesre-
publik Deutschland als Expor-
teur an bedenklicher erster Stel-
le“, so Keller

Filiz Polat gab Eindrücke da-
von, wie die Verteilung der
Flüchtlinge hier in Niedersach-
sen nach dem Königsteiner
Schlüssel verwaltet wird. Außer-
dem wurde das Asylbewerber-
Leistungsgesetz beleuchtet. Da-
nach sind Asylbewerber unter-
halb der Hartz-IV-Grenze ange-
siedelt. Das Bundesland ist für

die Aufnahme von Asylbewer-
bern zuständig und verteilt sie
auf die Landkreise. Die Kom-
munen sind für die Unterbrin-
gung zuständig. In den Kom-
munen seien sie sich meist selbst
überlassen, isoliert und ausge-
grenzt.

Im Landkreis Nienburg gebe
es zurzeit 92 Flüchtlinge. „Die
politischen Mehrheiten in Euro-
pa sind offensichtlich nicht be-
reit, eine humanitäre Flücht-
lingspolitik zuzulassen. Da sind
wir alle aufgefordert, Flücht-
lingshilfe vor Ort zu leisten“, so
Kreisvorstandsmitglied und
Bürgermeisterkandidat Peter
Schmithüsen abschließend. DH

Peter Schmithüsen, Karim Iraki, Filiz Polat, Ska Keller, Katja Keul (von links), Zweiter von rechts Maher Al
Masri mit Begleitung, diskutierten die europäische Flüchlingspolitik.

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–

Unsere Wochenangebote vom 24.3. bis 29.3.2014:

Wochen-
knüller

Paprika-
Zwiebelgulasch 1 kg 4.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · " (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Stielkotelett
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,49

Querrippe oder
Beinscheibe

. . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Kasselerrollbraten
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69

Nur Sa., 29. März 2014, von 11 – 13 Uhr
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl . . . Port. nur 7,95

Oliven- oder
Eierpastete . 100 g –,99
Fleischsalat
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
Teewurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
Jagdwurst
im Stück . . . . . . . 100 g –,79

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 kl. Krakauer

Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,80
Di.: Putengeschnetzeltes

in Chinagemüse, Butterreis 4,80
Mi.: Holländischer Eintopf

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Rahmschnitzel

Kroketten, Salat 4,80

Fr.: Kohlroulade
Kartoffeln, Sauce 4,80

Sa.: Hochzeits-
suppe 3,00

Frühlingsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Frühlingsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–

Lieferservice über die Ostertage:
18.4.–20.4.: 8.00 – 19.00 Uhr · 21.4.: 8.00 – 13.00 Uhr

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
Bay. Leberkäse
Sauerkraut, Kartoffelbrei 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr

Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,80 €

2 kl. Schnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port. 4,80 €

2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!– Bitte vorbestellen –
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Spezialisten für erstklassige Produkte
Fleischerhandwerk bietet noch freie Ausbildungsplätze an

Landkreis. Fleisch und Wurst so
zuzubereiten, dass es ein wahres
Geschmackserlebnis wird – die
Profis des Fleischerhandwerks
sind Spezialisten für erstklas-
sige Produkte – und diese an-
gehenden Experten werden
gesucht. Die qualifizierenden
Fleischer-Handwerksbetriebe
im Landkreis Nienburg bieten
im laufenden Jahr noch freie
Ausbildungsplätze für die Be-
rufe Fleischer/in und Fleische-
reifachverkäufer/in an.
Jörg Runge, stellvertretender
Obermeister der Fleischerin-
nung der Kreishandwerker-
schaft Diepholz-Nienburg, und
Holger Schumacher, Lehrlings-
wart der Innung, betonen, dass
sich das Bild des Fleischerhand-
werks in den vergangenen Jah-

ren stark gewandelt habe. „Die
Ansprüche an die Ausbildung
sind enorm gestiegen“, unter-
streicht Jörg Runge. Insbeson-
dere die Anforderungen an die
Hygiene spielen eine besonders
wichtige Rolle. „Das Berufsbild
ist in der Gesellschaft häufig
mit Vorurteilen und falschen
Vorstellungen von der Pra-
xis behaftet. In vielen Be-
trieben wird gar nicht
mehr geschlachtet,
dort steht die Ver-
edlung des Flei-
sches zu Lebens-
mittelspezialitäten
im Vordergrund“,
erklärt Holger Schu-
macher. Doch wie ge-
staltet sich eigentlich eine
Ausbildung im Fleischer-
handwerk? Die Ausbildung
zum Fleischer beziehungswei-
se zur Fleischerin dauert in der
Regel drei Jahre und findet im
Betrieb und in der Berufsschule
statt. Erwartet werden mittler-
weile ein guter Hauptschulab-
schluss oder ein Realschulab-
schluss. Auf jeden Fall sollte
man gute Deutsch- und Mathe-
matik-Kenntnisse mitbringen.
Zu den Lehrinhalten gehören
neben anderen das Berufsbil-
dungs, Arbeits- und Tarifrecht,

Vorbereiten von Arbeitsabläu-
fen, Arbeiten im Team, Durch-
führen von qualitätssichernden
Maßnahmen, Umsetzen von
lebensmittelrechtlichen Vor-
schriften, Handhaben von An-
lagen, Maschinen und Gerä-
ten, Kontrollieren und Lagern,
Zerlegen und Herrichten von

Schlachttierkörpern und
-teilen sowie das Herstel-

len von Koch, Brüh-
und Rohwurst, von

Pökelware und von
Hackfleisch, das
Verpacken sowie

das Herstellen von
küchenfertigen Er-

zeugnissen.
Zu den Lehrinhalten

während der Ausbildung
zur Fleischereifachverkäufe-

rin bzw. zum Fleischereifach-
verkäufer gehören zum Beispiel
Unfallverhütung, Umwelt-
schutz und rationelle Energie-
verwendung, Ausführen von
Hygienemaßnahmen, Anwen-
den lebensmittel- und gewer-
berechtlicher Vorschriften, La-
gern und Kontrollieren von
Waren, Umgang mit Kunden,
Präsentieren von Waren und
Dekorieren, Verpacken und
Ausliefern von Waren sowie
Geld- und Geschäftsverkehr.

Neben der Arbeit im Betrieb ist
der Einsatz im Catering und im
Party-Service für beide Berufs-
bilder in vielen Betrieben obli-
gatorisch.
„Wer Interesse hat, sollte sich
einfach bei einem Fleischerei-

Handwerksbetrieb melden und
eventuell vorab ein Praktikum
absolvieren, um einen Einblick
in dieses traditionelle Hand-
werk zu bekommen. Wir freuen
uns auch über jede aussagekräf-
tige Bewerbung“, stellt Flei-
schermeister Schumacher he-
raus. „Wer gerne Umgang mit

Menschen hat, ist in diesem Be-
ruf genau richtig“, unterstreicht
Fleischermeister Runge.
Weitere ausführliche Informa-
tionen sind auch auf den Inter-
netseiten des Deutschen Flei-
scher-Verbandes unter www.
fleischerhandwerk.de erhält-
lich. due

Jörg Runge aus Eystrup (links) und Holger Schumacher aus Uchte, beide Fleischermeister und Vorstands-
mitglieder der Fleischer-Innung.  Duensing

Hauptstraße 21
27324 Eystrup

Telefon 04254/8410

Suche zum
1. August 2014

Auszubildende
zum

Fleischer/in
und

Fleischerei-
fachverkäufer/in

Bewerbungen an:

Hausschlachtung · Party-Service · Wurststände
Fleischwaren · Hausmacher-Wurst · Grillspezialitäten

Wir bilden aus! Zum 1. August 2014 suchen wir dich!

1 Fleischer/in und 1 Fleischereifachverkäufer/in
Holger Schumacher · Hoysinghausen 70 · 31600 Uchte

Tel. (05763) 1488 · E-Mail: schumacher-holger@t-online.de .partyzeltverleih-rode.dewww.partyzeltverleih-rode.de

Landfleischerei

Wir suchen zum 1. August 2014 eine/n Auszubildende/n

als Fleischereifachverkäufer/-in
und als Fleischer/-in

Bewerbungen bitte an:

Blick auf den Thekenbereich 
des neuen „Mr. Bou“.

Internationale Spezialitäten
Restaurant „Mr. Bou“ eröffnet am Dienstag in Stolzenau

Stolzenau. Am Dienstag, 25.
März, um 17.30 Uhr eröffnet
an der Schinnaer Landstraße 1
in Stolzenau das Restaurant
„Mr. Bou“. Internationale ku-
linarische Köstlichkeiten wie
beispielsweise mexikanische

Fajitas, Lammspieße, anato-
lische Spezialitäten, Chicken
Wings auf dem Lavastein ge-
grillt, Rindersteak, Pizza oder
Hamburger (auch im XXL-For-
mat) stehen auf der Speisekarte.
Selbstverständlich werden

auch vegetari-
sche Speisen
mit frischem
Gemüse ange-
boten. Und
für die kleinen
Gäste gibt es
zudem speziel-
le Gerichte.
Die Getränke-
liste lässt kaum
Wünsche of-
fen. Neben al-
k o h o l i s c h e n
und alkohol-
freien Cock-
tails können
Freunde erle-
senen Weins
aus einer um-
f a n g r e i c h e n
Karte mit Wei-

nen aus Deutschland, Italien,
Frankreich Spanien und Ka-
lifornien (USA) wählen. Eine
vielfältige Dessert-Karte kom-
plettiert das Angebot.
Inhaber M. Boz hat bereits ein
mexikanisches Restaurant ge-

führt. „Wir möchten unse-
ren Gästen Gerichte anbieten,
die es nicht überall gibt. Kuli-
narischer Genuss in einer ge-
mütlichen Atmosphäre, das
ist unsere Philosophie. Unsere
Speisen werden stets frisch und
ohne Geschmacksverstärker
zubereitet. Die Qualität unse-
rer hochwertigen Produkte ist
uns besonders wichtig“, unter-
streicht der Gastronom. Und
dass besonders großer Wert auf
Sauberkeit und Hygiene gelegt
wird, ist für M. Boz eine Selbst-
verständlichkeit: „Jeder Gast
kann unsere Küche besichti-
gen.“
Neben dem Restaurantbereich
mit Theke gibt es auch einen
separaten Raucherbereich. Die
Küche im Restaurant „Mr. Bou“
hat dienstags bis sonntags
von 17.30 bis 22 Uhr geöffnet.
Montag ist Ruhetag. Gesell-
schaften können nach Anmel-
dung auch mittags und na-
türlich auch zu den regulären
Öffnungszeiten in dem Restau-
rant speisen – auf Wunsch auch
montags.
Am Eröffnungstag begrüßt das
Team vom „Mr. Bou“ alle Gäste
mit einem Glas Sekt. due

Der Eingang zum Restaurant „Mr. Bou“ an der Schinnaer Landstraße in Stolzenau.

Neueröffnung im Barre-Land!
Wir gratulieren
zur Eröffnung des Restaurants
in Stolzenau und freuen uns auf

Mr. Bou

eine gute Zusammenarbeit.

Heizung-Sanitär GmbH
Fa. Rolf
Inh. Sebastian Finze

Öl- und Gasfeuerung
Heizungsanlagen

Service- und Wartung
Sanitärtechnik • Solartechnik

Geschäftsführer: Sebastian Finze · Installateur- u. Heizungsbaumeister

Bremer Straße 1 · 31592 Stolzenau · Tel. (0 57 61) 5 62 · Fax 79 62

E-Mail: info-finze@t-online.de

Gratulation

zur Eröffnung!

Herzlichen Glückwunsch zur Eröffnung

Getränke Struckmann GmbH
Am Bahnhof 46 · 31595 Steyerberg · Tel. (0 57 64) 3 19

NeueröffnunNeueröff nung in Stolzenau
Interna!onaleInterna! onale Küche
Inh. M. Boz
Schinnaer LandsSchinnaer Landstraße 1
31592 Stolzenau31592 Stolzenau
Tel. (0 57 61) 8Tel. (0 57 61) 8 31 44 57
Öffnungszeiten:
Di. bis So. ab 17.3Di. bis So. ab 17.30 Uhr
Montag Ruhetag
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Die Känguru-
Offenbarung

Endlich: Es
geht weiter!
Nach dem
Manifest folgt
die Offenba-
rung! Hier
kommt die
fu lminante
Fortsetzung
der Fortset-
zung: Das
Beuteltier und der Kleinkünstler
auf der Jagd nach dem
mysteriösen Pinguin. Haltet euch
bereit: „Dies ist die Offenbarung
des Kängurus, dem Asozialen
Netzwerk zu zeigen, was in der
Kürze geschehen soll; und sie
wurde gesandt durch eine E-Mail
zu seinem Knecht Marc-Uwe, der
bezeugt hat das Wort des Kängu-
rus und das Zeugnis vom Asozia-
len Netzwerk, was er gesehen hat.
Selig ist, der da liest und die da
hören die Worte der Weissagung,
denn die Zeit ist nahe.“ Halleluja.
Das Känguru ist zurück und das
ist gut so. Böse, sarkastisch und
manchmal so wahr, das ist die
Känguru-Offenbarung!

Gelesen von
Kim-Anne van Veldhuizen
Bücher Leseberg
400 Seiten,Marc-Uwe Kling,
Die Känguru-Offenbarung,
Ullstein Verlag, 9,99Euro

Populäres Meisterwerk
Noch Karten für die Operette „Der Zarewitsch“ erhältlich

Nienburg. Die Operette „Der
Zarewitsch“ von Franz Lehár ist
am Dienstag, 1. April, um 15 Uhr
im Nienburger Theater zu erle-
ben. Eine Einführung in das
Stück wird ab 14.30 Uhr im
Theatersaal angeboten.

Zum Inhalt: Der Zarewitsch,
Thronfolger des russischen Za-
ren, soll standesgemäß heiraten.
Zum Leidwesen seiner Familie
turnt er lieber statt zu küssen
und scheint nichts für hübsche
Frauen übrig zu haben. Um ihn
an das weibliche Geschlecht he-
ranzuführen, wird ihm die Tän-
zerin Sonja als Mann verkleidet
vorgestellt. Das Gefallen des
Prinzen an Sonja schwindet
auch nicht nach ihrer Demas-
kierung, und es entwickelt sich
zwischen beiden eine tiefe Lei-
denschaft. Auch die Intrigen des
Großfürsten, dem die Affäre
längst zu weit geht, können ihrer
Liebe nichts anhaben. Für kurze
Zeit genießen die beiden ihr
Glück in Italien, bis die Nach-
richt vom Tod des alten Zaren
eintrifft. Der Zarewitsch muss
dessen Nachfolge antreten und
Sonja verzichtet, indem sie ihn
für den Thron freigibt, auf ihr
Glück.

Der Zarewitsch von 1925 ist
ein Meisterwerk des späten Le-
hár – in Anlage wie Stilistik der
romantischen Operette „Das
Land des Lächelns“ ähnlich.
Dank beliebter Nummern wie
Sonjas Lied „Einer wird kom-

men“ und der schwungvollen
Einlagen des Buffo-Paares Iwan
und Mascha, vor allem aber
Dank des weltberühmten Wol-
ga-Liedes („Es steht ein Soldat
am Wolgastrand“), kann sich
dieses Werk großer Popularität

erfreuen. Karten sind noch er-
hältlich an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4 in
Nienburg, Telefon (0 50 21) 8 72
64 und 8 73 56, Fax (0 50 21) 8 75
83 56, per E-Mail unter theater-
kasse@nienburg.de und theater.

abendkasse@nienburg.de sowie
im Internet unter www.theater.
nienburg.de. „Last-Minute-
Theater-Tickets“ für junge Leute
(16 bis 25 Jahre) gibt es für fünf
Euro ab 30 Minuten vor Beginn
an der Kasse im Theater. DH

Das Theater für Niedersachsen zeigt am Dienstag, 1. April, in einer Nachmittagsvorstellung die Operette „Der
Zarewitsch“ im Nienburger Theater.

Filmmelodien in
Heemsen
Heemsen. Am Sonntag, 30.
März, um 18 Uhr findet in der
Heemser St. Michaeliskirche
ein Konzert unter dem Motto
„Filmmusik“ von der Bläser-
gruppe „Quer durchs Blech“
statt. Unter der Leitung von
Jürgen Callies hat sich die
Gruppe „Quer durchs Blech“
im vergangenen Jahr aus
Mitgliedern verschiedenster
Posaunenchöre aus dem
Kirchenkreis Nienburg
zusammengefunden. Lieder
aus „Die drei von der Tankstel-
le“, „Sister Act“ oder „Fluch
der Karibik“ werden durch im
Hintergrund eingespielte
Filmsequenzen zum Leben
erweckt. Der Eintritt ist frei.
Spenden kommen einem
guten Zweck zugute. DH

In Kürze

Streit unter Nachbarn
Theatergruppe Lavelsloh im Nienburger Theater

Nienburg. Am Sonnabend, 29.
März, um 20 Uhr gastiert die
Theatergruppe des SC Lavelsloh
mit der Komödie „Sluderkraam
in‘t Treppenhuus“ von Jens Ex-
ler im Nienburger Theater. Vie-
len ist der Vierakter bekannt un-
ter dem Titel „Tratsch im Trep-
penhaus“, der insbesondere
durch das Hamburger Ohnsorg-
Theater berühmt wurde.

Zum Inhalt: Es kann der
Frömmste nicht in Frieden le-
ben, wenn es dem bösen Nach-
barn nicht gefällt, heißt es bei
Schiller. Und besonders die Be-
wohner des Mietshauses, die das
zweifelhafte Vergnügen haben,
in direkter Nähe zu Frau Meta
Boldt zu wohnen, können den
Wahrheitsgehalt dieses Satzes
bestätigen. Denn Meta Boldt
„wacht“ gewissermaßen über
das Treppenhaus. So bleibt ihr
auch nicht lange verborgen, dass
Frau Knoop, die Nachbarin in
der zweiten Etage, ein Zimmer
untervermietet hat, was laut
Mietvertrag strengstens verbo-
ten ist. Da muss man doch
schleunigst den Hauswirt be-

nachrichtigen und den anderen
Nachbarn, den Steuerinspektor
a. D. Brummer, den die laute
Musik, die aus dem Zimmer der
Untermieterin tönt, doch wirk-
lich in seinem wohlverdienten
Ruhestand stören muss. Karten
sind noch erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4 in Nienburg, Te-
lefon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73
56, Fax (0 50 21) 8 75 83 56, per
E-Mail unter theaterkasse@
nienburg.de und theater.
abendkasse@nienburg.de so-
wie im Internet unter www.
theater.nienburg.de. „Last-Mi-
nute-Theater-Tickets“ für jun-
ge Leute (16 bis 25 Jahre) gibt
es für fünf Euro ab 30 Minuten
vor Beginn an der Kasse im
Theater. Von Lavelsloh aus
wird am Spieltag ein Bus für
die Fahrt nach Nienburg ange-
boten. Der Bus fährt um 18.15
Uhr ab Lavelsloh über Uchte,
Leese, Landesbergen. Ein Zu-
stieg ist unterwegs möglich.
Anmeldungen nimmt Kurt
Rodenberg unter Telefon (0 57
75) 4 60 entgegen. DH

Die Theatergruppe des SC Lavelsloh ist am 29. März mit der Komödie
„Sluderkraam in‘t Treppenhuus“ im Nienburger Theater zu Gast.

Karten-Gewinner für
Har-Zahav-Konzert
Nienburg. In der vergange-
nen Ausgabe der Harke am
Sonntag wurden drei mal zwei
Karten für das Konzert des
Meisterpianisten Menachem
Har-Zahav im Giebelsaal der
Albert-Schweitzer-Schule am
28. März verlost. Über je zwei
Karten können sich freuen:
Uwe Dankenbring aus
Steimbke, Elena Kluttig aus
Heemsen und Helmut Meier
aus Nienburg. Die Karten
liegen gegen Vorlage des
Personalausweises an der
Abendkasse bereit. DH

Mo. – Sa. 9 – 20 Uhr | dodenhof Posthausen KG | 28869 Posthausen | www.dodenhof.dewww.facebook.de/dodenhof

Frische
Frühlings-Ideen
im ganzen Center!

Frische 
Frühlings-Ideen 
im ganzen Center!

FRÜHLING

IM GRÖSSTEN SHOPPING-CENTER DES NORDENS
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NEUE ÖFFNUNGSZEIT

AB 31. 3.: 9.30–20 Uhr!

Die Harke, Nienburger Zeitung 7KulturSonntag, 23. März 2014 · Nr. 12

. . . .



Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr

Geöffnet von
9.00-18.00 UhrSA.: 12.00-18.00 UhrSO.:

NonStop Kochvorführungen

Ab sofort zeigen wir die

neuesten Küchenmodelle

und viele Neuerungen bei

E-Geräten aller Hersteller.

www.ab-kueche.de

Auch in 2014 bleibt Weiß die Modefarbe
AB Küchen immer auf dem neuesten Stand – 2014er Musterküchen direkt von den Messen - Trends sehen

Klare Strukturen - übersichtliche Anordnungen und strenge Formen - so sehen die Designer die Küche 2014. Die notwendigen warmen
Töne neben dem trendigen Weiß werden durch interessante Farbkombinationen erzielt und die Küchenmöbel immer mehr in die
Wohnlandschaft des Wohnzimmers mit eingebunden - das alles sehen Sie in der Ausstellung vpn AB Küchen in Rahden.

Die Fachberater AB Küchen planen Ihre neue Küche individuell
mit Ihnen in der großen Musterausstellung mit fast
150 komplett aufgebauten Musterküchen.

Auch mutige Farbkombinationen können die Besucher in der
großen Musterausstellung mit fast 150 komplett aufgebauten
Musterküchen sehen, anfassen und planen lassen.

Neben dem modernen, fast puristischem Stil stehen auch wieder traditionelle Formen,
wie hier die traumhafte Kassetten-Form mit edlen lackierten Oberflächen und Mut zu
neuen Farbkombinationen ganz oben auf den Wunschzetteln der Bundesbürger.

Anzeige

Rahden. Eigentlich ist es keine Farbe,
dennoch ist sie beliebt wie keine
andere: Die weisse Küche! Dabei ist
Weiss nicht gleich Weiss. Schaut man
genau hin, kann man Farbvarianten
erkennen: Mal hat sie einen kühlen
bläulichen Schimmer – mal ist sie
sanfter, mit einem Stich ins Gelbe,
Apricot oder Rote. Egal, welche man
gewählt hat: Die weisse Küche ist
wandlungsfähig wie ein Chamäleon.
Sie passt sich allen familiären
Gegebenheiten ebenso an wie deren
Stilvorstellungen: Für die junge Familie
mit Kindern ist die weisse Küche
ebenso realisierbar wie für den
eingefleischten Single, die Designkü-
che ebenso wie die Landhausküche.
Schauen Sie bei der Hausmesse von AB
Küchen in Rahden vorbei. Hier
informiert man Sie gerne über die
Möglichkeiten!
Häuser und Wohnungen werden
zunehmend offener, transparenter! Die
Küche ist nicht mehr der kleine, rein
zweckgerechte Arbeitsraum der
Hausfrau. Die funktionalen Grenzen
zwischen den Räumen verschwimmen.
Die Küche kehrt immer mehr zum
Mittelpunkt des familiären Lebens (und
manchmal alleinigen Familientreff-

punktes) zurück. Dem trägt die moder-
ne Architektur Rechnung: Die Übergän-
ge zwischen Wohnraum und Küche
sind fliessend. Die Möbeldesigner
konzipieren vermehrt Möbel für Wohn-
und Esszimmer oder den Eingangsbe-
reich, die aus den gleichen Materialien
sowie im gleichen Stil der modernen
Küche sind. Auch Küchen enthalten
Elemente aus der Unterhaltungselek-
tronik (wie iPod-Stationen). Dadurch
werden auch sie zum Wohnraum.
Küchen müssen längst nicht mehr nur
mit einem Material auskommen:
Material-Mix ist in! Oftmals werden
hochglänzende Kunststofffronten mit
matten Fronten aus Holz gemischt.
Dabei sind die Mischungen aus kräftigen
Farben (oder leuchtendem weiss) mit
dunklen Hölzern mit prägnanter
Maserung derzeit besonders beliebt.
Glas ist stark auf dem Vormarsch: Bisher
meist nur als Bestandteil von Fronten
eingesetzt, ist es heute auch bei Arbeits-
platten und Rückwänden nicht mehr
wegzudenken. Auch in Verbindung mit
Edelstahl ist Glas en vogue. LED- Leuch-
ten machen es möglich: Die Fronten aus
milchigem Kunststoffmaterial ver-
ändern die Farbe nach Geschmack des
Nutzers.

HAUSMESSE
22. + 23. März 2014
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Verein weiht
Kneipe ein

Wechold. DerAlpen-, Ski- und
Hasenzuchtverein aus Hilgermis-
sen eröffnet am Samstag, 29.
März, in Wechold das „Gasthaus
Peitsche“. Die Eröffnung ist um 15
Uhr mit Leckereien und Schnup-
perschießen mit Preisen. Nach
dem Fassanstich spielen ab 15.45
Uhr die Hilgermisser Kolkmusi-
kanten, in der Pause wird die
Geschichte der „Peitsche“
erzählt. Für Kinder findet ein
Luftballonweitflug statt. Ab 18
Uhr legt DJ Marcus Winter auf.
Um 20 Uhr wird die Mix- und
Cocktailbar eröffnet, mit einem
Grußwort von DietmarWischmey-
er per Video. Ab 20.30 heizt
Jonny Glut mit „Special Guests“
ordentlich ein. Der Eintritt ist für
alle Besucher frei. an

VoN HorSt ACHtErMANN

Bücken. Zum August 2013 wur-
de in ganz Niedersachsen die in-
klusive Schule eingeführt. Ziel
der Inklusion ist die Teilhabe
von Kindern mit Behinderun-
gen am Unterricht der Regel-
schulen. Eltern haben ab diesem
Zeitpunkt das Recht, aufstei-
gend im ersten und fünften
Schuljahrgang, ihre Kinder an
einer Regelschule anzumelden.
Förderschulen bleiben weiter-
hin bestehen mit der Ausnah-
me, dass für Förderschulen mit
dem Schwerpunkt „Lernen“ der
Primarbereich (Jahrgänge eins
bis vier) auslaufen.

Über die bisher gemachten
Erfahrungen und Herausforde-
rungen sprach die Harke am
Sonntag mit Pädagogen der Ka-
pitän-Koldewey-Grundschule
in Bücken. Mit Schulleiter Joa-
chim von Lingen saßen Ruth
Meyer, Klassenlehrkraft dritter
Schuljahrgang, Daniela Benne,
Fachlehrkraft Mathematik im
ersten Schuljahrgang, und Ni-
cole Wittenberg, Klassenlehr-
kraft im ersten Schuljahrgang,
sowie Kirstin Beckedorf, För-
derschullehrkraft, teilabgeord-
net von der Gutenbergschule
Hoya, am Tisch. Sie hat als För-
derlehrerin vier Semester mehr
studiert, als die für allgemeine
Lehrerausbildung nötig.

Im Konzept der Inklusion ist
vorgesehen, dass ein Förder-
schullehrer zusätzlich in der
Klasse ist. Die Aufgabe hat in
der Grundschule Bücken Kirs-
tin Beckedorf übernommen.
Insgesamt vier von 20 Wochen-
stunden ist sie an der Grund-

versorgung der zwei ersten Jahr-
gangsklassen beteiligt. Dafür
wurde sie von der Gutenberg-
schule abgeordnet. „Die Bedarfe
können damit nicht umgesetzt
werden, wir haben schlicht und
einfach zu wenig Förderschul-
kräfte“, bedauert von Lingen. In
der Grundschule haben im Vor-
feld der Einführung in die in-
klusive Beschulung, Lehrkräfte
an Fortbildungen teilgenom-
men. „Es war nicht ausreichend“,
sagt Ruth Meyer, die an einer
Fortbildung in Loccum teilge-
nommen hat. Eine freiwillige
Zusammenarbeit im Vorfeld
mit der Förderschule war tat-
sächlich hilfreich. „Ich habe für
mich privat zwei Treffen an der
Förderschule organisiert“, erin-
nert Ruth Meyer. Auch Daniela
Benne hat, auch auf freiwilliger
Basis, auch mit Einverständnis
von Schulleiter von Lingen, sich
an der Astrid-Lindgren-Schule
in Nienburg weiter gebildet.

Bisherige Erfahrungen der
Pädagogen zeigen auf, dass das
teilweise auffällige Verhalten
der Kinder eine ganz „intensive
Arbeit mit viel Zeitaufwand be-
ansprucht“. Es entstehe leicht
Unruhe, Kinder werden abge-
lenkt und es werde versucht,
durch Rollenspiele aufzuzeigen,
wie eigene Gefühle verbal zu
regeln seien.

„Wir haben zunehmend mehr
Kinder mit kompliziertem Hin-
tergrund, prekäre Situationen
seien oft die Ursache“, sagt
Schulleiter von Lingen. Kirstin
Beckedorf schildert, dass es
auch für sie zunehmend schwie-
riger werde, mit Schülern um-
zugehen, die immer auffälliger
werden. „Aus Mangel an Zu-

neigung leiden die Kinder da-
runter, dass ich nicht regelmä-
ßig mehr in der Gutenberg-
schule unterrichte“.

Ruth Meyer hofft, dass in drei
Jahren die Grundversorgung
auf 16 Stunden steige. „Jetzt
sind die Bedingungen super
schlecht“. Nicole Wittenberg
erwähnt, dass durch mehr Zu-
wendung die Kinder sich auch
untereinander helfen, „das ent-
wickelt sich“. Es sei sozial-emo-
tional wie im Klassenverband
Rücksicht auf Inklusionskinder
genommen wird. Die Lehrkräfte
an der Kapitän-Koldewey-
Grundschule tauschen sich aus,
denn die Umstände seien über-
all gleich.

„Es geht nicht von heute auf

morgen, es ist ein Projekt über
Jahrzehnte oder noch länger. Ich
kann es nicht hoch genug an-
rechnen, dass alle Lehrkräfte
sich dieser Aufgabe annehmen.
Ausreichendes Personal ist
wichtig, dazu brauchen wir För-
derzentren in jeder Grundschu-

le, die Wege dazu müssen sich
erschließen, aber wir wachsen
auch mit den Anforderungen“,
Schulleiter Joachim von Lingen
arbeitet mit seinen Kolleginnen
daran, das Beste aus einer
schwierigen Situation zu ma-
chen.

Es fehlen Förderschulkräfte
Inklusive Schule: Erfahrungen aus sieben Monaten Schulzeit an der Kapitän-Koldewey-Grundschule Bücken

Das Schulgebäude der Kapitän-Koldewey-Grundschule in Bücken.

Das Schulschild.

Wasser-Tests
Nienburg/Hoya. Am Sonn-
abend, 29. März, wird die
Kreisgruppe (BUND) im
Umweltzentrum, Stettiner Str. 2a
in Nienburg, zwischen 10 und 11.30
Uhr Brunnenwasser annehmen,
welches anschließend im eigenen
Wasserlabor analysiert wird. Eine
weitere Wasserprobenannahme
findet am Sonntag, 6.April,
zwischen 11 und 12.30 Uhr in Hoya
statt.Interessierte können Proben
aus ihren Haus- oder Gartenbrun-
nen abgeben, die auf die Inhalts-
stoffe Nitrat, Nitrit, Ammonium
und Eisen getestet werden. Dazu
werden der Säuregrad, die
Leitfähigkeit und die Härte des
Wassers gemessen. ProWasser-
probe wird ein Selbstkostenbeitrag
von zehn Euro erhoben. Proben
müssen am Morgen vor der
Untersuchung genommen
werden, in einer sauberen
Glasflasche, die vorher mehrmals
mit dem zu untersuchenden
Wasser gespült worden ist. DH

INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE STEIMBKE

MIT DEN GEMEINDEN LINSBURG, RODEWALD, STEIMBKE UND STÖCKSE

Steimbke. Bislang wollen drei
Männer Bürgermeister der Samt-
gemeinde Steimbke werden. Der
eine, Hans-Jürgen Hoffmann
(55, parteilos), hat den Posten
des Verwaltungschefs bereits seit
zwei Wahlperioden inne – seit
2001 zunächst für fünf, dann für
weitere acht Jahre. Der zweite,
der Rechtsanwalt Birger Lerch
(CDU), ist mit seinen 37 Jah-
ren der junge Herausforderer.
Als dritter Herausforderer geht
der SPD-Kandidat und Polizist
Knut Hallmann an den Start. Zur
Wahlurne werden die Steimbker
am 25. Mai gebeten, dem Tag der
Europawahl.
Um den Wählern eine Entschei-
dungsgrundlage zu geben, hat
sich die Wählergemeinschaft
Steimbke (WG) dazu entschlos-
sen, die Kontrahenten – und
mögliche weitere Bewerber – bei
einer Podiums-Tour durch die

Mitgliedsgemeinden vorzustel-
len.
„Wir stellen keinen eigenen Kan-
didaten“, sagte WG-Chef Jürgen
Leseberg: „Und wir geben den
Wählern auch keine Empfehlung
mit auf den Weg. Diese Entschei-
dung sollen sie selber treffen
– und dabei wollen wir ihnen
helfen.“ An vier Abenden stellen
sich die bislang zwei Kandidaten
in den vier Mitgliedsgemeinden
Steimbke, Rodewald, Stöckse/
Wenden und Linsburg den Wäh-
lern vor. Der erste Termin hat be-
reits stattgefunden, und zwar am
Dienstag, 18. März. Weitere Ter-
mine sind am Freitag, 28. März,
Steimbke, Saal Bäcker Ernst; Frei-
tag, 11. April, Stöckse/Wenden,
Dorfgemeinschaftshaus Wenden
und Freitag, 25. April, Rodewald,
Binderhaus.
Alle Veranstaltungen beginnen
um 20 Uhr.

Eingeladen hat die WG, die auch
die Moderation der Veranstal-
tungen übernehmen wird. Und
so sollen die vier Abende nach
WG-Angaben ablaufen: Gegen
20 Uhr begrüßt zunächst der je-
weilige Gemeindebürgermeister
Kandidaten und Gäste. Es folgt
eine Vorstellungsrunde der Kan-
didaten. Anschließend folgt ein
Frage-Antwort-Teil mit Fragen
aus der Bevölkerung, die die
Kandidaten bereits im Vorwege
der Veranstaltung erhalten sol-
len. Danach haben die Gäste die
Möglichkeit, weitere Fragen zu
stellen, auf die die Kandidaten
spontan antworten müssen. Am
Ende wird es eine Schlussfrage
der Moderatoren geben.
Die WG will die Kandidaten nach
eigenen Angaben „im direkten
Vergleich“ gegeneinander antre-
ten lassen. Leseberg: „Wir wollen
da ganz fair und objektiv sein –

mit Zeitnahme bei den Antwor-
ten und so.“ Wichtig ist der WG
nach Lesebergs Angaben, dass
sich die Steimbker mit der Wahl
beschäftigen – und zwar in allen
Gemeinden. Wer am Ende als
Sieger aus der Wahl hervorgehe,
wollen die freien Wähler nach
eigenen Angaben nicht beein-
flussen. Sie sähen ihren Beitrag
darin, die Einwohner der Samt-
gemeinde für die Belange der
Kommune zu interessieren, sagt
Leseberg. „Wenn man die Ein-
wohner in die Verantwortung
nimmt, dann sind sie auch bereit,
sich einzubringen“, sagt Leseberg:
„Unser Ziel ist es, die Wahl als
Thema zu etablieren.“
Schließlich sei jeder Einwohner
direkt von der Wahl des Samtge-
meindebürgermeisters betroffen.
Steuern, Kindergartengebühren,
Betreuungszeiten, Wegebau – der
Verwaltungschef sei in einer Po-

sition, in der er die Richtung, in
die sich die Gemeinde entwickelt,
wenn nicht vorgibt, dann doch
maßgeblich mit beeinflusse, sagt
Leseberg.
Und weil das so ist, will die WG
die Einwohner der Samtgemein-
de an den Diskussionsveranstal-
tungen bereits im Vorfeld beteili-
gen. Sie sollen die Fragen liefern,
die den beiden Kandidaten zur
Vorbereitung auf die Podiums-
veranstaltungen zugeschickt wer-
den, damit diese sie dann wäh-

rend der Veranstaltung fundiert
beantworten können.
Einwohner der Samtgemeinde
Steimbke, die den Bürgermeis-
terkandidaten eine Frage stellen
wollen, können diese direkt an
die Organisatoren der Wählerge-
meinschaft schicken.
Unter der Internetadresse www.
waehlergemeinschaft-sg-steimb-
ke.de finden Interessierte den
Link „Email senden“, über den sie
ihre Frage an die WG schicken
können. sst

Zwei Herausforderer gegen Amtsinhaber
Wählergemeinschaft lädt ein zur Podiums-Tour durch die Mitgliedsgemeinden

Wer wird am 25. Mai in das Steimbker Rathaus einziehen?
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Autosattlerei
Rüdiger Neumann
Kfz- & Sattlermeister

31636 Linsburg · Hauptstraße 13
Telefon(0 50 27) 82 82
Fax (0 50 27) 94 99 49
Handy (01 74) 7 98 80 57

www.autosattlerei-neumann.de

Innenausstattung
Motorradsitzbänke

Cabrio-Verdecke
Sitzheizungen
Bootspolster

Möbelpolsterungen

E-Mail: autosattlerei-neumann@t-online.de

Schlosserei Löhr GmbH & Co. KG
Stahlbau · Treppen · Geländer

Meisterbetrieb seit 1946
Ausbildungsbetrieb seit 1951
Schweißfachbetrieb

Schlosserei Löhr
Schmiedeweg 8 · 31638 Stöckse/OT Wenden
Telefon (05026) 94033 · Fax 94035
Mail: info@schlosserei-loehr.de
www.schlosserei-loehr.de

· Stahlbau
· Treppen

· Geländer
· Kunstschmiedearbeiten

· Edelstahlverarbeitung
· Zäune

· Toranlagen
· Reparaturen

· Dienstleistungen
Dorfstraße 15c, 31637 Rodewald, Tel.: 0 50 74–10 88

Öffnungszeiten:
Mo. 8.30 –12 Uhr
Di.– Fr. 8.30 –12 Uhr + 14 –18 Uhr
Sa. 8.30 –12 Uhr

. . . .. . . .



INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE STEIMBKE

MIT DEN GEMEINDEN LINSBURG, RODEWALD, STEIMBKE UND STÖCKSE

Siegrid Niederhöfer
geht nach guten 40 Jahren
in den Ruhestand

Steimbke. Hans-Jürgen Hoff-
mann (parteilos) bewirbt sich
um eine dritte Amtszeit als
Bürgermeister der Samtge-
meinde Steimbke. Hoffmann
übergab die entsprechenden
Unterlagen an Samtgemeinde-
wahlleiter Torsten Deede, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Hans-Jürgen Hoffmann ist seit

2001 Repräsentant und Ver-
waltungschef der Samtgemein-
de. Die Frage, ob er sich um
eine dritte Amtszeit bewerben
würde, habe er für sich letztlich
leicht beantworten können:
„Die Motivation stimmt, die
Arbeit macht Spaß. Und auch
wenn wir in den politischen
Gremien nicht immer einer

Hoffmann tritt
wieder an
Er will Verwaltungschef
von Steimbke bleiben

Meinung sind, ist der Umgang
fair und konstruktiv. Es geht
immer um die Sache.“ Persön-
lich gefreut habe ihn, dass viele
Menschen ihn von sich aus auf
eine weitere Kandidatur ange-
sprochen hätten – „auch Leute,
mit denen ich sonst gar nicht
so viel zu tun habe. So etwas ist
natürlich eine schöne Anerken-
nung.“
Gemeinsam mit Politik und
Verwaltung habe man in den
vergangenen Jahren viel für
die Samtgemeinde erreicht,
so Hoffmann: „Bei uns haben
sich etliche neue Unternehmen
angesiedelt, viele junge Fami-
lien sind in die Samtgemeinde
gekommen und fühlen sich
offenbar wohl hier, und die Fi-
nanzlage ist durchaus solide.“
Sollte er für eine dritte Amtszeit
gewählt werden, wolle er neben
den Themen Finanzen und
Wirtschaft unter anderem dar-
an arbeiten, die Samtgemeinde
als Wohnumfeld auch für älter
werdende Menschen attraktiv
zu gestalten. Dazu brauche es
eine „generationsübergreifend
leistungsfähige Infrastruktur in
allen Mitgliedsgemeinden“, so
Hoffmann. DH

Sigrid Niederhöfer ist im Kindergarten
Eulennest in Rodewald o. B. von den
Kindern, den Kolleginnen und den El-
ternvertretern in den Ruhestand verab-
schiedet worden.

Über 40 Jahre ist sie im Kindergarten
in Rodewald tätig gewesen. Sie hat zu-
nächst im Spielkreis angefangen und die
Umwandlung in den Kindergarten in
den 90er Jahren aktiv mit gestaltet.

Auch bei der Einrichtung der Krippen-
gruppe hat sie intensiv mitgewirkt und
diese mit dem Team ins Laufen gebracht.

Die Kinder verabschiedeten sich bei ei-
ner kleinen Feier von ihrer „Siggi“ und
überreichten Ihr Blumen und einen Ro-
senbogen mit Bank für den Garten, der
mit vielen guten Wünschen versehen
war.

Unsere Anzeigenberaterin
für die SG Steimbke

CARMEN
FREDRICH

ist Ihnen bei der Gestaltung
Ihrer Anzeige gerne behilflich.

Tel. 0 50 21 - 9 66-4 35
E-Mail:

c.fredrich@dieharke.de

GaLaBau GmbH
Insel 1 · 31636 Linsburg
Telefon (050 27) 18 06
Mobil 01 71 5336202
www.galabau-weiss.de

Kompetente BeratungKompetente Beratung
sowie fachgerechtesowie fachgerechte
Ausführung vom ExpertenAusführung vom Experten
• Gartengestaltung• Gartengestaltung
• Pflasterarbeiten• Pflasterarbeiten
• Baumfällung• Baumfällung
• Gartenpflege• Gartenpflege

Fr.-Wilhelm Langreder

Am Gewerbegebiet 8

31634 Steimbke

!!!! 0 50 26 - 90 28 0

!!!! 0 50 26 - 90 28 28

* Vereins- und Gruppenreisen

* Studien- und Klassenfahrten

* Betriebsausflüge

* Messe- und Transferfahrten

* Familienfeiern

* und vieles mehr..

Ihr kompetenter P a r t n e r v o r O r t w e n n e s u m B u s r e i s e n g e h t .

Familie Meier
Tel. (0 50 26) 12 67

www.jaegerkrug.de

Hobbykünstler
am 5. und 6. April

* * *
Sonntagsfrühstück

am 6. April 2014

* * *
Neptunsbuffet
(Fischspezialitäten)

am Karfreitag, 18. April

* * *
Oster-Festtagsbuffet

am 1. und 2. Ostertag
20. und 21. April

* * *
Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir Mitarbeiter/innen

für Service und Küche

Ihr Partner der Landwirtschaft:

A G R A R H A N D E L G M B H
Getreide 0 Futtermittel 0 Dünger 0 Saatgut

Pflanzenschutz 0 Diesel 0 Heizöl
31634 Steimbke1Hohe Straße 81e-mail: info@bohnhorst.de
Tel. 05026/9800-01Fax 05026/9800-701www.bohnhorst.de

DIERKING
geründet

1868

Hauptstraße 63 + 71 · 31637 Rodewald
Telefon (0 50 74) 968-0 · Fax 968-24

Elektrogeräte · Hausrat · Kaminöfen · Kachelöfen · Service

Gartengeräte · Rasenmäher · Werkzeuge · Maschinen · Eisenwaren

Heizöle und Brennstoffe

 Wir beraten Sie gern:

Heizt auch in Sachen Stromerzeugung 
richtig ein: Vitotwin 300-W.

Deckt den kompletten Wär-
mebedarf und die Grundlast 
des Strombedarfs eines 
Einfamilienhauses:

• Mikro-KWK mit autarker 
 Wärmeversorgung dank  
 integriertem Gas-Brenn- 
 wertkessel
• Ideal zur Modernisierung  
 von Ein- und Zweifamilien- 
 häusern
• Laufruhig und wartungs-
 frei dank Stirling-Motor
• Staatliche Förderung für  
 erzeugten Strom

Neudorf 12 · 31637 Rodewald 
Telefon 0 50 74/9 20 00 
www.schierkolk.de · info@schierkolk.de

www.DieHarke.dewww.DieHarke.de Mühlenstr. 1

Energiespar-

Rollläden

Dienstags
Pizza satt

Mittwochs
Rippchen-

tag

Kegeltermine
frei

Tel. (05026) 357

. . . .



MK
Garten- und Landschaftsbau GmbH

PDIE ROFIS
KOMMEN!

• Garten- und
Teichgestaltung

• Pflasterarbeiten
rund ums Haus

• Stufenanlagen und
Terrassenbau

• Baum- und
Strauchzuschnitt

• Zaunbau

Hohe Str. 8 · 31634 Steimbke · ✆ (01 72) 7 74 44 75 · " (0 50 21) 9 21 11 85
www.kahnert-gartenbau.de · info@kahnert-gartenbau.de
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Party-Service
warm und kalt · bis 300 Personen

365 Tage im Jahr

He
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rtn
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d
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fts
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u ! Planung und Anlage von Hausgärten
! Umgestaltung vorhandener Gärten
! Anlage und Pflege von Grünanlagen
! Gestaltung und Ausführung von Anpflanzungen

! Baum- und Gehölzschnitt
! Biotop- und Teichbau
! Platz-, Wege- und Parkplatzbau
! Pflasterarbeiten in Klinker,
! Beton und Naturstein

Friedhofsweg 2, OT Sonnenborstel, 31634 Steimbke
Telefon (05026) 1292, Fax 8887

WESER
Tischlerei

Meisterbetrieb

ERÖFFNUNG UNSERER NEUEN AUSSTELLUNG

26. APRIL 2014
BAUBOULEVARD 1
30827 GARBSEN

WESER-TISCHLEREI GMBH
SCHÄFERSDRIFT 2
31638 STÖCKSE

TEL. (05026) 9006161
FAX (05026) 9006162

INFO@WESER-TISCHLEREI.DE

WWW.WESER-TISCHLEREI.DEFERTIGUNG
HEEMSEN

FERTIGUNG
STÖCKSE

Wir bieten an für Sie:
• Haarverlängerung/

-verdichtung
• aktuelle Strähnentechniken
• Braut- und Abendfrisuren
• Modische

Herrenhaarschnitte
• typgerechtes Styling
• und vieles mehr …

… wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!

Neustadt-Hagen · Pflasterweg 8 Tel. (05034) 724
Rodewald · Hauptstraße 2 Tel. (05074) 1200

INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE STEIMBKE

MIT DEN GEMEINDEN LINSBURG, RODEWALD, STEIMBKE UND STÖCKSE

Steimbke. Die CDU in der
Samtgemeinde Steimbke hat mit
Birger Lerch ihren Kandidaten
für das Amt des Bürgermeisters
in der Samtgemeinde nomi-
niert. „Fast 90 Prozent der an-
wesenden Mitglieder votierten
in geheimer Abstimmung für
Lerch“, teilt die CDU mit.

Der Bundestagsabgeordnete
und Fraktionsführer der CDU
im Samtgemeinderat, Maik

Beermann, gratulierte Bir-
ger Lerch zur Nominierung
und sagte ihm seine uneinge-
schränkte Unterstützung im
Wahlkampf zu. Er erinnerte an
den gemeinsamen kommunal-
politischen Werdegang in den
Räten der Mitgliedsgemeinden
und im Samtgemeinderat und
an die manchmal kontroverse
aber immer konstruktive Zu-
sammenarbeit.
CDU-Kreisvorsitzender Dr.

Frank Schmädeke, der die Ver-
sammlung leitete, bedankte
sich bei Birger Lerch für die Be-
reitschaft, zu kandidieren. Die
CDU im Landkreis hätte den
Anspruch, von der kommuna-
len Ebene über das Land und
den Bund bis hin zu Europa
alle Ebenen zu vernetzen, um
Entscheidungen zum Wohle
der Bürgerinnen und Bürger
zu beeinflussen, so Schmädeke.
Zusammen mit dem Landtags-
abgeordneten Jan Ahlers sagte
er Lerch ebenfalls die Unterstüt-
zung des CDU-Kreisverbandes
zu.
In seiner Nominierungsre-
de ging Lerch auf die vor den
Kommunen liegenden Prob-
lemfelder ein, die er insbeson-
dere im Bereich der finanziellen
Ausstattung der Gemeinden,
der Bewältigung der Energie-
wende und der Gestaltung des
demografischen Wandels sieht.
Bei allen vor den Gemeinden
liegenden Herausforderungen
seien aber insbesondere für die
Samtgemeinde Steimbke zwei
Dinge wesentlich, so Lerch:
„Wir müssen an die vor uns lie-
genden Aufgaben mit Offenheit
und Kritikfähigkeit sowie mit
der Bereitschaft herangehen,
die Anregungen, Wünsche und
Ideen aus den Räten und der
Bevölkerung zu hören und mit
einzubeziehen. Hierbei müssen
wir uns auf Augenhöhe begeg-
nen, mit Respekt vor der jewei-
ligen Ausgangssituation und
insbesondere der finanziellen
Leistungsfähigkeit in den Mit-
gliedsgemeinden.“ Birger Lerch
abschließend: „Ich möchte da-
her nicht nur für einzelne In-
teressengruppen oder Teile der
Samtgemeinde da sein, sondern
ich möchte ein Bürgermeister
für die ganze Samtgemeinde
sein.“ DH

Steimbke. Der SPD-Vorstand
der Samtgemeinde Steimbke
hat den 54-jährigen Polizei-
beamten Knut Hallmann als
Kandidaten für die am Euro-
pawahl-Sonntag anstehende
Wahl zum Samtgemeindebür-
germeister nominiert. „Eine
SPD-Mitgliederversammlung
soll diesen Beschluss Anfang

April noch zeitgerecht zum
Abgabetermin des Wahlvor-
schlages bestätigen“, teilt SPD-
Sprecher Ralf Daniel mit.

Der studierte Diplom-Ver-
waltungswirt (FH) ist Erster
Polizeihauptkommissar und
derzeit Polizeichef in der We-
demark. „Hallmann ist ver-

heiratet, hat eine erwachsene
Tochter und wohnt zusammen
mit seiner Ehefrau Ulrike seit
24 Jahren in Rodewald“, sagt
Daniel.

„Nachdem ich mich einige
Jahre als Mitglied der SPD-
Fraktion des Gemeinderates
Rodewald für meine Heimat-
gemeinde engagiert habe,
möchte ich jetzt als Bürger-
meister Verantwortung für die
Samtgemeinde übernehmen“,
sagt Hallmann selbst: „Mit
neuen Ideen, Visionen und
Mut zur Veränderung.“

Warum Hallmann glaubt, dass
er das Zeug zum Bürgermeis-
ter hat, erklärt er so: „In 25
Jahren als Führungskraft bei
der Landespolizei, als Gewerk-
schafter und Personalrat habe
ich gelernt, zu führen und zu
entscheiden, ohne meine Mit-
arbeiter zu überfordern. Mein
Eindruck ist, dass die Samtge-
meinde über eine gute Verwal-
tung verfügt.“

Seine Rolle in dieser Verwal-
tung, könnte sich Hallmann
so vorstellen: „Die Mitarbeiter
brauchen einen Bürgermeister,
der optimistischer Motivator,
Entscheider und Netzwerker
zugleich ist, dem sie vertrauen
und sich anvertrauen können.
Ein Bürgermeister muss Visi-
onär und darf nicht Verwalter
der Verwaltung sein. Diesen
Aufgaben will ich mich stel-
len.“

Zum bevorstehenden Wahl-
kampf sagt Hallmann: „Ich
freue mich auf eine faire und
sachliche politische Auseinan-
dersetzung mit Hans-Jürgen
Hoffmann und Birger Lerch.“

sst

„Bürgermeister für die
ganze Samtgemeinde“
CDU nominiert Birger Lerch

„Mut zur
Veränderung“
SPD-Kandidat: Polizist Knut Hallmann
will Bürgermeister werden

. . . .
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und eltern, Rühmkorff-
straße 12, nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWo, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, nienburg (0 50 21) 90 60
lebens h i l fe - P f leged ienste ,!

Marktplatz 3, nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, inter-
net: www.weisser-ring.de

unserer heutigen Ausgabe – oder
Teilen davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:

Aldi!

Dänisches Bettenlager!

Dodenhof!

edeka!

Famila!

Heineking Frische!

land & leute - Aue Bote!

lidl!

Magro!

Möbel Heinrich/Mögrossa!

nah und gut!

netto!

nP langendamm!

Pizzeria Amo!

Repo!

Rewe!

Rossmann!

Tejo!

Vögele!

WeZ!

Zweiradhaus Dorn!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Le Weekend 11 uhr

Philomena 11 uhr

Pettersson & Findus 11, 15, 16

uhr

Bibi & Tina 15 uhr

Mr. Peabody & Shermann 14 uhr

Non-Stop 18, 20.15 uhr

Need for Speed 17.30, 20 uhr

Vaterfreuden 17.30 uhr

300-Rise of an Empire 20 uhr

Pettersson & Findus 15, 16.45 uhr

Bibi & Tina 15, 17 uhr

Bundesliga-live über Sky 15.30,

17.30 uhr

Erbarmen 18.30 uhr

Non Stop 20 uhr

12 Years a Slave 20.15 uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Zu einem Info- und Klön-
nachmittag lädt der SoVD Orts-
verband Nienburg/Eystrup am
Dienstag, 1. April, 15 Uhr, in
„Werner´s Bistro“ unweit der
Mittelweser Kliniken Nienburg
ein. Bernd Sandmann berichtet
über die Wohnangebote der Le-
benshilfe. Anmelden werden bis
zum 25. März von Anne Dore
Hartmann, Telefon (0 50 21) 53
41, und Brunhilde Hopperdiet-
zel, Telefon (0 42 54) 716, entge-
gen genommen.

Unter dem Titel „Ich bin die
Frau meines Lebens“ gestalten
Karin Seebode und Gunhild Sie-
vers in der Alten Kapelle des Hei-
matvereins Haßbergen am 29.
März von 14 bis 19 Uhr eine „Mi-
ni-Auszeit“. Mit Leichtigkeit kön-
nen die Teilnehmerinnen den
Nachmittag miteinander genie-
ßen. Fröhlichkeit, Energie und
Optimismus werden zu einem
bildlichen „Rastplatz, der einlädt,
sich Zeit zu nehmen“. Anmeldun-
gen nimmt Gunhild Sievers un-
ter 0 50 24/17 33 oder info@gun-
hild-sievers.de entgegen.

Die Gymnastiksparte des
SVBE Steimbke bietet für An-
fänger und Neueinsteiger zwei
kostenlose Step-Aerobic-
Schnupperstunden mit Heike
Beke-Bramkamp an. Die Termi-
ne sind am 15. und 22. April von
19.30 bis 20.30 Uhr in der Sport-
halle am Hallenbad. Anmel-
dung sind unter Telefon (0 50
26) 17 29 oder (0 50 26) 84 92
möglich.

Das DRK Landesbergen lädt
zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung ein. Sie findet am
Freitag, 28. März, um 19 Uhr in
der „Niedersächsischen Bot-
schaft“, Am Mühlenplatz in
Landesbergen, statt. Es werden
an diesem Abend langjährige
Mitglieder geehrt und ein klei-
ner Imbiss gereicht. Wer abge-
holt werden möchte, melde sich
bitte bei einem der Vorstands-
mitglieder. Weitere Angebote
für das Frühjahr sind: Am Mitt-
woch, 23. April, Tagesfahrt nach
Bremen mit Besichtigung der
Kaffeerösterei Lloyd in Bremen.
In einem Kaffeeseminar wird der

Weg von der Kaffeepflanze, über
die Ernte, dem Röstvorgang bis
in die Kaffeetasse erklärt. Vorab
ein Stadtrundgang zu den Se-
henswürdigkeiten in Bremen.
Am Dienstag, 20. Mai, geht es
zur Rhododendronschau nach
Westerstede. Diese Schau findet
alle vier Jahre statt und verzau-
bert die Stadt Westerstede in ein
Blütenmeer. Nach der Besichti-
gung der Schau und dem Mit-
tagessen geht es weiter nach Bad
Zwischenahn, wo im Kurpark
und im Museumsgelände ge-
bummelt werden kann.Weitere
Unternehmungen erfahren die
Mitglieder auf der Jahreshaupt-
versammlung, in der Tagespres-
se und im Schaukasten „Hinter
den Höfen“.

Am Freitag, 28. März, unter-
nimmt der DRK Ortsverein
Drakenburg eine Fahrt nach
Hille, um die Modenschau im
Geschäft Höinghaus zu besu-
chen. Eine sofortige Anmeldung
ist erforderlich bei Erna Bier-
mann, Telefon (0 50 24) 18 18.
Gäste sind willkommen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nien-
burg: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 uhr, Mittwoch, Freitag
18 bis 21 uhr, Sonnabend, Sonntag
9 bis 12 und 18 bis 21 uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 20
uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für notfäl-
le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dyckerhoff-

straße 67, (0 50 31) 4 05 35 91
Augenarzt

Dr. loesch und Partner, Rotenburg
(0 42 61) 67 08 00
Telefonische Anmeldung erforder-
lich.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 uhr
Nienburg:
Sven Koegel, nienburg, nordertor-
striftweg 9, (0 50 21) 32 91 oder
0172/5 43 64 67
Südkreis:
eugen Martens, Diepenau, Bahn-
hofstraße 11, (0 57 75) 5 17

Apotheken
Nienburg: Rats-Apotheke, lange
Straße 68, (0 50 21) 38 38
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Apotheke lan-
desbergen, lange Straße 66A,
(0 50 25) 61 22
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Adler-Apo-
theke, Hoya, von-Kronenfeldt-
Straße 33, (0 42 51) 67 06 66
Rehburg-Loccum: Apotheke lan-
desbergen, lange Straße 66A,
(0 50 25) 61 22

HallenBäder In der regIon

Borstel!

Montag 17 bis 20 uhr; Dienstag
16 bis 20 uhr; Warmbadetage am
Donnerstag 16 bis 21 uhr und Frei-
tag 16 bis 20 uhr; Sonnabend 15.30
bis 18 uhr; Sonntag 9 bis 11.30 uhr

essern!

Mittwoch und Donnerstag (Warm-
badetag) 16 bis 18 uhr

liebenau!

Dienstag 15 bis 17 (1,30 m), 17 bis
19 uhr (3 m); Mittwoch 15 bis 17
(1,30 m), 17 bis 19 uhr (3 m); Don-
nerstag Freitag (Warmbadetag)
15.30 bis 17 (1,30 m), 17 bis 20 uhr
(3 m); Sonnabend (Warmbadetag)
7.30 bis 9.30 (3 m), 9.30 bis 10.30
uhr eltern-Kind (1,30 m), 10.30 bis
12 und 13 bis 15 uhr (1,30 m), 15 bis
17 uhr (3 m); Sonntag 8 bis 10 uhr

(3 m), 10 bis 13 uhr (1,30 m)
Rehburg!

wegen des Frühjahrsmarktes ge-
schlossen

Steimbke!

Dienstag, Mittwoch, Freitag 14.30
bis 20; Donnerstag 14.30 bis 17.30
uhr; Sonnabend 14 bis 20 uhr,
Sonntag 8 bis 14 uhr; Sauna: je-
weils 15 bis 21 uhr, Dienstag, Don-
nerstag Damen, Mittwoch Herren,
Freitag gemischt

Warmsen!

Montag, Donnerstag, Freitag 15
bis 20 uhr; Dienstag, Mittwoch
(Warmbadetag) 15 bis 19 uhr;
Sauna: jeweils 15 bis 20 uhr, Mon-
tag, Freitag Herren; Dienstag,
Donnerstag Frauen; Mittwoch ge-
mischt

Vier Frauen - vier Wege
„Körpergeschichten“: Film und Gespräch mit Regisseurin

Nienburg. Das Nienburger Kul-
turwerk zeigt am morgigen
Montag, 24. März, um 20 Uhr
den deutschen Dokumentar-
film „Körpergeschichten“. Die
Regisseurin Katharina Gruber
wird anwesend sein und für
Gespräche zur Verfügung ste-
hen. Die Veranstaltung ist eine
Kooperation vom Nienburger
Kulturwerk e.V. und der Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt
Nienburg.

Voller Humor und Tiefblick
erzählen vier Freiburger Frau-
en, die unterschiedlicher nicht
sein könnten, ihre Körper-Ge-

wichts-Geschichten: klug und
überraschend, jenseits von
Schönheitsnormen und Kli-
schees. In wechselnden Inter-
viewpassagen werden vier Per-
spektiven sichtbar. Es geht um
Zu- und Abnehmen, um Selbst-
und Fremdbilder und das Kör-
pergefühl mit 20 oder 60 Kilo
weniger Gewicht.

Die Dokumentation zeichnet
ein anteilnehmendes, facetten-
reiches Porträt von Frauen, die
über ihr Dicksein und Dünner-
werden sprechen. Dabei huldi-
gen sie nicht einem Schönheits-
oder Schlankheitswahn, son-

dern teilen schlicht ihre Erfah-
rungen mit der Selbst- und
Fremdwahrnehmung des eige-
nen Körpers mit. Im Laufe der
Dokumentation entstehen pa-
ckende Geschichten von Ent-
scheidungen, Wendepunkten
und unerwarteten Veränderun-
gen.

Weitere Informationen im
Nienburger Kulturwerk unter
Telefon (0 50 21) 9 22 58-0, per
E-Mail unter info@nienburger-
kulturwerk.de beziehungsweise
im Internet unter www.nienbur-
ger-kulturwerk.de oder www.le-
benskuenstlerinnen.de. DH
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Südring 10 · 31582 Nienburg  
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt  
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967

Osterk 1 32457 Port Westfali

DortmDortmundDortmDortmundDortmundDortmundundDortmundund

KREATIV
unsere gestalterischen
Fähigkeiten

EINMALIG
unser Preis-/
Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice
und hauseigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung
aus über 10.000 geplanten
Küchen

Testen Sie uns!

Ihre 5-Sterne-Fachmärkte

42%*,+ 3/, -,/+, 4".1, 0,$)( 3/, +/.1& 0,/ %+' #2(,+!

Sitz der Gesellschaft: Meyer & Zander GmbH, Küchenfachmarkt · Am Südring 10 · 31582 Nienburg

www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

An den Eventtagen von

10.00 bis 19.00 Uhr geöffnet!

"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!"!
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Jeder Kunde bekommt beim Kauf einer

Küche mit AEG-Elektrogeräten

ein Wochenende in Hamburg geschenkt.

Übernachtung von Samstag auf Sonntag mit  
Teilnahme an einem Kochabend in der Kochzeit 
von AEG. Infos unter: www.aeg-kochzeit.de

28.+29.3.
2014
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Unser

TOP-Event

Immer Ordnung in Ihren

Küchenschränken!

TTOTTO

29. 3.

28. 3.

UND KAFFEEVOLLAUTOMAT*
* beim Kauf einer freigeplanten Küche mit einem Auftragswert ab 7.000,- €

PLUS 42“ LCD-TV
UNDAbb. ähnlich

< 42’’ Zoll >

107 cm

Zusätzlich

zum

Kaffeeautomat!* Espresso/

Kaffeevollautomat

von

oder

im Einzelwert von UVP € 399,-

Zu jeder gekauften

Küche!Zu jederer gekgekekekZu jedjedjedederedederederererer gekgekekgekekek

Christian
MITTERMEIER

kocht! der Sternekoch

Koch- und
Dampfgarvorführung

zum Thema:

Gesundes
Garen

DDDaDaDa
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Was hält Menschen gesund?
Frauenfrühstück der St. Vitus-Kirchengemeinde Schinna

Schinna. Mehr als 60 Frauen
fanden den Weg zum frühlings-
haft geschmückten Gemeinde-
saal in Schinna. Die ehrenamtli-
chen Helferinnen hatten ein
Büffet zusammengestellt. Nach
dem Frühstück bot die Flöten-
gruppe eine musikalische Einla-
ge. Das Referat stand unter dem
Motto „Gesundheit“. Die Refe-
rentin Regina Hellwege stellte
Fragen in den Raum: „Was ist
Gesundheit? Was erhält den
Menschen gesund? Wo ist die
Grenze zwischen Gesundheit
und Krankheit? Wann ist der
Mensch gesund? Es viel mit un-
serer inneren Einstellung zu tun,
ob wir unseren Platz im Leben
finden, ob wir uns darin akzep-
tieren und ob wir unserem Le-
ben einen Sinn und ein Ziel ge-
ben, wofür es sich lohnt zu le-
ben”, so die Referentin. Hellwege
weiter: „Von der gesunden Er-
nährung ganz zu schweigen sol-
len wir versuchen, wie in einem
guten Orchester die einzelnen

Komponenten harmonisch klin-
gen zu lassen. Dazu gehören die
sozialen Beziehungen oder Hob-
bies. Dazu gehören unsere
Denkweisen: Kann ich mit
Angst umgehen? Kann ich ver-
geben und Türen öffnen?” Ein
wichtiger Punkt scheine auch zu

sein: „Kann ich Verantwortung
für mich übernehmen und Hilfe
annehmen, wenn es wirklich
mal nicht weiter geht. Hier kann
das Beten auch eine große Rolle
spielen, der Trost, der daraus er-
wächst, einfach auf Gottes Liebe
vertrauen. Weil Vertrauen seeli-

sche Gesundheit schafft. Ver-
trauen hilft uns im Einklang zu
sein. Vertrauen kann wie ein
Anker in unserem Leben sein.
Dann steht man auch eine
Krankheit durch, die jeden von
uns trotz allem jederzeit einho-
len kann.” DH

Uchte. Die Themenreihe des
„CuraTreff“ wird am Mittwoch,
26. März, mit dem Thema
„Schlaganfall“ fortgesetzt.
Beginn ist um 19 Uhr im
„CuraZentrum“ Uchte, Am
Brahmberg 5.
Dr. Martin Bästlein, Chefarzt
der Neurologie im Kranken-
haus Nienburg berichtet, was
ein Schlaganfall ist, woran
man erkennen kann, ob
jemand einen Anfall erlitten
hat und wie man ihn vielleicht
sogar vermeiden kann. Der
Eintritt ist frei. Das Jahres-
programm liegt wieder an
öffentlichen Stellen aus.
Telefonische Auskünfte erteilt
Vera Bundgaard unter Telefon
(0 57 63) 181-0. DH

Planungen abgeschlossen
„Kieken un Köpen“: Gewerbeverein präsentiert wider große Gewerbeschau

Großenvörde. Auch in diesem
Jahr präsentiert der Gewerbe-
verein Raddestorf/Warmsen
wieder seine große Gewerbe-
schau „Kieken un Köpen“ – tra-
ditionell wie in den vergange-
nen dreißig Jahren am Wochen-
ende vor Ostern, am 12. Und 13.
April, auf dem Gelände der Fir-
ma Nobbe in Großenvörde.

Ulrich Nobbe als erfahrener
„Chef “ des Organisationsteams
nutzte die Jahreshauptversamm-
lung des Gewerbevereins, um
über den aktuellen Stand der
Vorbereitungen zu berichten:
Die Planungen sind demnach
abgeschlossen. Die Zahl der An-
meldungen bewegt sich im Rah-
men der vergangenen Jahre, und

trotz veränderter Zeltaufteilung
konnten bei der Vergabe der
Ausstellungsstände die Wün-
sche und Bedürfnisse der aus-
stellenden Firmen berücksich-
tigt werden.

Derzeit sind lediglich drei
Ausstellungsplätze für Kurzent-
schlossene noch frei. Entspre-
chende Anmeldungen sind bei

Ulrich Nobbe unter der Telefon-
nummer (0 57 67) 960 700 noch
möglich.

Neben der umfangreichen
und vielseitigen Leistungsschau
der heimischen Wirtschaft er-
wartet die Besucher auch in die-
sem Jahr wieder an beiden Ta-
gen ein attraktives Rahmenpro-
gramm. DH

In Kürze In Kürze

Mehr als 60 Frauen fanden den Weg zum frühlingshaft geschmückten Gemeindesaal in Schinna. Die ehren-
amtlichen Helferinnen hatten ein Büffet zusammengestellt, das keine Wünsche offen ließ.

Bürgerbus-Unfall:
doch Shuttle
Rehburg-Loccum. Eigent-
lich war geplant, dass der
Rehburg-Loccumer Bürger-
bus einen kostenlosen
Shuttle-Service zur Wirt-
schaftsschau in Rehburg an
diesem Wochenende anbietet.
Ein Unfall des Busses mit
Blechschaden hat am Freitag
diesen Plan allerdings
zunichte gemacht. Rehburg-
Loccumer, die an den
bekannten Haltestellen
zusteigen und sich zur
Wirtschaftsschau bringen
lassen wollten, können dieses
aber dennoch tun. Gestern
wurden sie von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bad
Rehburg abgeholt, heute
springt die Loccumer
Feuerwehr ein. ade

Neue Kurse bei der
VHS Rehburg-Loccum
Rehburg-Loccum. Unter der
Leitung von Meike Naughton
beginnt am Samstag, 29.
März, von 10 Uhr bis 16 Uhr
der VHS-Kurs „Frühlingserwa-
chen aus Filz“. Materialkosten
werden an die Kursleitung
entrichtet. Materialabsprachen
sind unter Telefon (0 57 61) 90
23 35 möglich. Die Gebühr
beträgt 19,20 Euro. Anmeldung
unter (0 57 66) 3 47 96 22 ist
erforderlich. Am Montag, 31.
März, beginnt unter der
Leitung von Mechthild Hoppe
der Kurs „Pilates im Bewe-
gungsraum“ in Loccum,
Rehburger Straße 27. Mitzu-
bringen sind: Bequeme
Kleidung, großes und kleines
Handtuch, Matte oder
Wolldecke sowie ein Getränk.
Der Kurs findet an sechs
Abenden montags statt. Kurs 1
beginnt um 19 Uhr und endet
um 20 Uhr, Kurs 2 dauert von
20.15 Uhr bis 21.15 Uhr. Die
Gebühr beträgt 27,90 Euro.
Anmeldungen unter (0 57 66)
3 47 96 22 ist erforderlich. DH

Thema „Schlaganfall“
beim „CuraTreff“

Sport und Fitness am
Morgen in Loccum
Loccum. Sport und Fitness
am Morgen für Frauen und
Männer bieten Kerstin Petrzik
und Jennifer Honeck ab
Mittwoch, 26. März, von 9 bis
10 Uhr an.Der Kursus endet
am Mittwoch. 14. Mai. Die
Gebühr beträgt 60 Euro.
Anmeldungen und weitere
Informationen bei Sabine
Gießler (Verein für Jugend,
Kultur und Sport) unter
Telefon (0 57 66) 94 20 48. DH

Gültig vom 24. März - 29. März 2014

Lustfeld
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Tolle Spar-
Angebote!

Schweine-
fleischpfanne
z. B. in den Geschmacks-
richtungen Gyros oder Jäger 
Art, schon küchenfertig für 
Sie vorbereitet
1kg 4.99

extra
billig

Rinderrouladen, 
-schmorbraten oder 
Rinder-gulasch
gereifte Markenqualität vom 
deutschen Jungbullen, 
besonders zart und lecker
1kg 8.99

extra
billig

Pangasiusfilet
festes Filet, ideal zum Braten,  
Dünsten und Grillen.  
Zum verkauf aufgetaut
100g

Sie sparen
2.00€

Heilbuttstücke
Goldgelb aus dem Rauch, 
vom schwarzen Heilbutt
100g 1.99

extra
billig

Aus unserer Fischtheke Schwarzkopf
SchaumaSchauma 
ShampooShampoo  
oder 
Spülung
versch. 
Varianten, 
1l ab 2,78
400/250ml 
Flasche

Bananen
der goldgelbe Powersnack 
1kg 0.99

Sie sparen
0.30€

extra
billig

Sie sparen
4.00€

0.59

extra
billig

1.49Spanien
Paprika Mix 
„3 Farben“
zum Füllen oder im Salat, Kl.1, 
1kg = 2,98
500g Packung

Dallmayr Classic
Kaffeegenuss mit vollem
Aroma, gemahlen,
1kg = 6,98
500g Packung

3.49
Sie sparen
1.50€

extra
billig

Krombacher 
Pils oder  
Radler
+ 3,42 Pfand
1l = 1,39
24x0,33l Flasche 10.99

Sie sparen
2.50€

extra
billig

aa
oo

1.11
Sie sparen
0.78€

extra
billig
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Spaßfaktor im Vordergrund
11. nienburger Spargellauf: Größtes Sportereignis im Kreis nienburg wirft seine Schatten voraus

Nienburg. Noch 55 Tage bis
zum größten Sportereignis im
Landkreis. Am Sonnabend, 17.
Mai, findet der inzwischen 11.
Nienburger Spargellauf statt –
eine Veranstaltung, die auf-
grund ihrer Beliebtheit und der
überregionalen Bedeutung aus
der Region nicht mehr wegzu-
denken ist.

Auf Hochtouren laufen der-
zeit die Vorbereitungen. „Be-
währtes beibehalten, die Attrak-
tivität und den Eventcharakter
weiter steigern und viele zum
Mitmachen motivieren“, das
sind die wesentlichsten Aspekte,
die sich das Organisationsteam
in diesem Jahr wieder vorge-
nommen hat. Erneut wird es die
drei Laufkategorien geben, die
den Nienburger Spargellauf zu
einem besonderen Erlebnis für
alle Läufergruppen machen.
Den Anfang bilden wieder die
1000-Meter-Schülerläufe – er-
wartet werden erneut über 700
Schüler. Die anschließenden
5000- und 10 000-m-Läufe spre-
chen neben geübten Läufern

und Spitzensportlern eine Viel-
zahl von Hobby- und Freizeit-
läufern an. Über beide Strecken
des amtlich vermessenen Rund-
kurses wird es wie im Vorjahr
eine Firmen- und Mannschafts-
wertung geben. Von Jahr zu Jahr
konnte die Anzahl der Teams
gesteigert und somit durch die
zumeist einheitlichen Team-Tri-
kots zu einem farbenfrohen Bild
in der Innenstadt beitragen. Bei
den meisten Gruppen stehen
nicht das Siegen, sondern der
Teamgeist und der Spaßfaktor
im Vordergrund.

Die attraktive Strecke bleibt
unverändert und führt wie in
den vergangenen Jahren durch
die Altstadt Nienburgs, entlang
der Weser und durch die Wall-
anlagen. Ergänzend wird wie-
der ein erlebnisreiches Rah-
menprogramm auf die Beine
gestellt – ein besonderer Reiz
des Nienburger Spargellaufes,
der die meisten Läufer zu „Wie-
derholungstätern“ werden lässt.
Anmeldungen sind ab sofort
möglich und erwünscht über
die Internetseite www.nienbur-
ger-spargellauf.de. DH

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

1 Kilometer 173 215 366 479 495 517 640 714 746 700
5 Kilometer 112 90 176 215 304 351 477 515 529 543
10 Kilometer 75 66 122 94 145 190 201 149 189 198

Gesamt 360 371 664 788 944 1058 1318 1378 1464 1441

INFO

„Spargellauf“: Anzahl der Teilnehmer, die ins Ziel kamen

Das ist der Nienburger Spargellauf: Strahlende Kinder haben vor großer Kulisse einen unvergesslichen Auftritt. Brosch

Und auch das ist der

Spargellauf: ein

Ausreizen der

eigenen Grenzen –

bis zur totalen

Erschöpfung wie

hier im Falle von

Carsten Walther vom

SC Marklohe.

unter der Überschrift▶
„Die eisen von Sabine
Sieling glühen“ berichtete
Die Harke über die ergebnis-
se der Sportler-Wahl 2013
und deren Bekanntgabe bei
der Gala in loccum. Bei der
Veranstaltung räumten die
Fußballerinnen des SV
Sebbenhausen/Balge und
mit Jule Rüter und Ann-Ka-
trin Perakovic zwei leicht-
athletinnen der Holtorfer SV
ab. und eine Verbindung
zwischen diesen Siegern
bestand in Person von
Trainerin Sabine Sieling, die
beiden Vereinen angehört
und naturgemäß mit „ihren“
Schützlingen mitfieberte.
„ich habe heute drei eisen
im Feuer“, sagte sie im
SVSB-Schal voller Vorfreude
bei ihrer Ankunft. Dennoch
sieht sich Sieling jetzt zu
einer Korrektur veranlasst:
Die aktuellen leistungen
von Rüter und Perakovic
basierten nicht auf ihrer
Arbeit, da sie sich bereits
vor mehr als eineinhalb
Jahren als Trainerin aus der
Holtorfer leichtathletikab-
teilung verabschiedet habe.
Die erfolge seien vielmehr
der hauptamtlichen
Übungsleiterin uschi
ellinghausen zu verdanken,
„die seit vielen Jahren beide
Mädchen auf ihren sportli-
chen Wegen begleitet“.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHiAS BRoScH

Uchte ist mit dem
Remis zufrieden

Uchte. Das Spitzenspiel der Be-
zirksliga zwischen dem SC Uch-
te und dem TSV Wetschen en-
dete am gestrigen Sonnabend
mit einem leistungsgerechten
und torlosen Unentschieden.
Durch das 0:0 bleiben Kai Bre-
demeyer & Co weiterhin Tabel-
lenführer.

SCU-Trainer Jens Meier: „Die
Zuschauer konnten hier heute
kein Offensiv-Feuerwerk erwar-
ten. Ich bin zufrieden mit dem
0:0.“ In einer hart geführten
Partie drückten die Gäste in der
ersten Hälfte etwas mehr auf das
Gaspedal und kamen zu einigen
guten Gelegenheiten, die aber
alle vom Uchter Keeper Jan
Bornkamp entschärft wurden.
In der zweiten Halbzeit über-
nahm der SCU mehr und mehr
das Zepter. Die beste Gelegen-
heit vergab Janek Barg in der 63.
Minute: Sein Flugkopfball lan-
dete am Außenpfosten. hn

FUSSBALLIN KÜRZE

SV Erichshagen. Wahlen und
ehrungen stehen im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung am 28. März. Ab 19
uhr wird der Vorstand die
geplanten Aktivitäten
bezüglich des 40-jährigen
Vereinsjubiläums vorstellen.
Die Tennissparte bittet ihre
Mitglieder am morgigen
Sonnabend von 11 bis 13 uhr
zum Arbeitseinsatz. DH

SV BE Steimbke. Die
Gymnastiksparte bietet für
Anfänger und neueinsteiger
zwei kostenlose Step-Aerobic-
Schnupperstunden mit Heike
Beke-Bramkamp an. Termine:
15. und 22. April von 19.30 bis
20.30 uhr in der Sporthalle
am Hallenbad. Anmeldungen
unter der nummer (0 50 26)
17 29 oder unter (0 50 26)
84 92. DH

BEZIRKSLIGA

Sc uchte – TSV Wetschen 0:0
TSV Wietzen – TSG Seckenhausen So.
TV Stuhr – RSV Rehburg So.
TuS Drakenburg – TuS Wagenfeld So.
SV Heiligenfelde – SV Be Steimbke So.
Vfl Münchehagen – Sc Twistringen So.
Fc Sulingen – SG Diepholz So.

1. (1.) SC Uchte 19 49:21 43

2. (2.) TSV Wetschen 19 46:15 41

3. (3.) FC Sulingen 19 38:25 34

4. (4.) SV Heiligenfelde 19 34:26 31

5. (5.) TuS Drakenburg 19 43:32 30

6. (6.) TSV Wietzen 18 27:27 30

7. (7.) SG Diepholz 18 38:28 29

8. (8.) SV BE Steimbke 18 37:39 23

9. (9.) RSV Rehburg 17 28:35 23

10. (10.) BSV Rehden U23 19 25:24 22

11. (11.) TV Stuhr 19 25:38 20

12. (12.) TuS Wagenfeld 18 28:37 18

13. (13.) TSG Seckenhausen 19 26:44 18

14. (14.) SC Twistringen 19 28:45 16

15. (15.) VfL Münchehagen 18 21:57 9

FRAUEN-OBERLIGA

PSV GW Hildesheim – SG Jesteburg So.
Sc Völksen – 1. FFc Renshausen So.
SG Schamerloh – TSV limmer So.
Sparta Göttingen – Vfl Bienrode So.
TSG Ahlten – eSV Göttingen So.
HSc Hannover – MTV Barum So.

1. (1.) TSV Limmer 14 72:14 33

2. (2.) Sparta Göttingen 14 36:19 27

3. (4.) MTV Barum 14 37:23 25

4. (7.) SG Schamerloh 14 36:28 24

5. (3.) TSG Ahlten 14 36:25 23

6. (5.) SG Jesteburg 13 27:24 23

7. (6.) HSC Hannover 14 36:25 22

8. (8.) VfL Bienrode 13 31:26 19

9. (9.) PSV GW Hildesheim 14 15:43 11

10. (11.) ESV Göttingen 14 12:36 7

11. (10.) 1. FFC Renshausen 11 13:41 7

12. (12.) SC Völksen 13 12:59 2

KREISLIGA

SV Aue liebenau – RW estorf So.
TSV Hassel – TSV loccum So.
SV Kreuzkrug – Sc Haßbergen So.
SSV Rodewald – Fc nienburg So.
ScB langendamm – SG Hoya So.
SV GW Stöckse – ASc nienburg So.
Sc Marklohe – landesberger SV So.
SG Schamerloh – TuS leese So.
1. (1.) SCB Langendamm 19 60:35 36

2. (2.) SC Marklohe 19 42:17 36

3. (3.) SV Aue Liebenau 20 41:33 36

4. (4.) SG Hoya 18 47:32 34

5. (5.) ASC Nienburg 18 47:35 34

6. (6.) SV Kreuzkrug 19 46:44 30

7. (7.) Landesberger SV 19 58:62 28

8. (8.) SC Haßbergen 19 38:32 26

9. (9.) TSV Loccum 18 41:39 26

10. (10.) TuS Leese 19 41:43 25

11. (11.) SV GW Stöckse 19 27:35 25

12. (12.) RW Estorf 18 44:41 22

13. (13.) FC Nienburg 18 36:61 19

14. (14.) SSV Rodewald 18 28:37 18

15. (15.) SG Schamerloh 19 30:47 17

16. (16.) TSV Hassel 20 28:61 8

1. KREISKLASSE NORD

TSV Wietzen ii – TSV lemke So.
Komata nienburg – SSV Pennigsehl So.
SG Wendenborstel – SBV erichshagen So.
JG oyle – TSV Wechold So.
SV Sebbenhausen – SV Be Steimbke ii So.
TSV eystrup – SV linsburg So.
SV Duddenhausen – SV Hämelhausen So.

1. (1.) SV Duddenhausen 16 53:21 39

2. (2.) SV Sebbenhausen 16 75:24 37

3. (3.) SV Inter Komata Nien. 16 61:25 34

4. (4.) TSV Eystrup 16 53:18 34

5. (5.) JG Oyle 16 55:30 34

6. (6.) SBV Erichshagen 16 54:38 32

7. (7.) SV Linsburg 16 52:32 24

8. (8.) SSV Pennigsehl 16 25:31 21

9. (9.) SG Wendenborstel 16 38:41 16

10. (10.) TSV Wietzen II 16 42:52 16

11. (11.) TSV Wechold 16 27:50 11

12. (12.) SV BE Steimbke II 16 27:53 10

13. (13.) SV Hämelhausen 16 31:70 10

14. (14.) TSV Lemke 16 6:114 1

1. KREISKLASSE SÜD

RSV Rehburg ii – Sc Woltringhausen 3:1
VfB Stolzenau – SV Warmsen So.
TV Wellie – TV eiche Winzlar So.
Fc Düdinghausen – SSV Steinbrink So.
Sc uchte ii – TSV loccum ii So.
SV Husum – TuS Steyerberg So.
SV nendorf – Sc lavelsloh So.
1. (1.) SV Husum 16 94:19 41

2. (2.) TuS Steyerberg 16 49:19 36

3. (3.) TV Eiche Winzlar 16 37:29 34

4. (4.) SV Warmsen 16 74:33 30

5. (6.) RSV Rehburg II 16 45:23 28

6. (5.) SV Nendorf 15 31:23 28

7. (7.) TV Wellie 16 28:22 23

8. (8.) SC Lavelsloh 16 30:31 21

9. (9.) SC Uchte II 16 42:53 21

10. (10.) SSV Steinbrink 16 37:45 17

11. (11.) TSV Loccum II 15 15:49 10

12. (12.) FC Düdinghausen 16 16:59 9

13. (13.) SC Woltringhausen 17 16:46 7

14. (14.) VfB Stolzenau 15 8:71 1
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2. Bundesliga
Dresden - Fürth 1:1
Bochum - Sandhausen 0:1
Union Berlin - Paderborn 1:1
FSV Frankfurt - Düsseldorf 0:0
Köln - Aalen 0:0
St. Pauli - Ingolstadt 0:0
Karlsruhe - Aue heute, 13.30
1860 - K‘lautern heute, 13.30
Bielefeld - cottbus heute, 13.30

1. ( 1 ) Köln 26 38:15 49
2. ( 2 ) Fürth 26 45:30 45
3. ( 3 ) Paderborn 26 46:41 43
4. ( 4 ) St. Pauli 26 34:29 42
5. ( 5 ) Karlsruhe 25 34:22 39
6. ( 7 ) Union Berlin 26 38:32 39
7. ( 6 ) K‘lautern 25 37:26 38
8. ( 9 ) Sandhausen 26 22:22 37
9. ( 8 ) 1860 25 27:28 35

10. (10) FSV Frankfurt 26 36:37 34
11. (11) Düsseldorf 26 26:34 33
12. (12) Aalen 26 25:32 32
13. (13) Ingolstadt 26 25:30 31
14. (14) Bochum 26 23:29 30
15. (15) Aue 25 31:39 30
16. (17) Dresden 26 27:39 25
17. ( 16) Bielefeld 25 30:47 25
18. (18) cottbus 25 28:40 20

1. Bundesliga
Freiburg - Bremen 3:1
Hannover - Dortmund 0:3
Mainz - Bayern 0:2
Wolfsburg - Augsburg 1:1
Stuttgart - Hamburg 1:0
Schalke - Braunschweig 3:1
Gladbach - Hertha siehe unten
Nürnberg - Frankfurt heute, 15.30
leverkusen - Hoffenheim heute, 17.30

1. ( 1 ) Bayern 26 76:12 74
2. ( 2 ) Dortmund 26 59:29 51
3. ( 3 ) Schalke 26 51:37 50
4. ( 4 ) leverkusen 25 41:29 44
5. ( 6 ) Wolfsburg 26 43:40 41
6. ( 5 ) Mainz 26 37:40 41
7. ( 7 ) Gladbach 25 43:32 39
8. ( 8 ) Augsburg 26 39:37 39
9. ( 9 ) Hertha 25 35:31 36

10. (10) Hoffenheim 25 54:56 29
11. (11) Hannover 26 34:46 29
12. (12) Bremen 26 30:50 29
13. (13) Frankfurt 25 28:44 26
14. (16) Freiburg 26 29:47 25
15. (17) Stuttgart 26 40:52 24
16. (14) Hamburg 26 41:55 23
17. (15) Nürnberg 25 28:44 23
18. (18) Braunschweig 26 21:48 18

FUSSBAll-StAtIStIK

3. Liga
Dortmund II - Stuttg. Kickers 1:1
Stuttgart II - Wiesbaden 1:2
rostock - Duisburg 0:1
Darmstadt - Saarbrücken 1:0
Elversberg - Kiel 0:0
Osnabrück - Erfurt 1:1
Unterhaching - leipzig 1:1
Heidenheim - Burghausen 1:0
regensburg - Münster 2:0
chemnitz - Halle Heute, 14.00

1. ( 1 ) Heidenheim 30 49:20 65
2. ( 2 ) leipzig 30 46:27 59
3. ( 3 ) Darmstadt 30 47:23 56
4. ( 6 ) Wiesbaden 30 35:36 45
5. ( 4 ) Osnabrück 30 40:32 44
6. ( 5 ) rostock 30 35:40 43
7. ( 7 ) Halle 29 37:36 41
8. ( 8 ) Stuttg. Kickers 30 37:37 41
9. (11) Duisburg 30 35:35 41

10. ( 9 ) Erfurt 30 42:36 40
11. (10) Münster 30 41:40 39
12. (14) regensburg 30 42:43 38
13. (13) Dortmund II 30 38:44 38
14. (12) chemnitz 29 32:37 37
15. (15) Elversberg 30 27:40 36
16. (17) Kiel 30 31:28 34
17. (16) Stuttgart II 30 38:44 34
18. (18) Unterhaching 30 38:52 33
19. (19) Burghausen 30 30:50 28
20. (20) Saarbrücken 30 31:51 25

HANNOVER (sid). National-
spieler Mats Hummels, Torjä-
ger Robert Lewandowski und
Marco Reus bei seinem Come-
back haben den Tabellenzwei-
ten Borussia Dortmund vor
dem Ruhrpott-Derby gegen
Schalke 04 am Dienstag wie-
der in die Erfolgsspur zurück-
geführt.

Nach zwei Pflichtspielnie-
derlagen hintereinander ka-
men die Westfalen zu einem
verdienten und weitgehend
ungefährdeten 3:0 (1:0)-Sieg
bei Hannover 96. Die Nieder-
sachsen, die zuletzt dreimal
in Folge ungeschlagen geblie-
ben waren, müssen sich nach
dieser Niederlage wieder mit
dem Abstiegskampf beschäf-
tigen.

Hummels nutzte in der 43.
Minute eine Konfusion in der
Hintermannschaft der Nord- Abwehrspieler Mats Hummels (2.v.l.) bewies Stürmerqualitäten. Foto: Getty Images

Gladbach -

Hertha
Bei redaktionsschluss nicht beendet

Mainz -

Bayern 0:2 (0:0)
tore: 0:1 Schweinsteiger (82.), 0:2 Götze (86.)
Zuschauer: 34.000 (ausverkauft)

Schalke -

Braunschweig 3:1 (1:0)
tore: 1:0 Goretzka (17.), 2:0 Huntelaar (65.), 2:1
Kessel (82.), 3:1 Szalai (90.+3)
Zuschauer: 61.973 (ausverkauft)

Hannover -

Dortmund 0:3 (0:1)
tore: 0:1 Hummels (43.), 0:2 lewandowski (52.), 0:3
reus (90.+1)
Zuschauer: 49.000 (ausverkauft)

Stuttgart -

Hamburg 1:0 (0:0)
tor: 1:0 Maxim (69.)
Zuschauer: 55.000
Gelb-rote Karte: calhanoglu wegen wiederholten
Foulspiels (53.)

Wolfsburg -

Augsburg 1:1 (0:1)
tore: 0:1 tobias Werner (43.), 1:1 Olic (81.)
Zuschauer: 25.645
Gelb-rote Karte: De Bruyne wegen reklamierens
(90.+1)

Freiburg -

Bremen 3:1 (1:0)
tore: 1:0 Schuster (15.), 2:0 Klaus (53.), 3:0 Mehme-
di (59.), 3:1 Petersen (70.)
Zuschauer: 24.000 (ausverkauft)

hannover
DortmunD 0:3

NÜRNBERG/LEVERKU-
SEN (sid). Der 1. FC Nürn-
berg und Eintracht Frankfurt
stehen im Kellerduell unter
Druck, das Phantomtor im
Hinspiel überschattet die Par-
tie Bayer Leverkusen gegen
1899 Hoffenheim. Die Sonn-
tagsspiele der Fußball-Bun-
desliga stecken voller Brisanz.

„Dem FcN geht es so wie
uns. Auch für Nürnberg steht
viel auf dem Spiel. Es wird
ein enges Spiel werden“, sagte
trainer Armin Veh vor dem
Gastspiel seiner Frankfurter
Eintracht am heutigen Sonn-
tag (15.30 Uhr) bei den Fran-
ken. Nach der 1:4-Niederlage
gegen den Sc Freiburg ste-

cken die Hessen wiedermitten
im Abstiegskampf, Nürnberg
muss nach drei Niederlagen in
Folge ebenfalls wieder zittern.

leverkusens torjäger Ste-
fan Kießling äußerte sich vor
dem Duell gegen Hoffenheim
heute (17.30 Uhr) zu seinem
umstrittenen Phantomtor
beim 2:1-Hinspielsieg nicht

mehr. 1899-trainer Markus
Gisdol würde sich über eine
revanche freuen. „Das Spiel
ist im Hinterkopf, deshalb
wäre es schön, wenn uns jetzt
etwas gelingen würde“, sagte
Gisdol: „Dieses tor wird in
seiner Entstehung in der Bun-
desliga wohl einzigartig blei-
ben.“

deutschen und schob den Ball
aus sieben Metern über die
torlinie. Sieben Minuten nach
Wiederbeginn schloss lewan-
dowski einen sehenswerten

Alleingang mit seinem 16. Sai-
sontreffer ab, in der Schluss-
phase legte reus nach.

Beide teams mussten er-
satzgeschwächt antreten, doch

vor 49.000 Zuschauern in der
ausverkauften WM-Arena am
Maschsee konnten die Gäste
ihre Ausfälle besser kompen-
sieren.

Kellerduell in Nürnberg, Revanche in Leverkusen

BVB für Ruhrpott-Derby gerüstet
Dortmund besiegt hannover vor dem Derby gegen Schalke am Dienstag

WOLFSBURG (sid.) Über-
raschungsteam FC Augsburg
hat für einen Vereinsrekord
gesorgt und sich die Tür zur
Europa League offen gehal-
ten.

Das team von trainer
Markus Weinzierl erkämpf-
te sich im Duell zweier Eu-
ropapokal-Anwärter beim
Vfl Wolfsburg ein 1:1 (1:0)
und bleibt auf Schlagdistanz

zu den internationalen Start-
plätzen.

Die nunmehr 39 Punkte
auf dem Konto bedeuten
zudem bereits jetzt die bes-
te Punkte-Ausbeute, die der
FcA in seiner Bundesliga-
Geschichte jemals in einer

Saison eingefahren hat. Den
1:0-Führungstreffer erziel-
te vor 25.645 Zuschauern
tobias Werner (43.) unter
Mithilfe der Wolfsburger
Abwehrspieler christian
träsch und Naldo, die beide
unglücklich wegrutschten.
Ivica Olic (81.) sorgte noch
für den Ausgleich für schwa-
che Wolfsburger, die in der
Krise stecken.

STUTTGART (sid). Dem
VfB Stuttgart ist unter dem
neuen Trainer Huub Stevens
endlich der erhoffte Sieg im
Abstiegskampf gelungen.

Nach zuvor acht Niederla-
gen und zwei Unentschieden
sorgte der eingewechselte
Alexandru Maxim mit seinem
treffer in der 69. Minute beim
1:0 (0:0) gegen den Hambur-
ger SV für den ersten „Drei-
er“ der Schwaben seit dem 7.

Dezember gegen Hannover
96. trainer beim Gegner war
damals Mirko Slomka, der
diesmal beim HSV auf der
Bank saß.

Am kommenden Mittwoch
bekommen es beide Mann-
schaften erneut mit direkten
Konkurrenten zu tun: Der

VfB reist zum 1. Fc Nürnberg,
der HSV empfängt den Sc
Freiburg.

Spielentscheidend waren
dann zwei Szenen: Zunächst
sah Hamburgs Hakan calha-
noglu in der 53. Minute von
Schiedsrichter Felix Brych aus
München Gelb-rot (wieder-
holtes Foulspiel) - dann gab
Stevens in der 63. Minute mit
der Einwechslung von Maxim
das Signal zum Aufbruch.

GELSENKIRCHEN (sid).
Nach dem Aus in der Cham-
pions League hat Schalke
04 die sofortige Rückkehr
in die Königsklasse fest im
Visier.

Vier tage nach dem 1:3
bei real Madrid im Achtel-
final-rückspiel festigten die
Königsblauen trotz großer
Personalsorgen mit einem
3:1 (1:0) gegen Schlusslicht
Eintracht Braunschweig
den dritten Platz in der Fuß-
ball-Bundesliga.

Nach dem siebten Sieg in
den letzten acht Heimspie-
len gehen die Gelsenkirche-
ner als zweitbeste rückrun-
denmannschaft mit breiter
Brust ins revierderby am
Dienstag (20.00 Uhr/Sky)
beim tabellennachbarn
Borussia Dortmund. leon

Goretzka mit einem halt-
baren Distanzschuss (17.)
und Klaas-Jan Huntelaar
mit einem abgefäschten
Freistoß (66.) erzielten die
tore für die drückend über-
legenen Schalker. Benjamin
Kessel (81.) erzielte das
Anschlusstor für die Gäste.
Adam Szalai (90.+4) sorgte
für den Endstand. Für Auf-
steiger Braunschweig bleibt
die lage im Abstiegskampf
damit prekär.

Die Königsblauen began-
nen mit hohem tempo und
sehenswerten Kombinati-
onen. Nach einem ersten
Warnschuss von Boateng
über das tor (6.) erziel-
te Goretzka die verdiente
Führung. Nach der Pause
verstolperte ausgerechnet
Huntelaar die Großchance
zum 2:0. Der Niederländer
bekam den Ball völlig frei
vor dem tor nicht unter
Kontrolle (49.).

triumph nicht hätten gewin-
nen dürfen. Dennoch jagen
die unersättlichen Bayern
weiter ihren eigenen rekord
der frühesten Meisterschaft
der Bundesliga-Geschichte.
Im vergangenen Jahr hatte
der rekordchampion den ti-
tel am 28. Spieltag gefeiert.

Vor 34.000 Zuschauern in
der ausverkauften Mainzer
Arena, darunter auch DFB-
Präsident Wolfgang Niers-
bach, begannen die Gäste
keinesfalls meisterlich. Der
sonst so dominante triple-
Gewinner wirkte fahrig, die
Nationalspieler toni Kroos
und Bastian Schweinsteiger
leisteten sich im Spielaufbau
ungewohnt viele Fehlpässe.
Insgesamt waren die Mainzer
vor allem in der ersten halben
Stunde den Bayern durchaus
ebenbürtig.

mainz
Bayern 0:2

Stuttgart
hamBurg 1:0

Schalke
BraunSchweig 3:1

wolfSBurg
augSBurg 1:1

Wolfsburg nur remis gegen Augsburg

Bastian Schweinsteiger (links) läuft nach langer Verletzungspause zu Hochform auf. Foto: Getty Images

Bastian Schweinsteiger rettet die Bayern-Serie
MAINZ (sid). Triple-Gewin-
ner Bayern München hat sei-
ne Rekordjagd in der Fußball-
Bundesliga mit viel Mühe
fortgesetzt, doch der Meister-
sekt muss noch mindestens
drei Tage lang im Kühlschrank
bleiben.

Das Starensemble von trai-
ner Pep Guardiola holte beim
FSV Mainz 05 dank später
tore von Bastian Schweinstei-
ger (82.) und Mario Götze (87.)
mit einem 2:0 (0:0) seinen 18.
Sieg in Folge. Ihren 24. Meis-
tertitel können die Münchner

am kommenden Dienstag bei
Hertha BSc (20.00/Sky) per-
fekt machen.

Die Spielverderber am 26.
Spieltag gaben sowohl Schal-
ke 04 als auch Vize-Meister
Borussia Dortmund, die für
einen noch früheren Bayern-

Königsklasse im Visier

Stevens wechselt den Sieg ein
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HEERENVEEN (sid). Die
viermalige Eisschnelllauf-
Olympiasiegerin Ireen Wüst
hat bei der Mehrkampf-WM
in Heerenveen klar Kurs auf
ihren fünften Titel genom-
men.

Die titelverteidigerin aus
den Niederlanden feierte
am ersten tag in der thialf-
Halle in Friesland Siege über
500 und 3000 m. Im Sprint
setzte sich Wüst in 38,86 Se-

kunden durch, es folgte der
triumph auf ihrer Goldstre-
cke von Olympia in Sotschi
in 3:58,83 Minuten.

ErFOlGSGEScHIcHtE

Ireen Wüst hatte ihren ers-
ten Mehrkampf-titel 2007
an gleicher Stätte gewon-
nen. Dazu kamen die Erfol-
ge in den vergangenen drei

Jahren. Zweite und Dritte
bei Halbzeit in Heerenveen
waren die russinnen Juli-
ja Skokowa und Olga Graf.
Deutschland ist erstmals seit
1954 bei der Mehrkampf-
WM nicht vertreten. clau-
dia Pechstein (Berlin) hatte
auch wegen der nagenden
Ungewissheit über die Fol-
gen der großen deutschen
Eisschnelllauf-Krise auf eine
teilnahme verzichtet.

MIAMI (sid). Davis-cup-
Spieler tommy Haas hat
beim AtP-Masters-tur-
nier in Miami kurzfris-
tig auf seine teilnahme
verzichtet. Der 35 Jahre
alte Wahl-Amerikaner
laboriert offenbar erneut
an Schulterproblemen.
Dies hatte sich bereits
beim turnier in der Vor-
woche in Indian Wells
angedeutet. Dort hatte
der gebürtige Hamburger
nach seiner Achtelfinal-
Niederlage gegen roger
Federer die Schulter als
„tickende Zeitbombe“
beschrieben und erklärt:
„Ich habe Probleme mit
der Schulter. Es fängt an,
mich während des tages
oder auch im Schlaf wie-
der ein bisschen zu ner-
ven.“

Ein starker Freund ist nicht genug in Planica
Skispringen: DSv-Quartett hat im letzten teamwettbewerb der Saison erstmals das Podest verpasst

PLANICA (sid). Ein guter
Freund war nicht genug: Trotz
einer erneut starken Vorstel-
lung von Überflieger Severin
Freund haben die deutschen
Skispringer im letzten Team-
wettbewerb der Saison erst-
mals das Podest verpasst. 33
Tage nach dem Olympiasieg
von Sotschi landeten Freund,
Marinus Kraus, Andreas
Wank und der ins Team ge-
rückte Richard Freitag im
slowenischen Planica mit
1001,5 Punkten nur auf dem
vierten Platz. Der Sieg ging
an Österreich (1045,6) vor
Polen (1007,6) und Norwegen
(1007,3).

„Auf Severin ist derzeit ein-
fach Verlass. Insgesamt bin ich
aber mit allen vier Springern
zufrieden, die Bedingungen
waren heute nicht einfach“,
sagte Bundestrainer Werner
Schuster. Freund segelte eine

Henkel mit starker Aufholjagd
OSLO (sid). Ihre ehemaligen
Teamkolleginnen wünsch-
ten ihr schon alles Gute für
das „Leben danach“ - doch
im vorletzten Rennen ihrer
Karriere ließ Andrea Henkel
noch einmal ihre alte Klasse
aufblitzen.

Die zweimalige Biathlon-
Olympiasiegerin blieb als
einzige Starterin in derVerfol-
gung am legendären Holmen-
kollen in Oslo ohne Schieß-
fehler und schob sich mit einer

starken Aufholjagd von Platz
31 auf den zwölften rang vor.

„GEHt NIcHt UM VIEl“

„Bei mir geht es nicht mehr
um viel, da schießt es sich
dann auch einfacher“, sagte die
36-Jährige nach ihrem letzten
Verfolgungsrennen im ZDF:
„Es war mal wieder schön,
keinen Fehler zu schießen.
Auf der letzten runde sind

aber noch ein paar Schnellere
vorbei.“

Beste Deutsche wurde beim
Sieg der slowakischen Sprint-
Olympiasiegerin Anastasiya
Kuzmina mit drei Hunderts-
teln Vorsprung vor Henkel
(1,19,5 Minuten rückstand)
die Partenkirchnerin laura
Dahlmeier (1:19,2/2 Fehler)
als Elfte. Bei den Männern
überzeugte Arnd Peiffer
(clausthal-Zellerfeld), der auf
rang sieben lief.

Severin Freund (Foto) verlor seinen Schanzenrekord an den Polen Piotr Zyla. Foto: Getty Images

Woche nach seinem triumph
bei der Skiflug-Weltmeister-
schaft auf 133 und 133,5 Me-

ter, konnte das Podest aber
nicht mehr retten. Zur Halb-
zeit hatte das DSV-Quartett

noch auf dem dritten rang
gelegen. Freund verlor zudem
seinen am Vortag aufgestell-

ten Schanzenrekord an Piotr
Zyla. Der Pole landete bei
141 Metern und damit 3,5 Me-
ter weiter als Freund. Sogar
auf 141,5 m segelte im ersten
Durchgang DSY-Youngster
Kraus, griff bei der landung
aber in den Schnee. „leider
zählt das nicht als rekord.
Normalerweise stehe ich die-
se Weite, aber heute wollte es
nicht so recht“, sagte Kraus.

KrAUS ScHWAcH

Im zweiten Durchgang kos-
tete ein schwacher Sprung
von Kraus das deutsche team
allerdings das Podium. Der
23-Jährige landete bei 117,5
m, war schlechtester Springer
seines Durchgangs, mit Platz
fünf war das Podest endgültig
verloren. Freitag und Freund
retteten den vierten Platz.

Miami ohne
Tommy Haas

Wüst auf dem Weg zum fünften Titel

„

Aus Aller Welt

Carrozzeria Bertone sagt leise Arrivederci: Der italienische Her-

steller und Designer von außergewöhnlichen Fahrzeugen, steht

offenbar vor der Insolvenz, wie verschiedene Medien berichten.

Aus einem „gewöhnlichen“ Aston Martin wurde ein limitierter,

designter Bertone, italienisch stilecht, nur mit einem „b“ . Zudem

machten die Italiener immer wieder mit Konzeptstudien (oben

vom Genfer Autosalon 2010) auf sich aufmerksam. Wie es weiter

geht, könne noch nicht gesagt werden, allerdings gebe es jetzt

bereits Interessenten am Autoveredeler. Fotos: Getty Images

Bertone: „tutti pleite“

„Hochs“ und „Tiefs“: Das Wetter kennt keine Grenzen. Seit 1950

tauschen sich die Nationen nach der „Konvention der Weltor-

ganisation für Meterologie“ untereinander aus. 1954 trat auch

die Bundesrepublik bei. Heute findet der Internationale Tag der

Meterologie statt. Ein royaler Wetteransager wie Prinz Charles im

Mai 2012 bei der BBC ist dennoch eher die Ausnahme.

Royaler „Wetterfrosch“

Bei der Gründung der AfD standen deren Sprecher Konrad Adam,

Frauke Petry und Bernd Lucke (von links) noch einträchtig zusammen.

Im ostukrainischen Donezk demonstrierten gestern mehr als 4000 russische Ukrainer.

Seit Tagen suchen mehr als 16

Nationen nach dem vermissten

Flugzeug MH 370. Zuletzt hatte

australisches Militär zwei Teile ge-

ortet. Nun gibt es neue Hinweise

durch einen chinesischen Satelli-

ten, der ein größeres Wrackteil im

Indischen Ozean entdeckte.

Steinmeier warnt Moskau
auch ost-urkaine vor abspaltung?

Kiew. Bundesaußenminister
Frank-Walter Steinmeier stärk-
te gestern auf seiner Reise der
Ukraine demonstrativ den Rü-
cken. Gleichzeitig warf er der
Russischen Föderation vor, mit
seiner Politik Europa spalten
zu wollen. Das Referendum
erklärte er erneut für völker-
rechtswidrig.

Mini-“Jetlags“
München. Ilse Aigner, baye-
rische Wirtschaftsministerin
hat sich dafür ausgesprochen,
die sommerzeit abzuschaffen.
Durch die umstellungen ent-
stünden „Mini-Jetlags“. Das
stromsparen als Begründung
sei nicht haltbar. Die Winter-
zeit ist dabei die reguläre Zeit.

Parteitag: Schlappe für AfD-Chef Lucke

Wrack geortet?

Nach innerparteilichem
richtungsstreit dereuro-skep-
tiker wollte der Ökonom die
satzung verändern: so sollte es
etwa statt drei gleichberechtig-
ter sprecher künftig einen Vor-
sitzenden geben. Innerhalb der
AfD gewannen unter lucke
vor allem konservative und na-
tionalliberale Gruppen an ein-
fluss, während Wirtschaftslibe-
rale, wie Dagmar Metzger, das
Handtuch warfen. Zum schluss
zog lucke den entwurf zurück.
Heute wollen die 1054 Dele-
gierten auch über das europa-
wahlprogramm entscheiden.

Mit der Annexion der Krim
seien„Fakten geschaffen wor-
den, die nicht in Übereinstim-
mung stehen mit dem inter-
nationalen recht, und die die
Gefahr einer neuen spaltung
europas heraufbeschwören“,
sagte steinmeier laut Auswär-
tigem Amt. es sei ein „Zu-
stand, den wir nicht zulassen

dürfen“. steinmeier begrüßte,
dass russland der OsZe- Be-
obachtung zumindest im Osten
der ukraine zugestimmt habe.
In Donezk demonstrierten am
samstag mehr als 4000 Men-
schen für eine rückkehr von
ex-Präsident Wiktor Januko-
witsch. Dabei waren zumeist
russische Fahnen zu sehen.
Dadurch wächst bei einigen
Beobachtern die Befürchtung,
Putin könne dort ähnlich wie
bei der Krim-Halbinsel vor-
gehen. Dort sind mittlerweile
die meisten Militärbasen in
russischer Hand, in einigen
seien ukrainische soldaten
übergelaufen. Von der ukra-
inischen Militärbasis Belbek
wurden schüsse, explosionen
und mindestens zwei Verletzte
gemeldet: Ziehen sich die ukra-
inischen soldaten nicht zurück,
so Medienberichte, stürme rus-
sisches Militär die Basen. Bun-
deskanzlerin Merkel äußerte
sich besorgt über nukleareAlt-
lasten. es gehe darum, sabota-
gen und den Bau „schmutziger
Bomben“ zu verhindern

Erfurt. Buh-Rufe und Pfiffe
gab es am gestrigen Samstag
beim Parteitag der Alternati-

ve für Deutschland (AfD) in
Erfurt für den Sprecher Bernd
Lucke.
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Die Kinderseite

Klaro Safaro

Zeitungen brauchen
gute Fotografen
Bilder machen Menschen
neugierig. Sie schauen bei
Fotos oft genau hin. Darum
sind sie für Zeitungen wichtig.
Denn sie wecken das Interesse
der Leser für ein Thema. Damit
die Bilder richtig gut sind,
nutzen Zeitungen meistens
Bilder von Fotografen. Denn
die haben das Knipsen als
Beruf gelernt und können
besonders gut mit der Kamera
umgehen. Einige
Fotografen sind fest
bei Zeitungen oder
Agenturen angestellt.
Andere arbeiten
freiberuflich und
verkaufen ihre Fotos an
verschiedene Medien.

Es ist entschieden: Das
Eisbärmädchen in Bremerhaven
heißt Lale.

Bremerhaven liegt in
Norddeutschland. Dort im Zoo
gibt es einen kleinen Eisbären. Es
ist ein Mädchen. Diese Woche
ist entschieden worden, wie der
Nachwuchs heißen soll. Tausende
Menschen hatten zuvor Vorschläge
eingereicht. Lale hat das Rennen
gemacht. Der Zoo wollte, dass der
Name einen Bezug zur Stadt hat.
Viele Menschen kamen

Eisbär heißt Lale
deswegen auf Lale.
Lale Andersen
war der Name
einer bekannten
Sängerin. Sie
wurde am 23.

März 1905 in der Stadt geboren.
Das Eisbärbaby Lale hat die
erste Zeit nach der Geburt mit
seiner Mama in der Wurfhöhle
verbracht. Inzwischen traut es
sich hinaus und zeigt sich den
Pflegern. Im April soll es die
Außen-Anlage kennenlernen.

Foto: Zoo am Meer Bremerhaven

Was macht eigentlich
eine Werkstoffprüferin?
Womit beschäftigt sich eine
Industriemechanikerin? Das
werden Mädchen in der nächsten
Woche erfahren. Der Girls‘ Day
steht an.

Den Girls’ Day gibt es in
Deutschland seit dem Jahr 2001.
An dem Tag müssen Mädchen
nicht in die Schule. Stattdessen
schnuppern sie in Berufe hinein.
Sie gehen zum Beispiel zur
Feuerwehr und erfahren, wie
der Job dort ist. Oder aber sie
schauen, was eine Bootsbauerin
und eine Forstwirtin machen.

Die Mädchen testen am Girls‘
Day Berufe, die üblicherweise
Jungen gerne wählen. Eingeführt
wurde der Tag, um Mädchen
für Berufe zu begeistern, die
nicht typisch für sie sind. Viele
Mädchen wollen zum Beispiel
Frisörin oder Krankenschwester
werden. Dabei haben sie
ebenfalls technisches Talent
und können zum Beispiel auch
Flugzeuge bauen oder als
Schornsteinfegerin arbeiten. Der
Girls‘ Day soll ihnen zeigen,
welche Möglichkeiten sie haben.

Bei Jungen ist es übrigens
ähnlich wie bei Mädchen. Sie

werden seltener als Mädchen
Erzieher oder Pfleger. Für
sie gibt es deswegen am
Donnerstag den Boys’ Day.
Viele Firmen öffnen für die
Jungen dann die Türen.

Wo ein Platz frei ist, erfahren
Schülerinnen und Schüler im
Internet. Auf den Seiten
www.girls-day.de und
www.boys-day.de erscheint
jeweils eine Karte von
Deutschland. Sie zeigt, welche
Firmen und Organisationen
mitmachen. Allein für Mädchen
gibt es über 100.000 Plätze.

Am Donnerstag testen Mädchen wieder technische Berufe. Foto: imago/Felix Jason

Wer will, kann sich auch selbst
einen Platz suchen und zum
Beispiel mit Bekannten und
Verwandten zur Arbeit gehen.
Voraussetzung ist, dass in dem
Beruf nur wenige Frauen
beziehungsweise wenige
Männer arbeiten.

Über den Girls‘ Day und Boys‘
Day können sich Mädchen und
Jungen auch mit ihrem Handy
informieren. Dafür gibt es eine
App. Wer das Programm lädt,
kann schauen, welcher Beruf
zu ihm passen könnte. Die App
kostet nichts.

aufgetaucht. Sie sollen Druck auf
die Menschen ausgeübt haben.
Zudem darf ein Land nicht einfach
Soldaten in ein anderes Land
schicken und dort die Kontrolle
übernehmen. Die anderen Länder
wollen zwar weiter mit Russland
verhandeln, um die Krise zu lösen.

Politiker vieler Länder sind sauer
auf Russland. Der Staat greift nach
der Halbinsel Krim. Sanktionen
wurden deswegen verhängt.
Doch was ist das eigentlich?

Über die Halbinsel Krim wird
jeden Tag in Zeitungen, im Radio
und Fernsehen berichtet. Um das
Stück Land im Schwarzen Meer
gibt es Streit. Die Menschen,
die dort wohnen, haben in einer
Abstimmung entschieden, dass sie
zu Russland und nicht länger zur
Ukraine gehören wollen. Russland
greift nach dem Stück Land. Den
Politikern der Ukraine gefällt das
überhaupt nicht. Sie wollen die
Halbinsel nicht hergeben.

Auch Politiker anderer Länder sind
sauer auf Russland. Sie meinen,
dass Russland nicht richtig handelt.
Auf dem Stück Land waren vor der
Abstimmung russische Soldaten

Klaro freut sich auf nächsten
Donnerstag. Dann muss er
nicht in die Schule. Er und
seine Freunde machen beim
Boys‘ Day mit. Sie werden in
verschiedene Firmen
und Einrichtungen
gehen und Berufe
testen. Klaro will einen
Tag lang in einem
Kindergarten helfen. Er
wird also sehen, was
Erzieherinnen jeden
Tag leisten. Er will
sie fragen, wie

sie ihren Job finden und wie
sie zu ihrem Beruf gekommen
sind. Auf unserer Seite wird
heute über den Boys’ Day
berichtet. Dann erfährt Klaro
auch, dass es für Mädchen

den Girls‘ Day gibt. Den
Text lesen wir jetzt gleich.

Ihr auch?

Klaro macht beim
Boys‘ Day mit

Doch sie haben auch Sanktionen
verhängt. Sanktionen sind Strafen,
die ein Land dazu bringen sollen,
seinen Kurs zu ändern. Es gibt
verschiedene solcher
Strafmaßnahmen. Einreiseverbote
gehören zum Beispiel zu den
Sanktionen. Die Europäische

Mädchen testen
wieder Berufe

Klaro
und

Safaro

Union (abgekürzt: EU) und die
USA haben sie verhängt. Einige
russische Politiker dürfen nun
nicht mehr in die EU oder in die
USA kommen.

Möglich ist es auch, die
Bankkonten bestimmter Menschen
zu sperren. Haben sie Geld in
der EU oder in den USA, dann
kommen sie vorerst nicht mehr
dran. Daneben können auch
Wirtschaftssanktionen verhängt
werden. Wird das gemacht,
dann entscheiden die EU und
die USA, zum Beispiel keine
Maschinen mehr nach Russland
zu verkaufen. Das schädigt dann
die Firmen dort. Gleichzeitig
kann vereinbart werden, dass
Russland bestimmte Dinge nicht
mehr liefern darf. Auch das
schadet den Firmen in dem Land.
Sie machen dann schlechtere
Geschäfte.

Was sind Sanktionen?

Viele Politiker sind nicht gut auf Wladimir Putin zu sprechen. Er ist der Präsident
Russlands. Foto: imago/Itar-Tass

Wie kann das sein? Manche
Seeschlangen trocknen mitten
im Meer aus, obwohl überall
Wasser ist. Forscher haben
das Rätsel gelöst. Sie sagen:
Die Seeschlangen können kein
Salzwasser trinken. Daher sind
sie darauf angewiesen, dass
es regnet. Passiert das in einer
Dürrezeit nicht, können sie
austrocknen. Sie sterben dann.
Allerdings halten die Tiere lange
durch. Sechs bis sieben Monate
können sie womöglich ohne
Regenwasser überleben.

Auf Regen
angewiesen

Nach
35 Jahren
im Kino
Das sind tolle Nachrichten für
„Peanuts“-Fans: Charlie Brown
und Snoopy sollen wieder ins
Kino kommen. Im nächsten
Jahr wird es soweit sein.

Die Comicserie „Peanuts“ hat
sich der Amerikaner Charles
Monroe Schulz ausgedacht.
Charlie Brown und seine
Freunde waren schon mehrmals
im Kino zu sehen. Der letzte
Film aber liegt fast 35 Jahre
zurück. Er hieß „Gute Reise,
Charlie Brown“.

Nun soll wieder ein Streifen
mit Charlie und seinem Hund
Snoopy gedreht werden. Das
Besondere an dem neuen Film:
Charlie Brown und Snoopy
werden zum ersten Mal in 3D
gezeigt. Solche Filme sind so
gemacht, dass Kinobesucher
das Gefühl haben, sie sitzen
mitten im Geschehen.

Wie der neue „Peanuts“-Film
einmal sein wird, zeigt ein
Ausschnitt, der im Internet bei
YouTube zu sehen ist. Wer dort
„Peanuts“ eingibt, kann ihn
sich ansehen.

Charlie Brown und Snoopy sollen in 3D
verfilmt werden. Foto: imago/Xinhua
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Landerleben
Das Magazin mit den schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens

Ein Osterpräsent,das Freude schenkt!
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Stellenangebote

Leiter Werkslogistik, Mechatroniker, Energieanlagenelektroniker m/w
Central Europe - Germany - Nienburg

Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Nienburg suchen wir ab sofort einen Leiter Werkslogistik m/w, einen Mechatroniker m/w sowie
einen Energieanlagenelektroniker m/w.

www.ardaghgroup.com

Wir sind einer der weltweit führenden Ver-
packungshersteller in den Bereichen Metall,
Glas und deren Technologie. Unseren Erfolg
verdanken wir dem klaren Fokus auf Qualität,
Service und technologischen Fortschritt.
Aufgrund unserer Firmengeschichte und jahr-
zehntelanger Erfahrung sind wir für unsere
Kunden jederzeit ein starker und verlässlicher
Partner.

Ihr Profil
• Abgeschlossene Berufsausbildung als

Fachkraft für Lagerlogistik, weiterführende
Qualifikation zum Meister, Techniker o.ä.

• Staplerführerschein
• Selbstständiges und selbstbewusstes Arbeiten
• Teamarbeit, Flexibilität,

Durchsetzungsvermögen
• Sicherer Umgang mit SAP und MS-Office-

Programmen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Katja Brunschön
katja.brunschoen@ardaghgroup.com
T: +49 (0) 5021 85 358

Ardagh Glass GmbH
Große Drakenburger Str. 132
31582 Nienburg/Weser

Leiter Werkslogistik m/w
Ihre Aufgaben
• Führung und Einteilung des Personals der

Bereiche Innerbetrieblicher Transport und
Verladung

• Sicherstellung der Erfassung der
Fertigwarenbestände im SAP-System

• Steuerung und Überwachung der Prozesse
der Einlagerung und Verladung von
Fertigware

• Sicherstellung der Erstellung von
Lieferpapieren

• Sicherstellung des Scannens aller Paletten
• Einhaltung von Ordnung & Sauberkeit
Werksübergreifende Aufgaben:
• Sicherstellung der Einhaltung der

gesetzlichen Ladungssicherungsvorschriften
in den deutschen Glaswerken

• Steuerung und Entwicklung der
Fertigwarenbestände im SAP-System und
Inventuren aller deutschen Glaswerke

Ihr Profil
• Elektronik- und SPS-Kenntnisse
• Abgeschlossene Berufsausbildung zum

Mechatroniker
• Berufserfahrung wünschenswert

Mechatroniker m/w
Ihre Aufgaben
• Wartungsarbeiten, Umbauten und

Fehlerbehebung an Sortiermaschinen und
Palettieranlagen

• Fehlersuche und Fehlerbeseitigung an
Prüfmaschinen sowie an SPS gesteuerten
Bandanlagen und Sondermaschinen

Ihr Profil
• Berufserfahrung in den Bereichen

Energieanlagentechnik sowie
Automatisierungstechnik vorteilhaft

• SPS Kenntnisse wünschenswert (S5/S7)
• Abgeschlossene Berufsausbildung zum

Elektroniker, Fachrichtung Energieanlagen/
Automatisierungstechnik oder berufsähnliche
Ausbildung

Energieanlagenelektroniker m/w
Ihre Aufgaben
• Wartung und vorbeugende Instandhaltung

sowie Fehlersuche und Fehlerbeseitigung an
elektrischen Anlagen und Geräten

Bei den Pflegeheimen Waldfrieden handelt es sich um einen privat
geführten Familienbetrieb. Der gut etablierte Einrichtungsverbund
besteht aus zwei Häusern in der Gemeinde Rehburg-Loccum.
In unseren zertifizierten Einrichtungen sind uns die Lebenszufrieden-
heit der Bewohner und die Pflegequalität ein besonderes Anliegen.
Zur Verstärkung unseres engagierten und professionellen Pflegeteams
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
– im Tag- oder Nachtdienst
– in Vollzeit oder Teilzeit

• examinierte Pflegekräfte (m/w)
wie z. B. Gesundheits- und Krankenpfleger/in, Altenpfleger/in,
Heilerziehungspfleger/in

• Pflegehelfer (m/w)
• Auszubildende in der Altenpflege
mit
– fundierten Kenntnissen in der geriatrischen Altenpflege
– Einfühlungsvermögen und Teamgeist
– ausgeprägtem Dienstleistungsverständnis

Weil Sie uns wichtig sind, bieten wir:
– ein interessantes Arbeitsgebiet mit umfassenden Mitgestaltungs-

möglichkeiten und Verantwortung
– einen zeitgemäßen Arbeitsplatz bei attraktiver, leistungsgerechter

Vergütung
– detaillierte Einarbeitung
– flexible Dienstzeiten
– Teilnahme an internen und externen Fort- und Weiterbildungs-

maßnahmen

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen adressieren Sie bitte an
die Pflegeheime Waldfrieden GmbH & Co. OHG
Auf der Horst 44, 31547 Rehburg-Loccum, Telefon (05037) 98076
E-Mail: info@waldfrieden.biz

Mehr Infos unter:
gross-strassenbau.de

Tredde 63-65 | 31623 Drakenburg

Telefon: 0 50 24- 9 80 80

Wir sind ein erfolgreiches Unter-
nehmen und in den Bereichen
Tief-, Straßen- und Kanalbau aktiv.
Für diese Bereiche suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
engagierten Bauleiter m/w.
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Die Niedersächsischen Landesforsten
suchen zum 1. Mai 2014 qualifizierte und engagierte

Forstwirte / Forstwirtinnen
Nähere Informationen unter www.landesforsten.de

Als Spezialist für professionelle Gartencenter und innovative
Stahl- und Glaskonstruktionen sind wir heute eines der führen-
den Unternehmen in Deutschland. Qualität, Kompetenz und
Zuverlässigkeit sind zentrale Werte unserer Firmenphilosophie.

Ein motiviertes Team sucht Unterstützung durch einen
engagierten

Stahlbau-Statiker (m/w)
Ihr Aufgabengebiet umfasst das eigenverantwortliche Er-
stellen von statischen Berechnungen im Bereich Stahl- und
Aluminiumkonstruktionen sowie die Vorbemessung von Stahl-
konstruktionen für die Angebotserstellung.

Auf Sie wartet eine starke Gemeinschaft, die zusammen mit
Ihnen etwas bewegen will.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit aussagefähigen
Unterlagen und Angaben zur Gehaltsvorstellung.

Siedenburger Stahl+Glasbau GmbH & Co. KG
Auf der Welle 10 · 32369 Rahden · Fon: 05771 / 919220
freund@siedenburger.de · www.siedenburger.de

Wir suchen ab sofort Bewerber/innen für ein

Duales Studium in unserem Betrieb
und in Kooperation mit der Deutschen Hochschule für Prävention
und Gesundheitsmanagement.

• Sie sind im Besitz einer Hochschulreife
• Sie sind teamfähig
• Sie gehen gerne auf Menschen zu
• Sie möchten gerne mit Menschen arbeiten und ihnen als Trainer/in

zum persönlichen Ziel verhelfen
• Sie besitzen Kenntnisse in den Bereichen Fitness- und

Gesundheitstraining
• Sie sind Sportler/in durch und durch und wünschen sich,

Ihr Hobby zum Beruf zu machen

Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte an:

EasyFitness Nienburg GmbH
z. Hd. Herrn Michael Nión Suárez · Geschäftsleitung
Kräher Weg 35 · 31582 Nienburg
oder per E-Mail an: m.nion-suarez@easyfitness-group.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
für unsere QMS-zertifizierte Apotheke im Ärztehaus

eine(n) flexible(n)

Apotheker(in)
in Teilzeit/Vollzeit.

zu sofort oder später. Übertarifliche Bezahlung!

GEGR. 1687 IN STOLZENAU

Dr. Rainer Thies
Von-Kronenfeldt-Straße 33 · 27318 Hoya

info@adler-apotheke-hoya.de

Wir suchen für unsere eingruppige Krippe
Erzieher/in und Einrichtungsleiter/in max. 36,25 Std.

Die Stelle ist unbefristet zu besetzen.

Weitere Infos: www.krippe-puttfarken.de
Tel. 0 57 66 - 20 94 45 (Frau Weiß)

Für Lehrtätigkeiten im berufsbezogenen Bereich suchen wir
auf Honorarbasis oder zur Festeinstellung in Teilzeit

Diplom-Pädagogen/Pädagoginnen
oder Lehrkräfte mit vergleichbarer Qualifikation.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an die
Sozialpädagogikschule gGmbH
Verdener Landstraße 224 · 31582 Nienburg

Wir verstärken

unser Unterrichtsteam!

Suchen zuverlässigen

Kraftfahrer
C/CE
für Planensattel-/Hängerzug
zu sofort in Festanstellung
oder als Aushilfe.

Bewerbungen bitte an:

STL-Spedition GmbH
31613 Wietzen
Telefon (05022) 943868

Ab Montag, 24. März 2014,
8.00 Uhr

Verkaufshilfe für Spargelsaison
Wir suchen zur Verstärkung
unseres Teams motivierte und
flexible Verkäufer (m/w)
in Vollzeit für unseren
Verkaufsstand und Hofladen.
Bei Interesse bitte ab Montag
telefonisch melden.
Hof Röhrkasten, Höfen 17,
31600 Uchte, Tel. (05763) 1252

Suche Verkaufspersonal
für unseren Spargelstand,

gern auch Schüler und
Studenten. Voraussetzung:

Pkw-Führerschein.

Hof Kruse, Steyerberg
Sarninghausen 24

Telefon (05764) 1746
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Unser Team braucht

SEHEN & HÖREN, A. PRÖTZSCH
WILHELMSTRASSE 21 · 31582 NIENBURG
TELEFON 05021 / 2131
E-MAIL: a.proetzsch@optik-proetzsch.de
www.optik-proetzsch.de

Verstärkung!

Aufgeschlossenheit, Teamfähig-Aufgeschlossenheit, Teamfähig-
keit und Interesse an Weiter-keit und Interesse an Weiter-
bildung sind uns wichtig.bildung sind uns wichtig. 

Gerne hören wir von Ihnen!Gerne hören wir von Ihnen!

Wir suchen ab sofort eine/nWir suchen ab sofort eine/n

Hörgeräteakustiker/in
für eine Vollzeitstelle.für eine Vollzeitstelle.

. . . .
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Stellenangebote

Suchen zuverlässige

Reinigungskraft
auf 450-Euro-Basis / 2- bis 3-mal wöchentlich

TELEFONIST.IN
450,- € Basis & Teilzeit

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zu sofort oder später:

Melden Sie sich unter 0 57 61 / 92 01 86
oder senden Sie Ihre Kurzbewerbung an:

N
it

hgg@freundschaftsservice.de
FRS GmbH - Stolzenau

Verkäuferin
für unser Bäckermobil gesucht
mit FSK 3 bis 7,5 t. Verdienst
Brutto mtl. 2.000 E incl. Kälte-
zuschlag + steuerfrei 126 € Spe-
sen und + 93 € Nachtzulage.
AZ: Mo.- Fr. ca. 4.00- 14.00 Uhr.
BEx GmbH Info:
% (0 51 31) 47 67 87

Kfm. Angestellte/r für den IT-Bereich
auf 450-€-Basis, später 20 Std., gesucht.

Erfahrener IT-Techniker
im Innen- und Außendienst

Details unter www.pc-systeme-brandt.de
Tel. 0 57 64/31 84 66 · job@pc-systeme-brandt.de

Zahnarztpraxis in Husum
sucht dringend Reinigungskraft
als Urlaubs-/Krankheitvertre-
tung, Kontaktaufnahme:
% (0 50 27) 12 52

Aushilfsfahrer auf 450,-E /Basis,
FS CE erforderl., m. Kenntnis-
sen im Seehafenverkehr.
% (0 50 21) 1 70 63 od. % (01 71)
7 74 95 44

Junge, freundliche

Servicekraft
zu sofort gesucht.

Restaurant Toscana
Liebenau · " (05023) 1825

Zuverlässige Reinigungskräfte m/
w für Objekt in Rehburg ge-
sucht. Steuerkarte oder geringf.
% (0 28 45) 93 59 12

Widder 21.3. - 20.4.
Verliebte müssen beweisen,
wie ernst sie es meinen. Ar-
beitsmäßig wird Ihnen eini-
ges zugemutet, was Sie in
Zeitdruck bringen könnte.

Stier 21.4. - 20.5.
Im Team lässt sich einiges
schneller erarbeiten als im
Alleingang. Die Ideen der an-
deren bringen Sie in Ihrem
Projekt weiter.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Um Ihren stressigen Alltag
auszugleichen, sollten Sie
sich einen ausgedehnten
Wellnesstag gönnen. Eine
Massage wäre auch hilfreich.

Krebs 22.6. - 22.7.
Wäre es nicht an der Zeit,
einmal wieder alte Kontak-
te zu pflegen? Gehen Sie
mit Ihren Freunden aus oder
laden Sie sie zu sich ein.

Löwe 23.7. - 23.8.
Es ist der Wunsch nach Ver-
änderung, der sich immer
mehr in den Vordergrund
drängt. Vielleicht ist es an der
Zeit, Neues zuzulassen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Es mangelt derzeit erheblich
an Stabilität. Überstürzte
Aktionen könnten dadurch
Rückschläge auslösen und
sollten vermieden werden.

Waage 24.9. - 23.10.
Es kommt ganz auf die Wahl
Ihrer Worte an. Damit Kritik
nicht falsch verstanden wird,
sollten Sie den Zeitpunkt mit
Bedacht wählen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Es wird keinen Sinn haben,
dass Sie gegen alles und je-
den protestieren. Sie machen
sich und Ihren Mitmenschen
nur das Leben schwer.

Schütze 23.11. - 21.12.
Setzen Sie jetzt verstärkt Ihre
charmante Seite ein. Kaum
jemand wird Ihnen einen
Wunsch abschlagen können.
Hilfe ist Ihnen sicher.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Mit Geschick, Mut und Aus-
dauer werden Sie viel errei-
chen können. Einen kleinen
Rückschlag überwinden Sie
unbeschadet.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Ihr Durchhaltevermögen ist
bewundernswert und ebnet
Ihnen den Weg im Verlauf der
Woche. Das wird man neid-
los anerkennen müssen.

Fische 20.2. - 20.3.
Wer sich rechtzeitig einen
Überblick verschafft, kommt
entspannt voran. Eine Prio-
ritätenliste kann Ordnung in
die Gedanken bringen.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
24. März – 29. März 2014

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 26. 3. 2014

Kesselfrisches Knipp kg nur € 3,50
(nur solange der Vorrat reicht)

Kasseler Nacken
1 kg € 4,50

Kotelett
1 kg € 5,50

Mortadella
100 g € –,65

Eiersalat
100 g € –,65

...aktuell

und informativ!

Jetzt an Ihren
Garten denken!

Der Häcksler
kommt!

•Geld sparen durch
Mitarbeit

•Hackschnitzel bleiben
vor Ort oder werden
anteilig erstattet und
mitgenommen

•auch für Kleinmengen

•kein lästiges Verladen
auf Pkw-Anhänger

•keine
Ladungssicherung

•keine
Entsorgungskosten

•erhebliche
Zeitersparnis

Stämme bis 18 cm
Durchmesser möglich,
max. Hackvolumen bis
zu 10 cm3/Std. möglich,

minutengenaue
Abrechnung nach

Häckslerlaufzeit.

Termine & Anfragen
nach tel. Absprache

Carsten Weiß
Insel 7 · 31636 Linsburg

Telefon (05027) 730

Tel: 05032/893965

info@

www.sid-reinigung. ed

Hofeinfahrten / Terrassen / Gehwege

Wir reinigen und sanieren

sid-reinigung. ed

Immobilien

Gemütliches
Wohnhaus in
Nienburg
älter, aber ständig
saniert. EG Wohn-/
Esszimmer, Küche, Bad, OG 3½ Zi.,
WC, Vollkeller, Garage, Schuppen,
Übern. sofort, KP 66 000,– € VHS + NK

Gewerbeimmo-
bilie mit 2 Woh-
nungen u. Büro
im Gewerbegebiet
Drakenburg.
„Günstig im Preis, gut in der Qualität“

Solides Wohn-
haus mit Anbau
und größerem
Nebengebäude in
Mainsche, Grundstück 2800 qm

Baugrundstücke: ruhige Lage in
Binnen, KP 28,50 €/qm + NK

Wir suchen für Kunden dringend
EFH, DHH, ETW, Baugrundstücke,
Ackerland und Wald.

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Rodewald: Auf 4551 m² Grund-
stück, Gasthaus mit Küche,
Saal, Kegelbahn, Wohnung
und Stallungen zu verkaufen,
Preis VB, Bannasch
Immobilien-Service
% (0 51 39) 9 81 88 11

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Liebenau: gepfl. EFH ( als 2-Gen.
Hs. nutzb.), ruh., zentr. Lage, Bj.
85, Wfl. insges. 220 m², Kachel-
ofen, 2 Bä., Gä-WC, HWR,
2 Terra., 2 Grg., mass. Gartenhs.,
Grst. 1250 m², frei ab 1.7.14
% (01 74) 4 90 89 64

Nienburg/Innenstadt: 3-Fam.-
Wohnhaus m. Grg. u. Nebenge-
bäude in ruh. bevorzugter
Wohnlage, Grst. 518 m², KP
255 000,-E . % (01 75) 1 83 40 23

Estorf: Verk. großes 1-2 Familien-
haus, Wfl. 170 m², Grdstck.
700 m², Grg. + Carport, ruhige
Lage. % (01 70) 9 68 19 95

Bungalow in Marklohe: Bj. 95,
Wfl.151 qm, Grund. 785 qm,
Preis VS, ohne/keine Makler
hausverkauf-mkl@gmx.de

Baugrundstücke

Baugrundstück
gesucht! Ruhiges Ehepaar (in
den Vierzigern) sucht ein
Baugrundstück in Ortsrandlage
oder Alleinlage im Nordkreis
des Landkreis Nienburg.
Grundstücksgr. ab 2000 qm.
Freumichdrauf555@t-online.de

Baugrundstück in Rehburg,
801 m², voll erschl. zu verk., von
Privat, Preis VS.
% (01 57) 81 79 46 56

Winzlar: Baugrundstück erschlos-
sen, ca. 3800 m², Pr. VS,
% (0 50 37) 9 30 92 67

Land- und Forstwirtschaft Ackerflächen
in der Geest zwischen
Steyerberg, Wellie, Stolzenau
und Nendorf gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulich-
keit wird zugesichert.
Tel. (05021) 97500

Geldanlage, ca. 1,3 ha Weideland
mit Straßenanbindung in 31603
Diepenau/Lavelsloh zu verkau-
fen. Zuschr. an DH ü A 1345947

Vermietungen

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Hier geht es zu unseren
aktuellen Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Nbg./Innenstadt: außergewöhnl.
Penthauswohnung., 3 Zi.,
gr. Südterrasse, ca. 100 m²,
Fahrstuhl, EBK, Einbauschrän-
ke, Bad m. Whirlpoolwanne u.
sep. DU., Sauna, KM 750,-
E +NK + MS. % (0172)9911056

Vermietungen in Nienburg:
Möbl. Kleinstwohnung u. möb-
lierte Zimmer in WG an Berufs-
tätige, Studenten oder Soldaten,
einschl. PKW-Einstellplatz.
% (0 50 21) 51 55

Nienburg: gemütliche Wohnung in
ruhiger Innenstadtlage, Wfl. ca.
110 m², frei ab 1.6.14, KM 425,-
E . % (01 75) 1 83 40 23

1-Zimmer-Wohnung

Eystrup: Bungalow, 1-Zi.-App.,
46 m², KM 250,- € + 100,- € NK
% (0 15 22) 6 18 00 79

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

2-Zimmer-Wohnung

Steimbke, 2 Zi.- Single-Whg.,
43 m², Kü., Du./Bad, KM 195,-E
+ NK + MK zum 01.04.2014
% (01 71) 5 28 27 72

Wietzen: 2 Zim., EBK, Bad,
Balkon, KM 330,- E + NK ,
% (01 72) 5 20 43 96

Leese: 2,5 Zi.-Whg., 74 m², Grg.,
zum 01.05., 390,-E KM+NK+MS,
% (0 42 44) 96 59 91

Loccum: 2 ZKB, 50 m², Pkw-Stell,
KM 260,-E % (01 71) 5 02 60 22

3-Zimmer-Wohnung

Rohrsen: Mod. 3 ZKB + ausgeb.
Dachzim., 83 + 8 m², 1 OG,
HWR, mod. EBK, Carp., Ab-
stellr., Gartenben., ab 1.05. 385,-
KM, % (0 50 24) 456 evtl. AB

Nbg./Holtorf: 3 Zi-Whg., 90 qm,
Balkon, Stellplatz, Kellerraum,
keine Tiere, 320,- € KM +
NK + MS. % ab 17.30 Uhr
(01 73) 5 35 69 19

Landesbergen: 3½ Zi. 80 m², Terr.,
frisch renov., Kü., Bad, Gäste-
WC neu, Fußböden neu, 2 Kel-
lerr., ab 1.6. % (0 50 25) 94 68 38

Winzlar: 3 ZKB, ca. 75 m², OG
ab 01.05.14 oder früher, KM
350,00 €, Nichtraucherhaushalt
% (0 50 37) 56 92

Steyerberg/Ortmitte: 3 ZKB,
80 m², Blk., 2 Keller, KM 380,-
E +NK. % (0 57 23) 47 51 sofort

Marklohe Mitte 3 ZKB im OG,
Altbau, 70m², 250 € KM + NK
% (01 62) 8 93 87 89 ab 17.00h

Rehburg: Gepflegte 3 ZKB,
70 m², Blk., Keller, 330,- E + NK,
gr. Garten, % (01 60) 7 82 76 05

Pollhagen: 3 ZKB, 74 m², Balkon,
o. Tiere, frei ab Mai/Juni, KM
280,-E +NK% (0 57 21) 7 51 25

Steyerberg: 3 ZKB, 76 m² im OG,
Schulnähe, KM 300,-E .
% (0 57 64) 22 33

4-Zimmer-Wohnung

Anemolter: Schöne, helle, renov.
Whg., EG, 126 m², 4 ZKB, Ab-
stellrm., Terr., kl. Garten + Vor-
garten, Zentralhzg., KM 500,- €.
% (01 71) 79 82 67 9

Steyerberg: Whg., ca. 120 m²,
5 ZKB, Gäste-WC mit Dusche,
Loggia, Kellerr., Grg., u. Garten,
zu sof. o. spät.% (0 50 23)94020

Drakenburg: 3 ZKB, EBK, ca.
84 m², ausgeb. Dachgesch. mit
2 Zim., Garage, Gartenbenut-
zung, KM 390E % (0 50 24) 5 20

Nbg.: 4 Zim., EBK, Bad, G-WC,
Balkon, KM 550,- E ,
% (01 72) 5 20 43 96

Gewerbliche
Vermietungen

Gewerbliche Räume in Liebenau
zu verm., 120 m², Parkplätze
vorhanden! % (0 50 23) 94 50 86

Häuser

Reihenhaus in Steimbke, ca. 136 m²
in wunderschöner Waldrandlage ab

01.04.14 zu vermieten. KM 565,00 E

zzgl. NK + Carport + MS.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg
Montag ab 9 Uhr % (0 50 21) 92 51 51

Pennigsehl: EG, 106 m², 4 Zim.,
EBK, Bad m. Wa. + Du., Gas-
heiz., Kaminanschl., Abstellr.,
kl. Garten m. Terr., Trocken-
bzw. Fahrradraum, Garage,
420,- E + NK + MS,

Vermiete Halle, 150 m², in Main-
sche, % (0 50 28) 2 16 oder
% (01 74) 9 87 29 17

Marklohe: DHH, 6 Zi., Kü., Bad,
HWR, ca. 130 m², Terra., Grg.,
Abstellrm., ab 1.7.14 zu vermie-
ten. KM 580,-E +NK+MK.
% (0 50 21) 91 53 53

Stolzenau: Wohnhaus in Ortsmitte
ab Mai zu vermieten.
% (01 51) 50 58 77 09

Mietgesuche

Ältere alleinst. Dame m. Hund su.
kl. Wohnung, mögl. Erdgesch.,
% (01 51) 55 41 52 86

Nienburg/Stadtnähe: 4-5 ZKB,
Haus od. Do.-Hs. von Berufst.,
k. Tiere. % (01 51) 47 14 89 14

2-Zimmer-Wohnung

Steyerberg / nähere Umgeb.: Wir
suchen für unseren Mitarbeiter:
2-2½ ZKB, max 450,- E WM,
mit Hund, % (0 57 64) 94 25 50
ab Montag 8 Uhr

3-Zimmer-Wohnung

Mietwohnung gesucht ! Suche im
Rm. Diepenau 2-3 ZKB, ca. 70
m², % (0175) 4114522 ab 17 Uhr

Pens. Lehrerin, su. 3 ZKB (70-80
m²) m. Terra. od. Blk. in Nien-
burg. % (01 51) 24 24 95 95

Unterricht
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Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Nachhilfe gesucht: Mo. + Mi. in
Nbg., ca. 14-15 Uhr, Realschule
9. Kl., % (01 63) 5 88 78 45

... aktuell und informativ!

Anzeigen schalten
www.HamS-online.dewww.HamS-online.de
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Gewerbering

GESCHÄFTSZEITEN
Mo. - Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr
Samstags nach Vereinbarung

ANZEIGENSPEZIAL

am Bau beteiligten Firmen:Die am Bau beteiligten Firmen:

ReifenService Iggesen
Jens Iggesen
Lemke, Gewerbering 41
31608 Marklohe

Tel.: 0 50 21 - 96 22 47
Fax: 0 50 21 - 60 80 92
Mobil: 0173 - 40 40 323
E-mail: reifenhandel-iggesen@web.de

GEGEGEGEGEGEGEGESCSCSCSCSCHÄHÄHÄHÄHÄHÄHÄHÄFTFTFTFTFTSZSZSZSZSZEIEIEIEIEITETETETETENNNNN
Mo. - Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr
SaSamstags nach Vereinbarung

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr
Samstags nach Vereinbarung

Ein kompetentes Unternehmen stellt sich vor!
Trotz etlicher Niederlassungen großer Unternehmen in der Reifenbranche hat Jens Iggesen vor
9 Jahren den Schritt in die Selbstständigkeit gewagt.

Im September 2012 hat er seinen Traum realisiert und ein eigenes Betriebsgebäude im Gewerbe-
gebiet Lemke errichten lassen. Hier ist sein ReifenService für alle Fahrzeuggrößen bequem zu
erreichen. Durch die nun idealen Arbeitsbedingungen konnte auch der Leistungsumfang erweitert
werden.

Um das Angebot rund um die Reifen zu vervollständigen,Um das Angebot rund um die Reifen zu vervollständigen, können Kunden aus einer umfangreichen 
Palette von Alufelgen, Stahlfelgen, AutozubehörPalette von Alufelgen, Stahlfelgen, Autozubehör und Pfl egemitteln wählen. Alle Artikel sind kurz-
fristig lieferbar.

SpurtrSpurtreue 
zahltzahlt sich aus
Die Achsvermessung in 
3D ist in diesem Jahr
eine weitere Erneue-
rung im Angebot von 
Jens Iggesen. 

auf einer speziellen 

abgefahrenen Reifen ist 

sinnvoll, da das Fahr-
zeug sonst nicht Spur-
treu ist! 

• Reifen und Felgen
aller Fabrikate für PKW, LKW,
Motorräder und Ackerschlepper

• Beratung
kompetent und markenneutral

• Service
fachgerechte Montage,
mobil und stationär

Winter ade …

die Sommerreifen zugegen die Sommerreifen zu tauschen!

Fahrzeuge bis 5 Tonnen können vermessen werden!

v.r.: Jens und Bianca Iggesen, Ingmar Nadolsky

BAUUNTERNEHMUNG
Wir haben`s gebaut und wünschen

für die Zukunft viel Erfolg!
Telefon (0 50 21) 9 18 70 · Fax (0 50 21) 91 87 21

Elektroinstallation

Planung und Ausführung

Industrie- und Hausanlagen

Satelliten- und Antennenanlagen

Radio-, Video- und Fernsehreparaturen

Elektroinstallation
Schomburg GmbH

Telefon 05021 912524, Telefax 05021 912526

Gewerbering 15, 31608 Marklohe

Wir wünschen der Firma Iggesen viel Freude in den neuen Räumlichkeiten
und bedanken uns für die angenehme Zusammenarbeit.

www.suessenbach-heizung.de

Wir führten die Heizungs- und
Sanitärarbeiten aus.

Heinrich-Büssing-Str. 5 · 31608 Marklohe

Wir gratulieren
und freuen uns auf eine weitere

gute Zusammenarbeit.
Wessels + Müller AG · Domänenweg 11 · 31582 Nienburg

N
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U
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Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

Jetzt geht’s los! Die Schoenenberger Saftkur!

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen
– da lacht die Leber!

Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer!
Alle Zutaten mit Beratung natürlich bei uns.

47,99 €47,99 €

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Modische
Konfirmationsanzüge

Top-Qualität
Super-Preis

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

Abiball-
Kleider

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

27299 Langwedel · zwischen Achim u. Verden

www.boening-modehaus.de · Tel. 0 42 32/79 04

Riesige
Auswahl

über 2000 Kleider
in kurz oder lang

Spezialist für
Braut- und Abendmode

Verkaufsoffener

SONNTAG

13.00 – 18.00 Uhr23. März 2014

Schafstrift 1 · 31608 Marklohe · Tel. (05021) 2611

Ihr Experte für sämtliche Reparaturen am Dach

Feuerlöscher?
www.brandfeuer.de

Die Harke, Nienburger Zeitung 25AnzeigenSonntag, 23. März 2014 · Nr. 12

Veranstaltungen

Hin-/Rückreise im Fernreisebus • 5 x ÜN inkl. HP + Mittagssnack • Tischweine,Wasser,Tee
& Kaffee zum Abendessen • Mineralwasser aus hauseigener Zapfstelle • Nutzung von Hal-
lenbad, Sauna, Fitnessraum (außerhalb der Therapiezeiten) • Leih-Bademantel • Arztpraxis
im Hotel (NEU!) • Kurtaxe (3,40 p.P./Tag) vor Ort zahlbar. 4 Zimmerkategorien buchbar
Inklusive eines dieser drei Kurpakete:
• Fango-Kur 3x Fango, 1x Infrarot
• Vital-Kur 1x Teilmassage, 1x Fango, 1x Salz-Oase, 1x Aromabad
• Salzluft-Kur 3x Trockensalz-Oase (NEU!), 2x Inhalation, 1x Aromabad

BAD KISSINGEN
4-Sterne Parkhotel CUP VITALIS
92% Weiterempfehlung bei HolidayCheck.de
35.000 qm Park, 2.500 qm Spa- & Sport, Hallenbad, 2 Saunen, Fitness, Salz-
Oase NEU!, komplett sanierte Zimmer, Lifts, Restaurant, Bar, Sky-TV, Bibliothek

6 Tage inkl. HP
Für Alleinreisende:

Kein EZ-Zuschlag!

Termin:

398
statt p. P. ab 498,-
Schnupperpreis ab

04.06.-09.06.14

Am Gewerbegebiet 8, 31634 Steimbke,
Telefon 05026 - 9 02 80

Veranstalter seit 1979: CUP Touristic GmbH, Marcusallee 7a, 28359 Bremen

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:

>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie

Sonderveröffentlichungen von einer

Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder

Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning

(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky

(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Verlockung der Woche

Maßgeschneidertes An- und Abreisepaket

einfach dazu buchen:
• Nordeuropa 1: An- und Abreise mit der Bahn ab 90 Euro p. P.,

2. Klasse ohne BahnCard
• Kanaren 2: An- und Abreisepaket ab 320 Euro p. P.,

limitiertes Kontingent
• Nordeuropa 9: An- und Abreise mit dem AIDA Bus ab

78 Euro p. P., für Hin- und Rückfahrt, auch für eine Strecke

* AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),
limitiertes Kontingent

Nordeuropa 9

14 Tage mit AIDAsol

am 31. Mai 2014
HamHamburg • Bergen • Andalsnes • Molde •

Nordkap/Honningsvag • Island/Akureyri •

Island/Reykjavik • Hamburg

ab p.P. € 1299*
Kanaren 2
9 Tage mit AIDAblu
am 20. April 2014
GrGran Canaria • La Palma • Madeira • Casablanca
• Tanger • Cádiz • Malaga • Mallorca

ab p.P. € 879*

Buchen Sie bis Donnerstag, 27. März 2014,
hier bei uns im Reisebüro.

Nordeuropa 1
7 Tage mit AIDAsol
am 26. April 2014
HamHamburg • Paris/Le Havre • Southampton •
Zeebrügge • Amsterdam • Hamburg

ab p.P. € 699*

Nienburger Reisebüro
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. 05021 - 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. 05761 - 92070

Beratung
nehmen wir
persönlichNordeuropa &

Kanaren

Wir bieten Pauschalreisen zu Internetpreisen !
Verkäufe

Trapezbleche
1. + 2. Wahl

• Wunschlänge möglich
• komplettes Zubehör lieferbar
• kurze Lieferzeit • Lagerware
• Kantteile • Lieferung möglich
Kersten GmbH · Tel. (05024) 8875375

HEINRICH
FACHHANDEL
BAD + HEIZUNG
Nienburg · Triemerstr. 14

Neue Gartenpumpe

hochwertige rollstuhlgerechte
EB-Küche sehr gut erhalten
mit Geschirrspüler, Ceranfeld,
Backofen, Dunstabzugshaube
u.v.m., VB 2300 €

% (01 77) 5 60 57 66

Aufsitzrasenmäher Murray,
Seitenausw. m. Fangk. B&S,
Motor 11 PS, 430.-€ VB.
Und Partner o. Fangk Tecumse
6 PS defekt 160.-€

0174/9892588

Heizöl
auch in kleinen Mengen
IMMER GÜNSTIG abzugeben.
Friedrich Göllner
Nienburg % (0 50 21) 23 58

120 m² gebr. Betonsteinpflaster,
8 cm,auf Pal., % (0172)5106428

Div. Natursteine für Gartenteich,
preisw. abzug., % (05021) 13231

4 Wieselfallen, 25E , Elektro-Gar-
tenhacke, 70E . % (0 50 21) 27 71

Burgwächter Safe, 300 kg,
1000,-E . Video-Überwachungs-
anlage Fa. LGT Sicherheit, Preis
VB. % (0 50 21) 6 14 42
tägl. 10-12 Uhr

Tischlereimaschinen, Alt u. Gut:
1 Bandschleifmaschine,
1 Gelenkarmtellerschleifmaschi-
ne, 1 Fräse bis 8000 Touren m.
Schiebeschlitten. % (0 50 26) 431

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Herrenhalbschuhe 4 Paar Gr
47+48, braun+schwarz,
Lloyd+Jack Wolfskin, zT fast
neu, pro Paar 20-25 Euro
% (0 50 21) 45 34

Polstergarnitur hochwertig, 2
1/2 Sofa, 2 Sessel, 1 Hocker,
5 Jahre, Abholung VB 500,-
Euro % (0 50 21) 46 27

Elektro-Alu-Fahrrad, m. Ladege-
rät, 2 Jahre alt, neuwertig,
% (0 50 26) 4 50

10 abgelagerte Eichenbohlen,
3,30 m lang, 50 cm breit,
% (0 50 24) 94 31 0

3er Sofa u. Ottomane, Landhaus-
stil, creme-weiß, gut erhalt., VB
250,- E , % (0 57 64) 94 11 44

Ceranfeld, gut erh. VB 100,-E ,
Bambusstöcke Stk. 0.50 E

% (0 50 22) 10 39

Der Dachsanierer

Staffhorst, ! (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Sitzmöbel aus Oma u. Opas Zeit,
modern restauriert, zu verkau-
fen, % (0 57 61) 90 75 55

NEU: Standherd GORENJE
E 63 103 AW, Br. 60 cm, 250 E,
% (0 50 22) 9 44 51 70

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

Buchsbäume,1m Höhe,geschnitten
% (0 57 64) 5 21

2 Roll. m. Alu-Panzer + Mot., 195
x 230 cm, 1x dito 245x230 cm,
200,- E , % (0 57 64) 8 56

Ankäufe

Kaufe alte Soldatennachlässe z.B.
vom Heer, Fallschirmjäger, Luft-
waffe, Panzer, Marine usw., auch
Fotoalben, Urkunden, Doku-
mente, Orden, Uniformen - alles
vom Militär, % (01 73) 2 50 83 36

Kaufe Instrumente, Pelzmäntel,
Möbel, Bernsteinketten, Münzen
aller Art, Armband- u. Taschen-
uhren, Altgold, handgeknüpfte
Teppiche, Silberschmuck,
% (0 15 20) 3 38 21 95

Suche Waschbetonplatten im
Umkreis von Pennigsehl (20
km). % (0 50 28) 90 06 45
Bitte AB nutzen!

Suche Betonpflastersteine,
gebraucht, 20 x 10 x 6 cm,
ca. 150 Stück % (0171) 410 95 64

Suche günstig: Lustige Taschen-
bücher, Asterix, Lucky Luke,
Superman % (01 72) 54 43 99 9

Wer hat ein Motorboot, Ruder-
boot, Außenborder abzugeben?
% (0 50 32) 98 43 080

Kaufe Schallplatten, Orden, Eisen-
bahn, Uniformen % (0 42 38) 13 82

Kaufe Uniformen, Orden, Geige,
Chello, Dolche % (04238)1382

Verschiedenes

Wintergarten-Spezialist
Reinigung von WintergärtenReinigung von Wintergärten
und Fenstern inkl. Rahmen!und Fenstern inkl. Rahmen!

Tel. (05021) 8941778Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314u. 0173 6226314

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Badsanierung
Fliesen, Heizung, Wasser
% (01 60) 9 77 39 66 54

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Video-
überwachung

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Hecken- und Obstbaumschnitt,

Baumfällarbeiten. Mit Wurzel roden/fräsen.
Rasenaufbereitung, lüften, Neueinsaat, düngen,

Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung von
Garten und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.

Hausmeisterservice

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Qualitäts-Fassadenanstrich
inkl. Rissbeseitigung, ab 8,– €/qm

Fa. Dietmar Weißbrich
! (05137) 909272

Priv. Flohmarkt am So., 30.03. ab
10 Uhr, Loccumer Str. 41, Leese.
% (01 52) 33 58 68 31

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Baumfällungen

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Tiermarkt

Kaninchen,
große Rasse,
ab 8,- E / Stück,
% (01 75) 4 15 85 59

Berner Sennen Mischlingswelpen
zu verk., % (01 71) 2 03 44 74

Kinderpony Shetti-Wallach,
300,- €, % (01 62) 66 50 23 6

Ferienhäuser

Dänemark, privat Ferienhaus zu
vermieten. % (0 50 21) 21 20

Über 400.000 Menschen er-
halten jedes Jahr in Deutsch-
land ein künstliches Gelenk,
meist wegen schwerer Arth-
rose. In einer großen Opera-
tion muss dabei das eigene
erkrankte Gelenk entfernt und
durch ein künstliches aus Me-
tall-, Keramik- oder Kunst-
stoffteilen ersetzt werden.
Über einige neuere Modelle
wurde häufig sehr positiv be-
richtet. Was aber sollte man
über die Haltbarkeit dieser
neuen Modelle wissen, und
was ist insbesondere bei al-
len „Metall-auf-Metall“-Ge-

lenken zu beachten? In ihrer
aktuellen Informationszeit-
schrift „Arthrose-Info“ gibt
die Deutsche Arthrose-Hilfe
e.V. hierzu wichtige Hinwei-
se. In anschaulichen und in-
teressanten Darstellungen
werden darüber hinaus viele
weitere nützliche Empfeh-
lungen zur Arthrose gegeben,
die jeder kennen sollte. Ein
Musterheft kann kostenlos an-
gefordert werden bei: Deut-
scheArthrose-Hilfe, Postfach
11 05 51, 60040 Frankfurt/M.
(bitte eine 0,55-€-Briefmar-
ke für Rückporto beifügen).

Was tun bei

ARTHROSE?

. . . .
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Das „WirtschaftsHaus“ kehrt
zu seinen Wurzeln zurück. In
Nienburg, wo vor 14 Jahren
alles begann, eröffnete das
Unternehmen mit dem heu-
tigen Hauptsitz in Garbsen
seine neue Finanz- und Versi-
cherungsmakleragentur in der
Burgstraße 1. Von der erhöh-
ten Präsenz in der Kreisstadt
profitieren nun auch die Fuß-
baller des Kreisligisten SV Aue

Liebenau: Das Team von Coach
Lutz Auf dem Berge wurde
vom „WirtschaftsHaus“ mit
neuen Kapuzenpullis ausge-
stattet. Dabei war der Kontakt
naheliegend: Vorstandsmit-
glied Sandro Pawils ist als Alt-
herrenspieler aktiv in der SG
Oyle/Liebenau. „Wir bedanken
uns herzlich für die Unterstüt-
zung“, erklärt Aues Teamma-
nager Marko Linderkamp.

Die nächste Trainingseinheit
beim SSV Pennigsehl dürfte
gesichert sein: 40 nagelneue
Fußbälle im Gegenwert von
1000 Euro hat Anja Lesemann
aus Pennigsehl bei einem In-
ternet-Gewinnspiel der AOK
und des NFV (Niedersächsi-
scher Fußballverband) für ih-
ren Lieblingsverein gewonnen.

Die Bälle übergab Anja Lese-
mann jetzt an den Vereinsvor-
sitzenden des SSV Pennigsehl/
Mainsche e. V., Manfred Stuwe
(li.). „Der NFV und die AOK
wollen mit dieser Aktion den
Amateur-Fußballsport stärken.
Fußbälle sind in vielen Verei-
nen knapp“, so Ralf Wiebke,
AOK-Privatkundenberater.

Mit dem „Frisuren-Eck“ konn-
te die Sparte Badminton ein
Geschäft aus Stolzenau für das
Sponsoring der dringend be-
nötigten Trikots gewinnen.
Die Geschäftsführerin Manuela
Männicke (Meta) übergab am
Trainingsabend (13.03.2014)
persönlich vor versammelter

Mannschaft die Trikots und
erntete viel Applaus. Bei der
Verteilung der Trikots half
dann auch der Sohn Devin
kräftig mit. Die Spartenleiterin
Yvonne Carl bedankte sich für
die großzügige Unterstützung
und übergab als Dank ein klei-
nes Präsent an „Meta“.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Neue Kapuzenpullis
für die Fußballer des SV Aue Liebenau

Volltreffer: Anja Lesemann gewinnt
40 Fußbälle für den SSV Pennigsehl

VfB Stolzenau e.V:
neue Trikots für die Badminton-Sparte

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr
Sa. 8.00 bis 12.30 Uhr

Lange Straße 15
31592 Stolzenau
Telefon (0 57 61) 9 08 99 86

Lustfeld

„Kauf eins mehr“:
E center Lustfeld und Nienburger Tafel

rufen zu Spenden auf

„Kauf eins mehr“ – unter
diesem Motto bittet die Nien-
burger Tafel-Einrichtung die
E center Kunden um Unter-
stützung.
Das Unternehmen Lustfeld ar-
beitet bereits seit vielen Jahren
mit der der Nienburger Tafel
zusammen. In den nächsten
beiden Wochen (bis zum 4.
Mai) sind die Kunden nun
erneut aufgerufen, „ein Teil“
mehr zu kaufen und dieses
für die Tafel zu spenden. Die-
se hofft mit der Aktion „Kauf
eins mehr“ auf zusätzliche

Spenden. Die Tafel-Einrich-
tungen sammeln Lebensmittel
und verteilen diese an sozial
und wirtschaftlich Benachtei-
ligte.
Im Foyer des E centers Lust-
feld werden Stände der Tafel
eingerichtet. Dort können
die Kunden direkt nach dem
Einkauf ihre Warenspende
abgeben. Willkommen sind
vorzugsweise haltbare Lebens-
mittel (z. B. Öl, Zucker, Mehl,
Nudeln). Die Übergabe der
Spenden erfolgt dann am
Ende der Aktion.

ANZEIGE

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Lange Straße 74
NIENBURG

Noch mehr Tickets für noch
mehr Veranstaltungen
gibt‘s hier bei uns!

Anfang des Jahres eröffnete
das Restaurant Sokrates in Lie-
benau an der Langen Straße
59. Vorher trug das Restaurant
den Namen Deutsches Haus.
Geboten werden griechische
Spezialitäten die vom Chefkoch
zubereitet werden. Bis zu 130
Personen haben in den Räumen
Platz, für spezielle Veranstal-
tungen steht u. a. ein Raum für
ca. 40 Personen bereit. Raucher

müssen nicht vor die Tür ge-
hen, es steht ein Raucherzim-
mer zu Verfügung. Wer lieber
zu Hause essen möchte, wird
durch einen Bringdienst belie-
fert.
Demnächst soll es auch einen
Partyservice geben. Genügend
Parkplätze sind hinter dem
Haus vorhanden, ein gemütli-
cher Biergarten lädt zusätzlich
zum Verweilen ein.

Griechisches Restaurant in Liebenau

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Mo. – Fr. 16 bis 24 Uhr
Sa. & So. 11 bis 23 Uhr
Lange Strasse 59
31618 Liebenau
Tel. (05023) 98280

Wir strahlen für Sie!
! manuelles strahlen, grundieren, lackieren
und pulverbeschichten von Kleinteilen
(Gartenbankteile, Felgen, Karosserien, Zaunteile usw.)
! Glasperlstrahlen (Edelstahl) ! Trockeneisstrahlen
(z.B. Motorenteile) ! Kunstschmiedearbeiten

Siemensstraße 10 · 30827 Garbsen
Tel. 0 51 31 / 49 09 70 · www.sakon-gmbh.de

...aktuell

und informativ!
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Automarkt

100000kmbis
max.

Jetzt bei u
ns

Probe fahren!

Flüssiggasantrieb zum
Benzinerpreis!

Dacia Dokker Ambiance
1.6 MPI LPG 85 (Flüssiggasantrieb)
schon ab

11.280,–* €
• Zwei Schiebetürenmit Fenster • ESP •ABSundBremsassistent
• Außenspiegel und Fensterheber vorne elektrisch

Dacia Dokker 1.6 MPI LPG 85: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts 11,7; außerorts 7,5; kombiniert 9,0; CO2-Emissionen
kombiniert: 165 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG]
715/2007). Endpreis incl. Überführungskosten

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie!

www.dacia.de

AUTOHAUS SCHLESNER GMBH & CO. KG
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

Berliner ring 87 • 31582 nienBurg
Telefon 05021-3013 • www.schlesner.de

Abbildung zeigt Dacia Dokker Lauréate mit Sonderausstattung.

Autoservice
31595 Steyerberg
Auf dem Acker 22

Tel. (0 57 64) 15 83

Unser Frühlingsangebot:

Opel Mokka 1.6
Benzin, 88 kW, grau-met., Tempomat,
CD-Radio, elektr. Fensterheber, AHK usw. 17.950,– €

Frühjahrscheck und Räder wechseln 28,95 €

Nienburger Straße 41 · 31629 Leeseringen · Telefon (0 50 25) 10 00
E-Mail: LAW-Autowerkstatt@t-online.de

April-Aktion
TÜV/HU
79,50 €

Reifen-
Wechsel
13,95 €
einschließlich
Einlagerung
28,50 €

WIR MACHEN
IHREN

WIEDER
FIT

ALFA
AUDI
BMW
CHRYSLER
CITROEN
DAIHATSU
FIAT
FORD
HONDA
HYUNDAI
ISUZU
LADA
LANCIA
MAZDA
MERCEDES
MITSUBISHI
NISSAN
OPEL
PEUGEOT
RENAULT
ROVER
SAAB
SEAT
SUBARU
SUZUKI
SKODA
TOYOTA
VOLVO
VW
WARTBURG

Andreas Lemke
Verdener Landstraße 13

31623 Drakenburg
Telefon (05024) 411

E-Mail: info@als-drakenburg.de
www.als-drakenburg.de

Opel Corsa D Edition 16V
EU-Neuwagen, ro-grey-metallic,
5-türig, 1,4 l, 64 kW, Lenkrad-
heizung, PDC u. v.
weitere Extras 12.499 €
Seat Ibiza TSI Reference
EU-Neuwagen, cosmosschwarz,
5-türig, 1,2 l, 77 kW, Abbiegelicht
u. v. weitere Extras 12.950 €
VW Polo TSI Black-Edition
Jahreswagen, deepblack,
EZ 3/2013, 17.500 km, 5-türig,
1,2 l, 66 kW, Tagfahrlicht u. v.
weitere Extras 12.799 €
Ford S-Max TDCi Titanium
hypnoticsilber-metallic, EZ 3/2009,
111.350 km, 2,0 l, 103 kW,
5-türig, AHK, gehobene
Ausstattung 13.500 €
VW Caddy Life
tornadorot, EZ 8/2006, Diesel,
158.500 km, 1,9 l, 77 kW,
Schiebetüren u. v. m. 6.800 €
Citroën Berlingo Multispace plus
EZ 12/2004, 154.200 km, 1,6 l,
80 kW, grand-pavois-metallic,
Benziner, Schiebetüren
u. v. m. 3.300 €

EU-Neufahrzeuge VW, Seat
und Opel auf Anfrage

! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Audi

Audi TT, Bj. 12/98, TÜV/AU neu,
VW Scheckheft, Garagenwagen,
230 Tkm, m. Autogas, Alcanta-
ra-Leder, VB 5500,- E ,
% (0 50 37) 17 25

BMW

BMW 520d Touring, 96 tkm, EZ
11/08, Autom., AHK, Xenon, Le-
der, Navi, So.-Reifen neu, usw.,
18.900€ VB, % (01 77) 68 53 96 0

Fiat

R&S IhrAutohaus
28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

UNFALL?
Alles aus einer Hand!

Vom Ersatzwagen
bis zur Abrechnung mit der Versicherung

Mercedes

CLK Cabrio 200 Kompressor, Au-
tomatik Avantgarde, schw.-met.,
56 Tkm, 19000,- E VB,
% (01 77) 7 43 49 55

Opel

Corsa B 16 V, Bj.99, HU 5/14, 138
Tkm, Alu., Preis VB.
% (01 77) 2 64 64 52

VW

Golf VI 04/10 42.000 km, rot-met.,
Klimaautomatik, Funkfernbed.,
Som.-u. Winterreifen auf Alu,
Anh.Kplg., NR, VB 9.500 €

% (0 50 21) 1 31 83

KFZ-Zubehör Verkauf

Original BMW Alufelgen
16 Zoll

205/50H 91 Sommerreifen
(1 Reifen platt), Preis VB
Telefon (0173) 6755903

4 So.-Reifen a. Felge 205/60R15,
2x 0,3 mm + 2x0,5 mm, 120,- VB,
% (01 73) 3 28 40 51

Automarkt-Ankäufe

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Deutscher Barzahler kauft Pkw +
Transp. mit/ohne TÜV. " (05027) 537

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Suche dringend Auto: VW oder
Audi, % (01 73) 4 16 56 82

Campingfahrzeuge
Ankauf

Suche Wohnmobil. % (05705)7417

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Familien-Wohnwagen Knaus Süd-
wind 550 TKU Mod. 2003, 1.
Hd., 2,48 m breit, Gesamtgew.
1,5 t, TÜV/Gas 08/14, Festdop-
pelbett u. Etagenbett, Mittelsitz-
gruppe, Brand Vorzelt, guter
Zust., 7.000,- E % (05021) 14181

Wohnwagen Knaus Südwind
590 UEB Mod.2010, 1700 kg,
782x248 cm, Klima, 4 Plätze,
Vorzelt, 1.Hd., kaum benutzt,
mit Fernseher, 16.500 €, VB
% (0 50 21) 1 32 02

Krafträder

Vespa 250 GTS mit ABS Roller,
Ez. 08/2010, 2000 km, 22
PS, Tüv 5/2015, schwarzmet.
m. Koffer u.Scheibe VB 3600€

% (01 51) 40 30 60 06

Peugeot-Roller Jet Force 125 ccm,
silber, m. Drossel, Bj. 04/2003,
ca. 11 Tkm, Reifen neuw., Pr. VS,
% (01 73) 6 48 59 48

Kymco K-Pipe 125, EZ 10/12
6 kw, 2500 km, Preis VS.
% (0 57 63) 94 36 77 ab 20 Uhr

TRIUMPH 900 Sprint zu verk.
% (01 62) 208 35 99

Roller Rivolto Aero 50 DeLuxe,
Bj. 08, 4 TKM, € 650,- VB
% (0 50 24) 8 87 46 29
bernd.hassbecker@t-online.de

Roller, Mopeds u.
Motorräder
gesucht, auch defekt,
% (0 51 21) 2 06 88 83

Landmaschinen
Ankauf

Suche Korngebläse, Drillmaschine
D7 u. D8, Heudrehpflug,
% (01 52) 29 01 78 31

Landmaschinen
Verkauf

Hako Einachser, 5 PS, Bj 1958,
rep.-bed., m. Pflug u. Fräse,
Pr. VS, % (0 50 22) 4 54

Maack Dreiseitenkipper
5,7 t, % (0 57 63) 15 06

Kontakte

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

NEU! Jasmin, super Service & Nina, 80 C
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Inge (67J.) privat 0641-97689212

Lolita (18J.) 0561-52045075

$'" %%#!& ($#)*'&* "%! '.(,&!- )("" #+.
,"-%".,$* *-"%-!'.""&"! ,($#)!&+#$%$#"!% )&/.$&.,+
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...aktuell
und

informativ!

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stif-
tung für den Natur- und Um-
weltschutz – auch ohne großes
Stiftungsvermögen! Oberstes
Ziel des WWF ist die Bewah-
rung der biologischen Viel-
falt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Weitere Informationen und
kostenloses Informationsmaterial
erhalten Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

. . . .



Gemütliche Polsterecke mit weich gerundeten Armlehnen und aktuellem Bezugs-
stoff. Die formstabile Polsterung und das Canapé garantieren die gewünschte Be-
quemlichkeit. Mehrpreis für Kopfstützen und Kissen. Art. Nr. 0109 0029

Bis 31.03.2014

Jubiläums-Rabatt:
Gültig bis 31.03.2014

55%*
auf
Möbel!

Bis zu

Bis zu 55 Monaten:

Gültig ab einem Einkauf von 500.- Euro. Finanzierungs-Laufzeit 6/12/24/36 oder 55 Mo-
nate. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchen-
gladbach. Keine Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jahreszins 0,0%. Bonität vorausgesetzt.
Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination mit anderen Gutscheinen.

Jubiläums
Finanzierung0%

Gültig bis 31.03.2014

Samstag, 29.03.2014

BESSER SCHLAFEN.GARANTIERT.

Hersteller-Direktberatung

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop,
Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

Jubiläums-Gutschein

0998 1077

Gültig bis 31.03.2014 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 55.- Euro*.

15.-15.-€
0998 1078

Gültig bis 31.03.2014 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 455.- Euro*.

55.-55.-€
Jubiläums-Gutschein

0998 1079

Gültig bis 31.03.2014 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 1555.- Euro*.

155.-155.-€
Jubiläums-Gutschein

0998 1080

Gültig bis 31.03.2014 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 2555.- Euro*.

255.-255.-€
Jubiläums-Gutschein

0998 1081

Gültig bis 31.03.2014 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 3555.- Euro*.

355.-355.-€
Jubiläums-Gutschein

natürlich bei

www.moebel-heinrich.de
JAHRE

Mehrpreis für Relaxecke,
Ausziehfunktion und Bettkasten

Jubiläums-Preis
999.-

Bisher geforderter Preis:

Abholpreis

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Neueröffnung:
Gartenmöbel

Lounge-Gruppen & Relaxliegen
Sitz- & Tischgruppen
Strandkörbe & Hängesessel
verschiedene Grill-Typen
Sonnenschirme
Stuhlauflagen Auf über 2.000 qm!
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